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' tt7. _ Glöeuburq . Souuabeild. 1. Juni ISIS, XXXXVI . Tahrqang.
Hierzu fünf Beilagen.

Prinz Ernst August von Eumbcrland und Prinz Max
von Baden wurden gestern sowohl vom Kaiser , als auch von
-er Kaiserin empfangen . Später machicn die beiden Prin¬
zen verschiedene Besuche in Potsdam.

Ter in kiel tagende Ausschuß der Deutschen Turner-
schasl dal die Beteiligung der Deutschen Durncrschast an den
r,cs>ährigcn olympischen Spiele » in Stockholm abgclehnt.

Die Rcwyorkcr Blätter berichten ausführlich , jedoch
»dne jeden Kommentar über die Ankunft des dcurschcn Ge¬
schwaders.

Die Fahrt des Lufrschisscs „ Z . 3 " nach Hamburg er¬
folgte kur , vor ll Uhr in Friedrichshofen . Die Fahrt geht
udcr Basel, Würzburg und Hannover.

I » der Türkei mehrt sich die Abneigung gegen England,
fluch die bisher deutschfeindlichen Blätter sprechen sich gegen
einen Anschluß an England aus.

*
Die Dock Streikbewegung ist augenblicklich stationär.

Ran weiß nicht, ob der Streik ein nationaler oder inter¬
nationaler werden oder ob er sich a»s London beschränken
wiL.

In Marokko ist der „ Heilige Krieg " gegen die Iran-
losen erklärt worden.

»
Die Lage in Marokko hat sich derart verschlimmert , daß

selbst die Umgebung von Tanger unsiclwr geworden ist . Eng¬
land wird mehrere kriegsschisse dorthin entsenden.

Die evangelisrven Irrbetterverelne.
I .. t '

. Infolge des Bannstrahls , den der Papst gegen
bie christliche Gewerkschaftsbewegung gerichtet hat , alldie¬
weil sie idm nicht korrekt katholisch genug ist , ist die allge¬
meine Ausmerksamkeil wieder mehr aus die konfessionellen
Arbeitervereine gerichtet. Neben der christlichen Gewerk¬
schaftsbewegung , die angeblich auf konscssioneller Neutrali¬
tät ausgcbaur, in Wirklichkeit aber überwiegend katholischen
Interessen dienstbar ist , existieren zahlreiche katholische Ar¬
beiterorganisationen und die evangelischen Arbeiter und
Kcscllcnvcicine . Allen diesen Organisationen ist bekannt¬
lich das Interesse der Reichsrcgiernng zugcwandl , die in
ihrer Förderung ein Gegengewicht gegenüber der sozial¬
demokratischen Gewcrkschaslsbcwcgung sah . Der Haupt-
joidercr der christlichen Arbeitervereine , Graf Posa -
dowskn, ist freilich nicht mehr im Amte ; aber auch der
Reichskanzler und der Slaatssckrclär Delbrück
baden zu wiederholten Malen der Bewegung ihre Sympa¬
thien zum Ausdruck gebracht.

Es nimmt daher nicht wunder , daß bei der diesjährigen
Tagung des Gesanuvcrbandes der evangelischen Arbeitcr-
derciiie Deutschlands , die in Königsberg stattfand , die hohen
und höchsten Behörden zahlreich als Gäste vertreten waren
und durch Begrüßungsansprachen ihre lebhaften Sympa-
tbinc bekundeten. Sogar der Obcrpräsidcrtt , Herr von
Lindhcim, der frühere Berliner Polizeipräsident , hatte
cs sich nicht nehmen lassen, persönlich >n erscheinen und dem
Kongreß seine Grüße zu entbieten . Sehr charakteristisch
war dabei die Reihenfolge , in der cr die Ziele der cvan-
lstlischcn Arbeiterbewegung lobend anerkannte : erst ein Lob
daiiir , daß die Vereine die arbeitenden Volksmassen bei der
Kirche und bei ihrem teuren evangelische» Glauben erhalten
wollen ; alsdann eine Anerkennung für die Stärkung der
nationalen und mouarchischcn Gefühle , und ganz hinter -
drein die kühle Anerkennung des Progiammpunktes , „ auch
sich selbst wirtschaftlich fördern zu wollt » "

. Für die preu¬
ßischen Behörden ist natürlich daL gcwcikschaftliche Moment
in der Bewegung , das Bestreben , auch die Arbciterlage zu
besser » , die unbequeme Zugabe bei diesen evangelischen Ar¬
beitervereinen, die sich sonst so gut als Sturmbock gegen die
sozialdemokratischeArbeiterbewegung gebrauchen lassen.

Auch von Seiten der kirchlichen Behörden wurde dem
Kongreß Lob und Zustimmung gespendet. Ter Gcneralsuper-
intcndcnt brachte sogar Grüße „ ini Namen der gesamten oft
Preußischen Geistlichkeit" ; Ostpreußen sei eine von Gott be¬
sonders begnadete Provinz , denn sie gehöre zu den aller-
kirchlichsten Provinzen im deutschen Vaterlandes Aus diesen
Begrüßungsreden geht hervor , in wie hohem Maße sich die
evangelische Arbcitcrvcreinsbcwcgung zu einer Stütze auch
dir den kirchlichen Orthodoxismus herauSgcbildct hat . So
sehen wir , wie diese Arbeiterbewegung vom politische» , wie
bom kirchlichen Konservatismus und von den Ncgicrnngsbe-
bördcn als willjährigc Schutztruppe für ihre Zwecke betrachtet
wird Im allgemeinen erweist sie sich ja auch für diese Ehre
sthr dankbar und weiß ihr Verhalten danach ciuzurichle' -
» gnz schüchterst wird hier und ha gebeten, den evangelisch.»

Arbeitern für ihr braves Verhalten nun auch entsprechend
enlgcgenjukommcn ; so richtete der Vorsitzende, Pfarrer
W e b e r München Gladbach , die „ dringende Bitte " an die
Kirche, den Arbeikcrstanv in den kirchlichen Vertretungen mehr
zu berücksichtigen , cs gäbe beispielsweise Arbeiter , die durch¬
aus würdig und fähig seien, auch in der Gcneralsynode zu
sitzen ! Es wird also nicht etwa eine Reform des ungerechten
kircheuvenrctungsrechles verlangt , sooaß Arbeiter auch kraft
eigenen Rechtes der kirchlichen Selbswerwaltungskörper in
die Generalsmiode kommen können ; sondern man apclliert
lediglich an das Wohlwollen der oberen Regionen und legt
sich aufs Bitten . Bei diesen! Mangel an Selbstbewußtseiu
ist cS begreiflich, daß die Behörden aller An den evange¬
lischen Arbeitervereinen so freundlich gegcnübcrslchen.

Immerhin gab es einen Punkt , der in den Reihen der
konservativen Herren — und nun noch ausgerechnet
in Ostpreußen ! — einiges Unbehagen erweckte . ES
wurde »ämlich ein Portrag darüber gehalten , wie man dis
evangelische Arbeiterverciusbewegung immer mehr auch in
ländliche kreise hineintrageil könne. Ter Referent wollte
kcnstsiiönelle Landarbeilervcreine begründet sehen, mit denen
gegebenenfalls Tienstdstcnvereine und Frauenvercine paral¬
lel gehen sollen . Das Programm für diese Organisationen
ist ein recht zahmes : so wird beispielslveisc nur eine „Re¬
form der Esesindeordnung" verlangt , aber keineswegs ge¬
sagt , in lvelcker Mchtung sich diese wichtige sozialpolitische
Forderung bewegen soll . Ter Vorsitzende, Pfarrer Weber,
war alsdann noch so frei , zu betonen , daß in erster Linie
die Wohnungsverhaltnissc auf dem Land : dringend ver¬
besserungsbedürftig seien. Aber diese Behauptung in Ver¬
bindung mit der gcplanlcn ländlichen Arbeiterorganisation
ries schon den Widerspruch der konservativen Herren her¬
vor . Der Regierungspräsident Gras v . Keyserling ! meinte
ertl-ns -si»itz, dost l « Ose- »- dock»- schon recht vier geschehe
für die Verbesserung der Arbeitcrverhciltnissc auf dem
Lande , auch hinsichtlich der Wohnungsfrage .

'Organisationen
der Landarbeiter will der kluge Herr nur dann zugestehen,
wenn darin — Arbeitgeber und Arbeitnehmer zusammen
arbeiteten ! Eine sehr leistungsfähige Organisation würde
das geben, wenn der Herr Rittergutsbesitzer mit seinen
Tagelöhnern zusammen über das Wohl und Wehe der Ar¬
beiterschaft beschließt! Nicht minder bezeichnend war der
Vorschlag des Genrralsuperintendcnten , wonach der Pfarrer
in dem Mittelpunkte aller evangelischen Arbcitervcreins-
bestrebungen auf dem Lande zu liehen habe ! Man sicht:
Bureaukratie und Kirche sind von vornherein bestrebt , der
ländlichen Arbeiterorganisation das Rückgrat zu brechen,
indem sic ihr den Kern jeder gewerkschaftlichen Tätigkeit,
die Verwaltung durch die Arbeiter selbst, nehmen wollen.
Tic Herren wissen sehr Wohl, daß eine kraftvolle Land-
arbeiterorganisation für die konservativen Machtverhälr-
nisse auf dem platten Lande höchst verhängnisvoll stverden
könnte ; deshalb unterbinden sie schon die schüchternen An¬
fänge , wie sie sich eventuell in der evangelischen Ärbeiter-
vercinsbeiorgung darstellcn . In Wirklichkeit muß natürlich
die Landarbcitcrorgonisation aus sich herauswachsen als
selbständige , unabhängige Bewegung und ohne den ver¬
derblichen konfessionellen Anstrich , den ihr die Arbeiter¬
vereine st la Weber und Mumm geben wollen . Tw von den
Hirsch- Tunckerschcn Gewcrkvereincn ins Leben gerufene
Organisation hat zioeifcllos am ehesten Aussicht , die be¬
deutungsvolle Frage der Organisierbarkeit der Landarbeiter
zu fördern.

poIiSischel
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Tie Nordlandsreise des Kaisers.
Tie Nvidlandsrei e des Koners dürfte am 28. Juni,

also an dein Tage beginne » , an welchem die Kieler
Woche in der Hauptsache ihr Ende erreicht . Zur Beglei¬
tung der „Holzcnzollcrn " sind „Breslau " und „Slripner"
in Aussicht genommen . Tie Rückkehr dürfte wieder Ende
Juli erfolgen.

Prinz Ernst August von Eumtnerlimd best» Kstikev.
Prinz Max von Baden und Prinz Ernst August von

Eumberlaud sind gestern morgen , von Gmunden kommend,
in Berlin ciiigctrofscn und im Hotel Continental crbge-
stiegeir. Tie Prinzen , die ohne Begleitung reisen , sind
um >1 Uhr nach Potsdam gefahren und im Neuen Palais
vom Kaiser empfangen worden . Von Berlin aus werden
die Prinzen Fricsack, wo kürzlich Georg Willielm von
Eumberland verunglückte , und Schwerin besuchen.

Ter „Köln . Ztg ." wird aus Hannover telegraphiert:
In hiesigen politischen Kreisen wird die Nachricht von
der Reise de » Prinzen Ernst August an den deutschen
Kaiserhof lebhaft besprochen . Erblickt man doch darin
allgev in für die Zukunft die Anzeichen für engere und
- . eundschofiliche Verhältnisse zwischen den H o henzol¬
le rn und den Welfen. Es ist das erste Mal seit
dem . Jahre l86k>, daß ein männlicher Nachkomme des
jrulieren tzannovcrschen Königshauses an den deutschen
Laiserhvl kommt . Prinz . EtM Zlpgust. der . mit Kiyem

Schwager , dem Prinzen Max von Baden , dem Kaiser
schon vor zwei Jahren in München vorgestellt worden
loar , wird erst jetzt itzelegenlzeit haben , sich auch der Kai¬
serin vorzustellen . Es ist anzunehmen , daß Prinz Max
von Baden , oex schon häufiger die Vermittelung zwischen
Gmunden und Berlin übernommen Hane , auch oiesmal
nichts unversucht lassen wird , um für die Zukunjt ein
besseres Verhältnis zwischen den beiden Fürstenhösen her-
zusrelleii . In den hiesigen Welfenkreisen sicht man dem
Zusammentreffen des Prinzen Ernst August mit dem Kai¬
ser mit großer Spannung entgegen.

Vereinfachung in der Staatshaltung tu den
Bundesstaaten

In der württembergischen Abgeordnetenkammer kam
anläßlich der Beratung der Tcnkschrist über die Verein¬
fachung in der Staatshaltung die Frage der Aufhebung
der Gesandtschaften in Berlin und München zur Erörterung.
Abgeordneter keil (Soz . j beantragte , die Regierung zu er¬
suchen , mit Veit in Betracht kommenden Bundesstaaten Ver¬
handlungen über die Frage der gleichzeitigen und gemein¬
samen Aushebung der Gesandtschaften anzubahnen . Aus
Antrag des Abgeordneten Haußmonn ( Volksparteiz
wurde der Antrag an den Fincinzaussckxuß verwiesen.

Ausland
Ter heilige Krieg in Marokko.

Aus Fe ; wird gemeldet : Dir Führer der Aufständischen
haben an alle sich noch ruhig verhalt -mden Stämme einen
Aufruf gerichtet, in deckt diese zum heiligen Kriege
anfgcsordert und mit Plünderung bedroht werden , falls sie
sich dem Aussrande nicht anschlicßen. Tiefer Ausruf hat sich
als sehr wirksam erwiesen, uud 4 große Stämme,
die den Franzosen bisher treu geblieben waren , haben nun¬
mehr die Reihen der Aufständischen verstärkt. Von den
Vertretern einiger Stämme wurde erklärt , daß sie notge¬
drungen die Franzosen bekämpfen müßten , da diese nicht
imstande seien, sie gegen die von den ansrührcrischen Harkas
angcvrohtcn Plünderungen und Nicdermetzelungen zu
schützen . Ter heilige Krieg wird überall unter Voran¬
tragung derFahnederBrüderschaftdeS Mara-
bnt Mulay Jdris gepredigt , dir in der Nacht vom
26. d . M . von den Aufrührern vom Grabe des Marabut
weggcnommcn worden war . Tie » liier solchen Umständen
eroberte Fahne soll in den Augen der Muselmanen eine
besondere Bedeutung besitzen und auch die Zaghaftesten
fanarisieren.

Ter Korrespondent des „Matin " berichtet, von General
Liautcy sei am 27. d . M . ein amtlicher Bericht erstattet wor¬
den , in dem eS heißt : Die Lage ist außerordentlich
ernst , ja selbst beunruhigend. Die Gefahr
nimmt mit jedem Tage zu . Die Nähe der Ernte wird viel¬
leicht eine vorübergehende Entspannung bringen , aber wir
werden zweifellos beträchtliche Anstrengungen machen müs¬
sen, um dir Ruhe wieder herzustcllcn und sie dauernd zu er¬
halten.

Aus Fez wird unter dem 36. Mai gemeldet : T i e
ganze Nacht war ruhig, obwohl die Feinde noch
immer in verschiedene Gruppen geteilt einige Kilometer von
der Stadt im Norden , Süden und Osten stehen. Die fran¬
zösischen Truppen sind in zwei Gruppen geteilt . Eine be¬
findet sich in Fez , die andere in Darvcbibagh . Eine beweg¬
liche Kolonne wird beute einen Zug um die Stadt machen,
um die Feinde von verschiedenen Punkten anzugrciscn , an
denen sic sich verbergen . Tie Lage bleibt ernst. General
Liautcy empfing heule früh die Ulcmas und empfahl ihnen,
der Bevölkerung von Fez Ruhe zu predigen.

Fe ; gefallen?
London, 31 . Mai . In den späten Morgenstunden

verbreiteten sich hier Gerüchte , daß eS den Berbern nach
furchtbarem Kampfe gelungen sei , Fez zu nehmen,
und daß die Franzosen unter fortwährenden Kämpfen sich
gegen Mekincs zuruckziehen, von wo a»S ihnen Ver¬
stärkungen enrgegcngeschicktwerden . Eine Bestätigung die¬
ser Gerüchte siebt noch auS ; aber wenn sie auch nicht zu-
treffcn , so besteht doch kein Zweifel mehr , daß die Lage
für die Franzosen in der Stadt verzweifelt ist.

General Liautcy beim Sultan.
General Liautcy wurde vorgestern vom Sultan emp¬

fangen und hatte mit ihm eine lange Kenfer -nz , in der im
Hinblick aus die letzten Ereignisse die zu ergreifenden Maß¬
regeln beraten wurden . Tie Situation in Fez gibt weiter
zu Besorgnissen großen Anlaß . Im Verlaute der letzten
Attacke wurde der Feind zurückgcschlagc» . Er beabsichtigt
die Stadt zu isolieren und einzuschlicßen.

Der „ Kölnischen Zeitung " wird aus Tanger tele¬
graphiert , daß bei den letzten Angriffen die Berber in die
Stadt ein gedrungen sind, sie aber bald , nach den
letzten Nachrichten, wieder verlassen hatten . Ter deutsche
Postläuscr aus Fez ist in den letzten Tagen nicht mehr cin-
gctrojscir. Tie Lage der Deutschen außerhalb der Mauern
von Fez läßt sich poch Acht sthxrschrn . Die Gcbchde,
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Mauu » < » an « baden Larukant verlassen und sich nach
Marakesch begeben.

UnpoNtlseder;
Der Mord am Kaveuduikel Iranksurt, 81 Mat.

Die Staatsanwaltschaft in Mosbach telegraphiert : Der 18
Jahre alte Säger Heinrich Beutel in Ebcrbach gibt glaub¬
würdig zu, den Studenten Hilmar Arie » in der Absicht,
ihn zu berauben , erschossen zu haben Beutel behauptet der
20 Jahre alte Steinbrecher Julius krebs in Eberbach habe
ihn zur Begehung der Tat angeskiflct . krebs leugnet . Beutet
und krebs sind verhaftet.

Der Galdschan der „Oeeana " gehoben. Eine der größ¬
ten Seerettungsarbeiten ist fast nahezu vollendet wor¬
den . Au» dem P . und O . -Dampfer „Oceana "

, der auf
der Höhe von Eastbourne umerging , sind 750 000 Pfund
sterling in Gold uird Silberbarren gehoben worden . Die
Arbeit bat neun Wochen i » Anspruch genommen und wurde
oft durch stürmisches 2Lettcr und heftige Meeresströmun¬
gen unterbrochen . Ter Schay wurde aus einer Tiese von
90 Fuß gehoben und wird den ilieriicherungsgesellschaften
zugesrcllt werden, die eine Woche nach dem Untergangde» schiffe » der Reederei einen Scheckvon 750 000 Pfund
sterling auszahlten.

Aur äem « rohberrogtum.
O» «»ch»r»ck «tt L»rre«»»» »«n,»etch»R p»r«ehe»»i, 0r1o «:
D »»r «rr De« «uer L»eS«n>n-i»« «estsner . r .irteU-tN-eR « n» Verb«»«

L»«r »«rk. »»n^g si»d »cr «err »
oibeuburg , 1 . Juni.

kür velucver ärr pkugveranslattungrn
in kremen.

ES ist sür uns Oldenburger leider nicht möglich, am
Sonmagmorgen so früb nach Bremen zu gelange » , uni dem
Start zum N o r d w e st s l u g e beiwobncn zu könne » , falls
dieser zur angesetzten stunde stattfindci . Wer deshalb ir¬
gend kann, sabre schon deute abend »ach Bremen . Wir
haben gestern mit einigen Fliegern über die stunde
des Abflugs gesprochen, sic erklärte» , sie würden am lieb
sten schon um 4 Uhr früb abfliegc» , weil um diese stunde
gewöhnlich die Windverhältnisse am oestcn sind. Das Ko¬
mitee bat aber den Beginn auf 6 Udr srüh angescpi. Es ist
deshalb zu erwarten , daß gegen 7 Udr alle Flieger Bremen
verlassen haben iverden , wosern der Flug überdaupl am
Morgen beginnen kann . Andernfalls wird nachmittags von
4 Uhr an gestartet werden . Wenn die Witterung cs irgend
zuläßi , wird man sowobl am Porminag wie auch am Nach¬
mittag Gelegenheit haben , dem schausliegen bcizu
wohnen . Auf jeden Fall sollen ztvei scbauflieger aussteigen,
unter Umstände» steigen nachmittag» auch die Flieger aus,
die morgens nicht zum Nordwesnluge starteten.

Graf Zeppelin wird morgen mittag nach Bremen
fahren und von zwischen 4 und 6 Ubr auf dem Flugplätze
eintrefjen , wo ihn mit dem Senat auch der Groß-
Herzog begrüßen will.

Wer morgen srüh nach Bremen fährt , eile aus alle Fälle
zunächst zum Flugplätze , dem bekannten Rennplätze in per
Bahr . Es empfiehlt sich, zum Hauptbahubos zu faliren.
Von dort fährt die Linie 4 der Straßenbahn direkt zum Flug
platze. Ist diese besetzt , so fahre mau mit
der Ringbahn am Tivoli vorbei bis zun, siel
wall und steige dort um zur Linie 2 «Umsicigbillett
fordern !) . Soweit die Sondcrzüge nur bis zum Neustadls-

bahnhof fahren , gehe man von dort nach links hinüber zur
Straßenbahn Nr . 7 . Mit Vieler fährt man zum Markt und
kann hier vielleicht am besten einen Platz in der Straßen¬
bahn Nr . 4 erhallen , die vom Tomshos über den Bahn¬
hof nach Horn — zum Rennplätze — führt . ( llmstrige-
billett !) Auch für diejenigen , die erst nachmittags nach
Bremen fahren , empfiehlt es sich , sofort zum Rennpiatze
zu eilen . Wer für den ganzen Tag nach Bremen fährt , löse
sich ans alle Fälle eine Tauerkart « , um eventuell , wenn
lang « Pausen rintrrten , inzwischen den Platz verlassen zu
können.

Flaggensignale , die auf dem Flugplätze und in der
Stadt gegeben werden , bedeuten : Weiße Flagge : Es ist
zweifelhaft , ob geflogen wird ; schwarze Flagge : Es kann
nichr geflogen werden ; grüne Flagge : Es wird geflogen;
rote Flagge : Pause ; gclchc Flagge : Schluß ; Bremer
Flagge : Zeppelin ist gemeldet.

Wie uns von teilnehmenden Fliegern mitgetcilt wird,
beabsichtigen diese, auf der ersten Etappe möglichst direkt
nach Minden zu fliegen . Tie Fin .izeuge werden also auch
die südostecke des Herzogtums leider nicht berühren.

Für diejenigen , die erst am Nachmittag nach Bremen
fahren wollen , werden wir versuchen, am Sonntag recht¬
zeitig durch Ausbang bekannt zu geben ob Zeppelin kommt
oder nicht. Es läßt sich noch nicht sagen , ob morgen mittag
in Bremen selbst positive Nachrichten darüber vorliegen.
Sobald diese in Bremen eintreffen , erhalten wir tele¬
graphische Mitteilung darüber und werden diese dann bet
den . Nachrichten" aushängen.

Hamburg , 1 . Juni . Um 9,25 Uhr traf „Z . 3" in präch
tiger Fahrt hier ein . Er trcuzte mehrmals über der Stadt
und fuhr dann in die Halle. — Nach den weiteren uns vor¬
liegenden Telegrnmnren war das Luftschiff um 5H0 Uhr in
Göttingen , » m 6,SN Uhr in Alfeld , um 8,25 Uhr in Loltau.

* Der Großhcrzog wird sich heut : nachmittag von Ra¬
stede nach Bremen begeben, um oort dem Schausliegen und
Start zum Nordwestsluge beizuwohncn , und am Sonntag¬abend wieder nach Rastede zurückkebrcn.

* Personalien . Ter Großhcrzog Hut den im Revisions-
durcan des Staatsminisieriums beschäftigten Revisions-
gehilsen Mablsteot in LIdenburg zum 1 . Juni d . I.
unter Belastung in seiner bisherigen Dienststellung zum
Amtsaktuar ernannt.

Ter bisherige Amtsaktuar MeV er in Jever ist aus
dem Staatsdienste ausgcschieden.* Zinn Bluinentagk . Zur Beteiligung am Blumen-
.' orso, dcr nachmittags um 6 Uhr vom Pscrdemarkts
Platz aus sich durch die Hauptstraßen der Stadt bewegt und
an dem bekanntlich der Erbgroßherzog und die
Prinzessinnen teilnehmen , werden noch Meldungenvon Herrn von Gruben. Moltkestraße , cntgegengenom-mrn . Wagen . Automobile , Reiter , auch humoristische Auf¬
züge , geschlossene Radsahrlolonnen . allegorische Darstellun - !
gen usw . sind gern gesehen. Tie Anmeldungen wolle man I
baldigst wwifcken. — Zum Verkarste der Blumen sind auch l

bi« konfirmierten Schülerinnen ber diesigen Schulen
— LäeUirre- , Luisen-, Katholischen höheren Tochterschule
und Mittelschule — aufgeforderr und werden bossenrttch
Erlaubnis dazu erhalten . An tbre Mitwirkung ist natür¬
lich nur sür die Nachmittagsstunden gedacht. — Am Mittag
von 12 bi« I Udr soll ei» Promenadcnkonzert an
der Kreuzung de« Walles und der Heiligengeistftraße bet
Uchtmann« Hotel staitfinden , das die Jnfanieriekapelle aus-
fllbn An dieser Stelle wird auch eine Maggi Bude aus
gestellt, die den ganzen Tag Bouillon und Schnittchen ver¬
kauft. - Tie vom Trogiste » Fischer gestifteten 2"00
Blumemag » Postkarten sind sebr niedlich ausgefallen . Sie
zeigen zwei kleine Oldendur er Mädchen inmitten von
Blumen . — Nächsten Freitag wird da « großeKomitce,
also sämtliche aufgesorderten Damen und die sür den Ver¬
kauf gewonnenen jungen Damen , um 8 Uhr in der Union
zusammenkommen zu einer Instruktiv » « Versamm¬
lung. — ES sei auch hier an dieser Stelle gesagt , daß die
Billens für die Ausführungen in der Loirgierballe
am 15 . Juni und für die Generalprobe in der Union
am 44 . Juni von Montag ab in den Geschäften von
Sprenger. Achicrnsrraße, Scgclken, Kasinoplatz,
Kollste de, Langestraßr , und K . E . Pop Hanken.
Heiligengeistftraße . zu habe» sind.

* Geheimer Kommerzienrat Lchultze , der Präsident der
Handelskammer, ist in den erweiterten Vorstand des Hansa¬
bundes gewählt worden.

8 . Generalmajor Freiherr Earl v . Bietinghoff gen. Tweel
ist in Lbarlottenburg gestorben. Er wurde am 2 Mai
1863 Offizier im 7. Westfälischen Infanterie Regiment Nr. 56
in Paderborn , später Köln und Göttingen und bciulbte von
1867—7V die Kriegsakademie. Am 42. Juli 4870 zum Ober-
leutnant befördert, wurde er am 28 . November 4870 verwun¬
det und erwarb sich das Eiserne Kreuz 2. Klaffe . Nach 1870 NI
kam er mit den , Regiment nach Wesel und wurde 4874 zur
Dlenftlcistung beim Großen Generalstabe kommandiert, worauf
er am 29. Mai 4875 Hauptmann und Kompagnieches wurde.
Im Fahre 4876 zum Lekrcr bei dcr Kriegsschule Potsdam
ernannt , wurde er 188t in den Generakftab dcr 2 . Division in
Danzig versetzt , in dem er am 22. Mai 1883 zum Major be¬
fördert wurde . Kurz darauf in den Gcneralstab des 4 . Armee¬
korps in Königsberg versetzt , wurde er 4885 in den Großen
Gcneralstab und demnächst in den Gcneralstab der Komman¬
dantur der Festung Tborn verletz ». Fm Fahr « 4888 kam er
als Baralllonskommandeur in da« Füsilier -Regiment Königin
( Schleswig -Holsteinisches ! Nr . 86 in Sonderburg , worauf er
am 44. August 1889 zum Stabe des Infanterie -Regiment-
Nr . 445 in Diedenbvsen ubcrrrat . Am 18 . Oktober 4Ati zum
Oberst befördert, erhielt er bald darauf da« Füsilier Regiment
Königin >Schleswig Holsteinischest Nr . 96 in Flensburg . Am
46. März 1896 erhielt er dann das Kommando der 37 . Fnf-
Brigadc , 78er und 91er , in Oldenburg, am 20 . Fuli 1897
trat er in den Ruhestand über . Der einzige Sohn des Ver¬
storbenen gehört dem Oldcnburgischen Jnsauleric Regiment
Nr . 94 als Lbcrlcu' nant an.

* Das Luftschiff Lchütte- Lanz stieg heute, so meldet uns
ein Telegramm aus Mannheim, früh um 5.40 Uhr
unter gleichen Bedingungen wie gestern zu einer zweistün¬
digen Fahrt aus , die sich über Spevcr , Heidelberg und Lud-
wigSbafcn erstreckte . Die erreicht« Geschwindigkeit betrug 19,2
Meter - Sekunde» , trotzdem der vordere Motor auch heute nicht
voll ausgcnutzt werden konnte . Die Höhe bewegte sich zwi¬
schen 300 unv 4M Meter . Tie Fahrt verlief glatt , und da»
Schiff landet « um 7 .0S Uhr vor dcr Halle, wo cs in wenigen
Minuten geborgen war.

* TaS Feuer bei der Eisengießerei von Koch u . Franksen,
von dem wir gestern Notiz nahmen , bctraf den Dachstublder Werkmcisterwoknung . Von den Modellen usw . istnichts verbrannt.

* DaS Bloher Schützenfest wird morgen und Montag ge-
feiert. Die Veranstaltung erhält für Freunde des Tanze»
einen besonderen Reiz dadurch, daß da» Tanzen im Freien
stattsindet.

«
wrUrrvovvevssgr « ti> Sonntag:

Wärnirr. Schwachwindig. Wechselnd « Bewölkung. Stel¬
lenweise Regen. Gewitter nicht ausgeschloffen.

>»
* Vurgerfelde , 1 . Juni . Ter Bürgerfelde r Tu r-

nerbund begeht am morgigen Sonntag im Etablisse¬
ment „ Zur Erholung " (Joh . Woge) sein diesjähriges grö¬ßeres Lommerfest zum Besten der erbauten Turn¬
balle . Ein reichhaltiges Programm , bestehend aus Kon¬
zert - und Grsangsvorträgen (Gesangverein „Eintracht " ),
turnerischen 'Aufführungen aller drei Vereinsabteilungrnund Ball , liegt vor . Im schönen, sehr geschützt liegendenGarten , Mo die Jnfanteriekapelle konzertiert , wird ein
Jahrmarktstrubel veranstaltet . ( Siehe Inserat .)* Blexen , 4 . Juni . Gelegentlich des hier stattfinden¬
den Bundeskriegerfestes veranstaltet der hiesige
Kricgcrvercin am 10 . Juni eine Fahrt nach Helgo¬land mit dem Lloyddampser „ Vorwärts " . Da die Nach¬
frage nach Karten eine sehr lebhafte ist , so ist den Teil¬
nehmern zu empfehlen , solche möglichst bald zu lösen . (Siche
Inserat .)

( !) Delmenhorst , 3l . Mai . Der Stadtrat erledigte
in seiner gestrigen Sitzung den Voranschlag . Aus der
Tanzkasse bewilligte auch in diesem Jabre der Stadtrat sür
den Goetbcbund 200 . st , sür die Bilkungsausschüsse der
freien Gewerkschaften 300 .st , der christlichen 100 . st und dev
Hirsch Dunckerschen Gewerkschaften 50 .st zu volkstümlichen
Vorträgen . Beschlossen wurde seiner , daß die Stelle des
Betriebsleiters des städtischen Wasserwerkes zum 4 . Mai
4913 eingehc . Für den in Oldenburg stattfindendcn
Gemeindetag entsendet der Stadtrat vier Vertreter . —
Ueber die Eröffnung der Bahn Harpstedtwurden in gestriger « tadtratssitzung folgende Angaben« macht : Am Sonnaberw dieser Woche findet ein « Be¬
sichtigung der Strecke durch die Gemeindeverwaltungenund - Vertretungen statt . Diese Fahrt geschieht auf eigenetöefahr der Teilnehmer . Am 5 . Juni findet die polizei¬
liche Abnahme ber Strecke statt , von welcher es adhängt,wann die Bahn eröffnet wird . Eine offizielle Eröffnungs¬
feier findet nicht statt , doch soll im engeren Zirkel eine
kleine Feier abgehalten loerden.

Natton«I-? >ugsp - nckr«
Es gingen ein bei Hern , Verlagsl -uchhändlcr Hein,

tick Lt« llina .: Sammlung he « LMchri , Ostitis-

blatte« (« erlag Gerhard Staffing ) , zweite Rate, unte, b-,Namen bezw. Zeichen: Regimeni «ab,nd de » Fnk« r. 9S . Gotha. 12 .50 . st ; Brandburg a . H z 7.
Hörsaal 2u der Mililänechn . Akademie , Berlin , z--
3 . Abt . 1 . Komp , de« Kadenenvause « Bensherg ,gKomp , de- Kadetteuvauses Köslin 64 . st : R . N KölnLindenthal . 3 .st ; Leutnant v . Schwedler . Berlin

'
, 0 st-Major z . D. Locrbrocks . Soest . 5 . st ; Hauprmänn Al'Osterode , 2 . st ; Verkehrs Abteilung 2 . Jahrgang der Mil,

'
,tärtechn . Akadenne , Berti « , 70 . st ; R . H . . Hannover , </Mitternachtsiafelrunde am II . Mat 19t2 de » Piomer -VatlNr . 1 . Königsberg i . Pr . , 42.66 . st : v L . . Eharlortendurä'5 , st ; Hörsaal 3 , der Kriegsakademie , Berlin , 151 .st -

saal 2n der Kriegsakademie , Berlin . 100 . st ; Leutnants-Kursus der Feldanillerie -Schießschule. Jüterbog . 477
4 . Batl . des Feldanl . Negis Nr . 26 . Verde» . 37 .st : vonOffizieren der Fufani . Wassen-Adteilung 2 der Militär-irchn. Akademie, Berti » , 40 . st ; Offi,iere , Uitterosfiziere undMannschasien der 3 . Komp . Infanterie Regiments Nr z-'
Meiningen , 19,10 .st ; Ossiztere und Fäknnche der Kriegs!
schule Neiße 437,15 . st : csiizieiverein des Landwehr Be-
zirk « 2 , Kassel, 20 . st : Offiziere , Unteroffiziere und Mann-
schäfte » des Bezirks Komm . 2 Dortmund 40 . st ; H k,Köln . 3 . st : Otilziere und Sanliäisossiziere des Jäger .

'
Batts . Nr . 2 . Kulm , 63 . st : lliiterosjizi ' re und Mannschasiender 7 . Komr . Jnsant . Regis . 32. Meiningen . 5l . st : Tisch-gcsclljchait des ttadcirenbause » Bcnsberg 40 . st : Ofsj,,n.
Vereinigung des Landwehr Bcz . Aschersleben l00 . st : Hvr.saal 3 >> dcr Kriegsakademie . Berlin , 40,50 . st ; Offizier-korns des Landwehr Bez . Krcuzburg , O . -S . , 20 . st ; MeyerSt . Abold , 3 . st ; Ofnzierkorp « des Lindwehr Be, . Schlen-
siadi 19 . - . von einigen nach 12 live Hinrerdiiebenen derl5 . Fcldarull Brigade , Senneiager , 72 . st : Osfizierkorp»
de » Landwenr Bcz . 4 Dresden 20 . st : Lfiiziertorps des
Landlvehr Bcz . Woldenberg IG » . st : Bezirkskommando
Neustrelitz 10 . st : Oberleutnant Fetz . Birsck, 5 . st : Land-
wehr Offizier Vereinigung Hilde - Hein : 20 . st -, Kamerad-
schastl . Vereinigung des Landwehr Bcz . Muskau 20 .st-
Osiizierkorps des Dragoner Regt » . 6 in Mainz 200 .st:die E -niährig Freiwilligen des Dragoue ' - Regls . 6 in Mai^100 . st : Major a . D . Sprina . München , 5 .st ; Dienstag-Abend Stammtisch des Fnßarri . Negis . Nr . 4 . Magdeburg,
>2 . st ; Riilmcistcr v Haebler , Großenhain , 7,50 . st ; 4 . Van.
Ostfr . Feldarttll . -Repts . Nr . 62, Osnabrück , 62 .st ; Offi¬
zier -Vereinigung in Sterkrade , Rbld . , 79 .st ; Ober .eurnam
Rotten . Königsberg i . Pr . . 3 . st : Tischgesellschaftder Mili¬
tär Vorbercilungsaiistait in Groß - Lublerfelde 72 .90 31;
Frau Oberst« . Gründcll , Barbn a . d . Elbe , 40 .st ; Ober¬
leutnant Besig . Oppeln . 3 . st : verschiedene Reserve-Land¬
wehr »nid inaktive Offiziere des Landwehr - Be, . Wesel
l27 . st . F » Sa . : 2278.61 . st : dazu erste Rate : 2425,52 .st;
zusammen 4701 . 13 .st.

Es gingen rin bei der G r 0 ß h . Ersparung ! »
kaffe unter dein Zeichen : G S . 4 . st . K . 1 .st.

Es gingen vci dcr Ten Ischen National,
bank, Zweigstelle Oldenburg , unter dem Zeichen: A . O.
10 ^ ( , A . F . 1 . st , W M . M . 3 . st . I . A V . 10 .st . R . S.
3 .st , A . W. 2 . st . Tb . Sch. I . st . L . M . 4 3k.

Es gingen ein bei H . W . Busing, Ecksleid . inner
dem Z chen : D H 3 . st . W B . 1 - st . Fr . R . — ,50 .st . S . C.
2 . st . F . K . 2 - st . E H . 3 . st . H . B . 2 . st . Sa . 43,50 .st.

Es gingen ein bei der Olden burgischen Spar,
und Lcihbank niucr dem Zeichen: H . 10 . st , v . A . 10 .st.
von Arbeitern des Kanalbauamtes , Bezirk Oldenburg . G . V.
4 .st . D . L . . A . F . , H . R . , G . R . . H . B . . D . W . . S . r .

H . H . . H . 2 . . I . S >„ H . E . . D . T . . H . 2p . . je 50 H . 6.50 .st.
H . W . , H . K . . je 1 . st . 2 .st.

Im Ganzen bis jetzt 9052F4 ^st.

rilmmrn «ur üem pudMnim.
IFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakno»

d«m Publikum gegenüber keine Verantwort»»« .)
^erienrüge?

Uebcrnll wird sehr lebhaft bedauert , daß dre Ferien-
züge nach München und Basel , die am 13 . Juli von Bremen
aush . ßen. für die Ferien der Landschulen so denkbar un-
säinitig liegen . Es wäre doch sehr liberal gedacht und ge¬
tan , wenn die Städter neben den vielen anderen Vorzügen,
die sie ohnehin schon genießen , nicht auch » och diesen Vor¬
teil den Schulen auf dem Lande voraus hätten , wenn alü
bewirkt werde» könnte , daß entweder die Züge für die
Personen vom Lande erreichbar gelcßt, oder aber die Ferien
der Landschulen ui» eine Woche verfrüht würden . Letztere»
Iväre wohl das Einfachste . Tie Behörde sei hierdurch Herz-
lichsc gebeten , derartiges zu veranlasse » .

Einer für Biele.

vrueste Nachrichten rmil letzte
vepeschen.

Ter Schluß »er Berliner Flugwoche.
Berlin , 1 . Juni . Am gestrigen Lchlußtage der (.

Berliner Flugwoche gelvann E . von Gorrisann den kai-
serpreis.

Aus Fez.
Paris , 1 . Juni . Die letzten 24 Siundrn verliefen >n

und um Fez ohne nennenswerte Zwischenfälle. Tic zur
Offensive nach dem Rordostcn auagesandte mobile Garde
beschränkte sich darauf , einzelne verdäch' ige Truppen aus dem
nächsten Umkreis von Fez zu vertreiben . Eine ernstere
französische Initiative ist erst sür die zweite Juniwoche nack
dem Eintreffen von Verstärkungen zu erwarten . Kriegs-
Minister Millerand hält die in den letzten Tagen hervorgc-
treteue Nervosität in Bezug auf die Loge in Marokko sur
unbegründet . Sultan Mulch Hasid ist dom General Liauicy
angewiesen worden , vorläufig in Fez zu bleiben.

Vermischte Depeschen
München, 1 . Juni . Ein Neger, anscheinendein Artist, der

Begleitung eine« elegant gekleideten Mannes I» Sen,back
zekommen war , ging vor dcr dortigen Volksschule eine Zeit-
g auf und ab, stellte sich dann in ein Haus und lockte zwei
aben im Alter von 6 und 13 Jahren an, die er dann ent-
tte . Trotz eifriger Recherchen ist «« bi« jetzt nicht gelungen,

beiden Knabenräuber dingfest zu machen.
München, 1 . Juni . Der wegen Ermordung der Volks-

ullcbrcrin Frieda Bracher zum Tode verurteilte Albert
ecker versuchte gestern, aus dem Gefängnis in Siadclheim
-Ltslzcherz. i d̂ezn « jeiSM Löffel hie Rauer um das



^ > -

«ttierftnster ^ lockern versuchte Sin Wärter überrascht« ihn
S, «einem Vorhaben und legte ibm Fusffeffeln ait.

Berlin. I . Juni . Von der Befriedigung der Berliner
Äüdtverttclung über den Wiener Besum legt da« hierher
.»» ldele Ki,rt hx , Lberburgermeifter » >t » r's ch nrr Zeug,

i,» ad , er könne sich keinen «chöneren Abschluß seine « Wir-
denken , al» die Tage in Wien.

« »der für Ferienreisende. Ein Leser sendet der . Frkst
«t» ' folgende « Sprichwörter . Thema mit Variationen '

, di«
zur Reisezeit besondere« (in,ereile finden durften . Zeit

ch Seld !' Darum aber brauchst du deinen Nächsten nickt über
«n Hausen ,u rennen. — . Reden ist Silber , Schweige» ist
Geld !" Tu» « da« Sold in der Eisenbahn und bei risch

xted« deinen Nächsten wie dich selbst !" Und nimm ihm nicht
^ besten Bisten von der Schussel — »Ruhe ist die erste

Kar^ nutivr'
l.vbonsvvk^ ielisk 'ung

suf 6sgonse!tlgl«»it.
I »«« I«tl >« » «»»« ! 751 ttittlonen Narll.

« II, v«d» r»ed»» »« ckon V,e» trdee «»n.
llnanleedidarlcel«, llnreetalldardrit , lVeltpollee.

Ta « vou mir vor 30 Jahren gegründete Kolonial»
« ireogeschäft «n «j»t»il , verbunden mit einerKaffeerösterei,
habe ich mit heule meinem Lohn Ocknok
v »rüt , welcher längere .- eit in meinem Elittchäft tätig war,
übertragen Für das mir von meiner geehrten Kundschaft in
reichem Maße geschenkte Vertrauen dankend, bitte ich dasselbe
«ich meinem Sohn erhalten zu wollen

Mein Sngro » Geschäft in Kolonialwaren . Mehl
« d meine Kaffee - Groh - Rösterci werbe ich in gewohnter
Lei «« und unter der alten Firma sür meine alleinige Rech¬
nung weitersühren.

Kontor und Lager befinden fickKoppelstr. Rr . S.
Oldenburg , l Juni 1912.

Am 1 Juni d . I habe ich das von meinem Vater seit
ZV Jahre» geführteKolonialwarengeschäst »n ckvlsilmit
Kasse« Rösterei für meine eigene Rechnung übernommenund
werde ich dasselbe wie bisher in demselbenHanse unter meiner
Lu"° Wilkslm vaneliwandt,

Mittlerer Lamm Rr . S in Oldenburg,
,omuhren Ich bitte die geehrten Kunden, das meinem Vater
geschenkte Wohlwollen auch auf mich übertragen zu wollen,
oogegen ich prompteste und reellste Bedienung zusichere.

Oldenburg , 1. Juni 1912.

MWttlverkauf.Verkauf
ei »er

ZRSMllllllSftkllt.
I »I»»er. Die Erben de«

- -» «Manns Tiedr . Gerhard
Schröder ,n Tal «per wollen die
«um Nachlasse de « Erblassers ge
hörige

HlUlsmanlis -kllk
ostmrlich meistbietend im Wege
dct sreiwilligen Verkauf« ver-
I-uscn lasten.

Iritt .' r und letzter Verlauf « -
lermin steht an ans

Freitag,bm14. Juni 1912,
nachmittags 4 Uhr,

k Georg Ripken«, Dalsper,
Ü-siwinschaft.

li « äußerst günstig, direkt an
der Chaussee belegen« Land-
>" lle ist 47 Hektar grost , besteht
aus i » bestem Kulturzustande
befindlichen Moor - und Marsch-
landereie» . darunter mehrere
«"sie Fettweiden. Die Land
stelle js, wegen ihrer Qualität
und Pelegcnbeit eine der besten
dortiger (legend. Ein Teil der
Ländereien liegt an der Chaus¬
see Eleslelh—Huntebrück. Sel¬
bige kommr sowohl im Ganzen
als auch geteilt zum Aufsatz.

Tic 3 Kämpe Wübrdcn, Ho-
bcniamp „ nd Vrodtcich, ca. 20
Fück , eignen sich wegen ihrer
uschloffenen Lage und Belegen¬
der ! ldiretl an der Ebausteel
zur Errichtung einer selbständi¬
gen Tankstelle.

Jede gewünschte Auskunft
wird unentgeltlich gerne erteilt.

Kansiiebdabcr ladet srcund-
lichft ei„

Elesleth. « . Sioyftein,
_ Autt.

Ein noch gut erhaltener

billig zu verkauft» .
- _ Moilenftraßc -15.

Vvo«»« IL1»tvr>
ll'g. e »nd»rm ««», Langestr.

Vldenbr «d- Afte»d» rs- Land¬
mann Hinrtch v « um » » > «
Erb «» lasten

Kttitv«,
ist» ). Zlill s. Zs .,

nachm . 4 Uhr,
in Schwegmann « Lasthauft in
Oldenbron d >« in Nltenvors direkt
an der im Bau befindlichen
Ehauttee gelegene

Landstelle
bestehend aus geräumt»
gen, im besten Zustande
befindlichen Gebäuden u.
6,5.719 Hektar (abzüglich
des zur Chaussee abge¬
tretenen Areals) in
bester Kultur befind¬

lichen Ländereien
mit Aniiitt zu Mar k. I « . zum
zweiicmnale djfeniltch zum Verlaus
anfieprn.

Von den Ländereien sind reich ! .
3 Helt. Pflugmoor , dar übrige ist
lämtl . Grünland . Ta « Moor c»n
Landweg , da« nch zuniÄlnbaueig¬
net , wird auch allem zuin Berkanf
cinfgeietzt, eben -alls der hl leine
Hainm vor dem Hause an der
st hauste« . Ed. TsiharS , Aukl .,

Voelgön»«.

Soeben eingeirofsen:
ffWGv" Frische dicke ckranat.
Rruedtesjährlg « Mat «»Heringe

3 Stuck 2 .
',

Vene Kartosfol«.
Echt « Kieler Vückling«
SrrSnchrrte Makroleu.

ff. gerilnchrrt » Schellfische,
ff. grrinchrr » Lach «herl »g«.

O.
Hoslleseianr,

« nt»iw. ch » erninr . lsä.

vlirgerpfttcht !- Darn « « <rs nickt , smdern ff«»« deine Stiefel
tm Hotel vor die Tür — . Weim einer cln« Reise tut» fo
kann er wa« erzählen !" Aber er braucht e « nickt sech« mal zu
tun . — . Kleider machen Leutel" Hu viel« Dolle«,en aber
erhöben die Sepaikkofien . »Auch unter Lumpen kann ein«
edle Seele wohnen !" - Darum aber brauchst du dich nicht tm
prrfchltfsenen Dourtstenanzug und mti Bergslbuden an dl«
Dable d 'hotc zu setzen . — . Morgenftund' hat Sold tm Mundl"
« der störe lieber nicht den Schlaf de « Gerechten. — . Bobltun
trägt Zinsen !" Daran denke , wenn du Trinkgelder gibst . Ader
bedenke auch , daß Undank aller Welt Lohn ist . »nd gib nicht im
liedermaß , denn nicht jeder deiner Mitreisenden kann so wohl¬
tätig sein . — . Eile mit Wette!" Ader wette nicht zu lang
Du könntest den Zug versäumen.

' c » /lks> s>Kenc

WMM kMlW krnzf Noyer , lllüenW.

Lieh-, Mobiliar- v. In

Mcht-Lerkaiis.
Sandhatten . Der Brinksitzer

Willi Kruse daselbst läßt wegen
Verlaus« seiner Besitzung am

Lonmdkiid,
ist» 29. Jans d . I .,

nachm . !j Uhr ansangd. :
1 kräft . Arbeitspferd,

15 Hühner,
2 beste Ackerwagen , davon

1 ganz neu,
2 Wagenaus,euge , 1 Staub-
mühlc, i Schicblarrc, l vollst.
Pferdegeschirr, 1 Pflug , 1
Egge , I Dezimalwagc mit
Gewichten, 1 Schleifstein, 1
Glasschrank, 1 Eckschrank , 1
Kleiderschrank , 1 Kommode, 1
Nähmaschine, l Jagdflinte,
mehrere Kisten , 6 tonn 2 an¬
der, 5X6 Voll . mehr. Bretter
» nd wa« sich sonst vorfindct,

ferner ! 12 rchessels . gulftehen-
den Roggen , 8 Scheffels , gul-
flchendrn Haser,

öffentlich meistbietend mit Zab-
lungrsiist verkaufen, wozu cin-
ladet

H . Ripken, amtl . Auft .,
KIrchhalten. — Fernsprecher 6.

Lu voi-kaulvll
an verkehr «reicher Ttraße in
Oldenburg ein

Woll -. Weiß » und
Kurzwarengeschäft

mit nachweisbar guiem Um¬
satz Umstände halber auf sofort
oder später.

Offerten unter 8 . llN Filiale
Langestr . 20.

^effeallich. Verkauf
einer

HllUSMMllSAklle

Hochheiderwea , haben wir ein
rUelfsmifienvakntiSllL

mit ca . 3 Läi. - LaaiLand zum baldi¬
gen Anilin preiswert zu verkaufen.

LernMKeuMMA.
amtl. Bukt^

Everslen-Lib - nburg.
Hau! ' -r . 3. Fernspr . NN

Anfforderuug.
All«, welche noch Forderungen

an den Nachlaß der verstor¬
benen Frau Loddek», kjtern-
durg , laden , werden hiermit
aufgeiorberi, speziffziene Rech¬
nungen bi« z . 8. Juni an Unirr-
zeichneien ein »senden , koäierc
Forderungen könnennicht berü .i-
sjchiigt werden.
L Herlinger. Schiftenbolstr. Id.
_ 2 junge echte
GG ' deutsch« Schäferhuttdr,

Wochen all. verkauie billigst.
_ Mnstleiistrastr l 3.

Vu verk . l , unge gü» e K«^
und l zehn Monaie alte« Kuh-
rind, Bloier-elder-Eo . 54.

Etzhorn Nl . In verkanten ein
Srädr . Handwag en. I . J n nsso» .

Moderner Kinderwagen zu
verkauft«^ A lerandirchaunee l" ^ >e,ne mit » KLde» zu verk.

vürgerielde. I Jeldstr . 32.
3 schwer « kalb . Knh» zu verk.

T Klulman « tinorst»« .
Zu vk 10 ch Sech«woch »nserltrl

«i. Schcllftedr, khmsted«.
Schone Garnitur , 4 Sofa, ! K
Sessel u . 4 Stühle sehr billig
zu verk Alexander Eh . ttti.

Strutboff's
kvlltLarLllt,

Alexanderstraße.
Sonntag , de« S. Innl:

MasitaNsch«

Unterhaltung.
Anfang 7 Uhr.

auf dm AmrnerlMt.
Oldenburg. Frau Ww . Fischer

hicrs. beabsichtigt ihre in Helle,
Gemeinde Zwischenahn, beleg.

HausmannsKelle,
bestehend aus den in gutem
Bauzustande befindlichen Ge¬
bäuden, sowie 37 Hektar 22 Ar
73 Quadratmeter Ländereien,
mit Antritt nach der diesjähri¬
gen Ernte , bezw. 1 . Mai 1913,
durch denUnterzeichneten öffent¬
lich meistbietend verkaufen zu
lassen , und siebt 3. Verkaufs
lermin aus

WM,
Sk» IS. JillN S . ZS^

nachm . 5 Uhr,
in Hcdemanns Wirtshaus in
Helle an.

Der Rumpf der Stelle liegt
an der Chaussee Grtstede-Hüll
stede , in unmittelbarer Rahe
von Dreibergen. Die Lände
reien sind bester Bonität u . zum
Teil febr mergelbaltig.

Ein weiterer Termin wird
nicht beabsichtigt und soll bei
genügendem Gebote in dem
obigen Verkaufstermine der
Zuschlag erteilt werden.

Wege » weiterer Auskunft
wolle man sich an den unter ; .
Verkaufsbevollmächtig! , wenden.
B . D . Ottiiiamis , am» . Aust.,

BismaMr . 18. . Lv .nsLr . M 2.

tttzlI- 3l8g68U0tl6.
Reelle Heirat!
Schlachtcrmeistcrsjohn, der das
seit 30 Jahren bestehende Ge¬
schäft seine » Vaters übernehmen
soll , sucht die Bekanntschaft ein.
tüchtigen, ordnungslieb . Mädch.
zweci « baldiger Heirat, etwas
Vermögen erwünschi, jed. nick»
Bedingung. Es wollen sich nur
solche meld., die es slreng reell
meinen, im Alter bis 24 I -,
mit Photographie . Offert, postl.
unt . E . W . 100 Bremerhaven.

HeikM Lik nicht,
bevor Sie über zukünst . Person
n. Fain. . üb. Mitgift , Bern, .,
Ruf , Borlcb. usw. genau insorm.
sind . Tistr . Sprz . Ausk. überall.

» KMllliüöi „Alm "
.

Win l» . 15 , pififtirnli . 111
Tücht. fncbsamer Handwerker

wünscht die Bekanntschaft einer
netten jung . Dame zw . Heirat.
Off. unt . W. 03 an H . Bischofs«
Ann.-Erpcd., Osternburg.

Intime Enthüllungen
üb. Heirat, Charakter, Geschästs-
angelcgenheiten. Ledensschickfal
usw. nach ein. Schriftprobe von
b— 10 Zetten sAlter n . Bernsi.
Probedentung gcg . Einsd . von
85 I «» Briesm. a » Jnlcrnat.
graph. Institut , Hamburg 6 L,

.?E»» Uch»eK vr »U ch, » ick« LM»l» L O « » l » ,ck
E. G ch, , ß W»Mch G»

msmt NSL« tjeller («Uldte
Wolmunoen osksnl « ) Äsudkrolfieki

Se » t « d » »«,e»ct» i-« e> -tzr>, » lg » .
Heute ver » ck>ie<i nock, leurrer » cd verer Kr»i>I<k«ii

im 87 . l,eben,j »i>re unoere lieb« gut « Uutter , Oro« .
mutter unck Lckiveiter

krsli vilve Ilierese küeliliis oed . üslelingI
Iroiooo , 3t . dl » , 1912,

Keinbolckitr. 7.
Im dlamen oller ängebörigen

? ootor M . Sttotrlog Hr »« i»,ed » » lg.
vi « Drouerkeier kincket »m dtootog , cken I . llum.

mittog » I Obr, im Krematorium out ckem likieniberger
ffrieckkok In kremen atstt.

Verlobungs -Anzeigen.
Die Verlobung ihrer Tochter

Matt ha mit dem Bäckermeister
Herrn Fritz Settje beehren sich
anzuzeigen

Hinrlch Pap « und Frau
Eleonore geb . Ratjen.

Brake i . L ., Pfingsten 1912.

klartka ?ape
kritr

Verlobte.
Brake i . O . Rordenhnm.

z . Zt . Rordcnham.
GebuNS -AnzrigeNi

Unt wurde heule ein kräftiger
— Junge —

geboren.
« ug. Sckwoon und Frau

Mimi geb . Schür.
Oldenburg, den 30 . Mai 1912.

Todrs -Anzeige».

Ostrenbnrg , den 31 . Mai
1912 . Heute inorgcn 6x
Uhr enisctilies sanft und
ruhig meine liebe Frau,
Mutter, 'Pflegemutter, Groß¬
mutter
klarie kle>er

geb. Epeckmann
im Aller von 78 Jahren.
Tieie« zeigt tieftrauernd an

Heine. Meyer
nebst Angehörigen.

Ti « Beerdigung find«,
am Montag, den 3. Juni,
nachm. 3 Uhr, auf dem
neuen Osternburger Kirch¬
hof statt.

Trielnbermoor . Heut«, den
3i«. Mai , abends 8 Uhr,
enlschlief fanfl nach langen
mit großer Geduldertragenen
Leiden mein lieber herzens¬
guter Mann , unser Kinder
liebevollsterVaier, Tchwie-
gervaler , Schwager, Onkel
u. Großvater , de: Eieinseizer

Johlms Mite
im Aller von » och nicht
vollindeiem»t>. Leb .n» >abrk,
Tiefe» bringen lie beirsibt

zur Anzeige
Witwe Wilhil « i> e Sntdr

geb . Fellner
nebst Kindern und Kinde?

lindern.
Tie Beerdigung stndel am

Mon >ag,den3 . Juni , nachm.
2 ^ Uhr, vom Trauerdause,
WarnSweg 3, au » statt.

Rordedewrcht 2, 30 . Mai
1912 . Heute abend um 12
Uhr starb nach kurzer hef¬
tiger Krankheit unser lic
der unvergeßlicher SohnJokLllll
im zarten Atter von 1
Jahre 1i» Monaten , wel¬
ches tiefbetrübt zur An-
zeige bringen die trauern¬
den Eltern.

Hinrich Taplen und Frau
Helene geb . Kuck.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , den 3.
Jichi , nachmitt. IG Uhr,
vom Trauerhause au».

Statt Ai sag «.
Wechloy, d . »0 . Mm ISlk

Heut« vormitiag um ll >-,
Uhr entschlief >anst und
ruhig narb langen , ' chweren,
mit großer Gedu.d «r-
iragenen Leiden mem lieber
Mann , unjcr Kinder ireu-
jorgender Baker , unser lieber
Sol ir, Bruder u. Schwager

Karl Küste »
'

im Aller von 27 Jahren.
Um stille Teilnahme dnlri

die trauernde Ww.
A»» a Köster geb. Baumann

liebst Kindern
und Angehörigen.

Die Beerdigung ffndet
Moniag , den 3. Juni , vom
Sterbehawe , Lsener-Ch. 2S,
au« nach dem neuen Kirch¬
hof statt.
TrauerandachtumLX Uhr

im Hause.

Danksagungen.
Wechloy . Für die vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme bet
dem Hinscheiden unseres lieben
Vater «, sowie f die zahlreiche»
Kranzspenden, und allen denen,
die ihm das letzte Geleit gaben,
besonders Herrn Pastor Rams«
auer für die trostreichen Worte
und dem Verein der Eisenbahn,
etnigkeit sagen wir unseren

berrlielieii vrmll.
Die trauernde Witwe

- »lene Jontzen » . Angehörige».
Für die uns anläßlich unserer

Silberhochzeit erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir hiermit
allen

herzlichen Dank.
Seor , Hoyer und Frau .

'

Für die Geschenke und Glück¬
wünsche zu unserer silbernen
Hochzeit sagen wir allen Ver¬
wandten u. Bekannten unseren

besten Tank.
Rudolf Bolle und Frau.

Für die uns anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeitensagen wir un,
seren herzlichsten Tank.

Hollen bei Wiefelstede.
Jod . Tetjen und Frau.

Loy , 1 . Juni 1012 . Allen Ver-
wandte» u . Bekannten, die uns
zur Silberhochzeit mit Gratula-
iionen und Geschenken beehrten,
sowie dem Kriegerverein Lov-
Barghorn sagen wir hiermit
unseren bestell Tnnk.
_ H . Krummacker » . Fra » .
Wettere Familicnnachrickiien.

ktzeborc» ' Sohin Regiernnge-
baumcister Gerhard Jürgen « ,
Mcckinghcsen i . U. Julius
Straten , Kiew zRnßs. r Toch¬
ter : F . Tiedekc » , Leer. W . Ha¬
gen, Jdlowe ' ftbn . Johann
Wetting, Jaderaußendeich.

Verlobt : Tina Voß, Qllen-
haus , mit Ionni Brandt , Ha¬
senbüren.

Gestorben: Ww . Friederike
Knoke geb Wischböfer, Delmen¬
horst, 60 I . Müblenbesitzcr
DiedrichEckboff , Schlutter . Emil
Westje , Brake, 2 ' t I - Eva
Führten , Seescld, 15 I . Pro-
prietär H . H. Specht. Wichtens,
85 I . Ww . Fcbc HarmS Boden
geb . Hadtnga . Rüstringcn 1. 65
I . Hanna Fischer, Zcicl , 1 I.
Diedrick » Zeller, Bare l , 51 I.

Meine Verlobung mit Frl.
Johanna Denker erkläre ich sür
ausgehoben.

Sr HM . Lü ".



Kroüer Wasciislolk -V erkauk
IvlLl LL» ^ SSSI»1ILvrL
dllLISS ^ vr » I »I*S18SI ».

^ I0U888ÜN8 rein« Wolle , mit und olm, Bord« . . . Mete, 125 NO 85^
^ ÜU83öIl38 18 Llual. , mvdrin « Bordürrn . . . . Meter 175 135

^ OlllüI ' lÜNV <ir '° tz für Seide, lehr elegant . . . . Meter 155 IS»

^-61363 m uni sowie UNImit Borde, garant . waschecht , Meter «3 18 30 H
8kil ! 6Nd3ll8l6 m ^ itz. h-llb -° u,r - s° -r.. ,e .d. ng,änz« . d

^ 88§

lupfsnmuliö
' " e '. Nunge .l , '° w

^
b«stict . . Mull«

Besondere Gelegenheitsposten.

^ 0U88vIiNS neue Tessin, mit und ohne Bordüre
^ zzg^

^ 3U886 !l38 »mit-, hell und dunkel, sehr solid « . . . . Meter SS 5Ü 48^
Blusen und Oberhemden, garantiert waschecht

^ ^ 30 ^»

neuest« Streifen , I» Qualitäten . . . Meter 98 85 65^

^ 38l !K- VoilS Nu,Musterung , mit und ohne Bordüre
^ ^ ^

^ /386d ' Vo ! l6 di , 110 cm breit, uni und gemustert . Meier 2.25 1 .75

Hoäesrlillel. 81rllmpse. üWllsedutie. VsLek - vvtel 'röeker Xseeo - vnterreuge.
La »l »n>Houdschutzr,irb. t- jL ^X u. -/. lang , 58 , 38,
Dam«n -Handschuhe.

-ehr « eg -, 1.75, 1.25, »
Tam «n Haadlchuhe.w ». «^ » k -

INÜ Sing., 1.75. 1.35, 0 »D -7
Dam«»- Handjchuhe, schwarz

durchbrochen, »V Sk.
1 .25 , d«, « 0 -7

2am « u -Ha»dschuhe , «Bz^ -
Zwirn , färb . , 73,13, ^

Moire -Unterröck« , mit / > 15
2rik. -2lniag, 8.50, 5 .50 , ^ *

Lüster-Unterröche. sehr «L85
solide , 5 .S.5. 3 .90 , «

Tticherei -Röcke, mit solider -s 85

Wasch-Unterröcke, neue
Streifen -' .Sb , 1.

Ei»iatz . H «» d«n. mst Ze- «ZI5phir-Lin 'atz, 2 .85, <d . «-
Mncco - Hemde». lest und ni,

durchbrochen, 2 .15,1 .85 , R ,
Mnero -Hosea kür Herren -N25

Mnero -Jachen für Herren ^ 25
2 65 , 1 .7b , L .n

Mare »>Jach « af .Tan >en jLL >r
Retz-Jachen für Damen

und Herren, 8«, 78,

Lam «»-Strümps «,engl . Sk «2 -
lang . . 1 .35, 75.

2a » «n- Strümps «, fest ^ «2 -
u . durchbr.,1 . 15,73,

Da« «» Strümpse / » «2 -
deutsch lang 85 . 88.

Herren -Lochen, ichw.
u . grau . VS. 18,

Kinder - Strümps »,schw . »» »» -
u . braun , 95 bis

Kinder - Sachen, uni so¬
wie mit Kante, 1D/V <-

85 bis

Korsett» mü Coiral , »
1.85, 1.15, «KS -7

Zrack - Korjettl , neue «Ilo
Formen, 3.90, 2 .95,

llsmen - ». lkimler- Loiilellliliil.
popeiia- falstotr - - »- ^ » . »« ,

11'?
l>opslin -lilän1« l b-—^ i « «
8s,sen - u. Voile-KSnwI "" 34Ül
W6I886 Kiölllöl * ^ " ist, Voile, Tüll , Stickereistost . ararste

M
^
achnv '.en, H50

6ak-ni6r-l6 Kleiüei- '" und Muss° . m - mi .,
' '

^ b°

!V6I886 8IU86N "'it S .-l,kragen. N9L
b.bv, 1.15, S.1b, Z .Sb, L .i«

2Skliive » », sowie rosa und hellblau, sehr elegant, Tüll , Voile :c.. ^NrvISSv oiUSvII IZ .50, 9.75, 8.b0 , 7.50,llostüm- kiiicks -
^ ^

s^ 3l6l0l8 " " ° ^ Fassons, solid , Stoffe, auch blau
32
«25028 , 22 50 , 16.50, IS.bO , 9 .50, o .«;

8f ' lNI>FrN' DK anliegend, solide Tuch- u. Kammgarnstoff« , all« K krso' alvlUlL Weite,, . 33 .50 . 27 .50, 22.50, 19.50,

IlMII - «MU ' "
- «IM - KSck

in grotzer Auswahl, besonders billig.

mein und farbig, riesig« SluSwahl,
entzückende Macharten,

12.50, 8 .50, 5.50, 3.50, 2.S5 bi» !Ii.
SsIdtVi 'lLSS « ovSir in größter Auswahl in Batist, Voile , Batistseide re.

I^ eo Lleinberx,
Oläenburtz,

^ cktervrtrssre 37 .kctle kaum^artenstr.

Lilsier

eillrLllmmlll

prompt

XunstkLNtUllNg

An unserer 7klassigcn Volks¬
schule ist zu Oktober d . I . eine

LehrttimilMe
zu besetze» .

Gcbalt 1100 i« u . 75 '.1k Auf-'.oartcgcld bei srcicr Wohnung
im Schulhaue.

Tie Erteilung von Turnunter-
. icht ist Bedingung.'Bewerbungen mit Zeugnissen,ruch vom Hauptlehrer, u . einem
amtsärztlichen Gesundheits¬
zeugnis, werden bis z . 8 . Junid. I . erbeten.

Elsfleth , den Sl. Mai 1912.
Schulvorstand:

Ehlers.
k. ge ' , e . alr . « » « wage». Ln.unt . L. 81S an di« Et red. d . Bl.

I »
'3U6l'-6o8lUme

KIU86N u . köekg
in grösster ^ usvabl

ru biüigenpfviZvn.
^ enFerunZert erkolgen ia

itürrestor Hist.

lelVilll

MHV
2 8 Ir n s uerclen schmerzlos unter liulgzäbrigerOsrantis naturgetreu von L « llc . an eingesetzt.OoI6- , Silber - , ? Iatin- , liupker - , Korrellan u. Zement-Plomben etc . von 1 . 80 >IIl . an. Käst sckmcrrloses Sabn.rieben mittelst lokaler ^ nästbesie . dlerventöten , Ikako-reinixen etc . billigst , änkertigunx von Ooläkronen , Ilrücksn-unci Lliktraknen etc . ksparaturen sokort.

k8l,recl >8lön «>e » 18x1. 8 I , S - 71 Irr , auclr 8 «» » t »e « .

!^06V 6ü§l6!lI, ^aknalelien,
Olllenbui'g i. 6p ., kLlintiofstp . 15^ kinggng Nosenstp.
Xk. für 8usuärtige Inkertigunp künstljcder lätine in kürrester reit.

ZlhlaAerti
im Stadtgebiet unter
günstigen Bedingungen so¬
fort oder später

zu verkaufen.
Günstige Existenz sür

jungen Anfänger.
Offerten unt. 8 . 817 be¬

fördert die Erped . d . Ztg.

Wäscherolle und Fahrrad
rahmen , konipl., billig zu »er-
konsen . Lundtmühlerchaussee 31.

§ iii»> Ii>k»b. Mli >cfsilhtkr -NkrI> liii-.
Am Sonntag , den 18. Juni 1912, nachm. 3Z« Uhr, findetin Vvokt » die

Mesjädrige Leistungsprittulig
flat«. Anmeldungen hierzu sind bi» spätestens zum 7. Junid . I » ., abend » 8 Uhr, an den Negistrator Runge, Oldenburg,
zu richte ». Von demselben und auch ron den Ob und Ver¬trauensmännern werden die Bedingungen und Aumcldesormularckostenfrei abgegeben._

Lfternburg . Zu verlausen
eine nahe am Kalben stehende

Ar. Mohrmann.

Gesucht aus sosort ein

wachsamer Hund.
Offerten mit Prcisang . unter

H . B. 89 Filiale. Langcstr. 20.
Radarft II . v . Bürgerbusch. Zuverk. mehrere schon« 6 Wochenalte Frrhrl . H. Stolle.

Vistäemsim L8nd1iiiz
vorm.

11. bessmann, li. m. b. N.

tloäe^ areQ
uns

kovkektion
tür Damen u. Linäor

b'ortrväiirsnä
Dioganx - von

I^eubvitsn.

feinste ltzassanlertigung
in I « eigenen Hetzers.

^ut IVonscb
uns äiustersensunx.

Srkreid aus
Aansels - Itarse
!l/. IUWSII !!.
liegelbolslr . 12

vatorrlcdt im Srbönscbroidon
a .» ll«nllaosels « i,,ev »cd» tt »a
8usdiisuug v. Kamen u Ilorroa

lür llootor uns llureau.
-VuskübrI . Prospekte kostenlos.

für junge Mädchen u. Sinder
erteilt

Fr . GrLne und Tochter,
Relkenftraste13.

S . TSS
kjstrtt leiier z > Hit erhilkn.
Bitte Ariilleiil 6. ö. W geS-
Nichricht imttt 6 . 8. tt . 10
an Ne brvet . i>. ? l.

Mittl . Beamter , Ww., sucht z.
1. Juli cm in allen Häusl. Arb.
erfahrenes, kinderliebes, älterer

Fräulein
oder Witwe ohne Anhang. Off.
mit GchaltSansprüchcn unter Z
838 an die Erpedition d . Blatt.

gf» f tclmWIisi!.
Sonntag , den 2. Juni : . Tie

Hiebe wacht ."
Montag , den 3 . Juni : .Die

Liebe wacht ."
TIcnStag. den 1. Juni : . Tie

Liebe wacht ."
Mittwoch, den S . Juni : .Erd-

geisi .*
Donnerstag , 6 . Juni : . Die

Liebe wacht ."
Freitag , den 7. Juni : »Ti«

Liebe wacht."
Sonnabend , 8, Juni : »Die

Liebe wacht ."
Sonntag , den S. Juni : - Dt « -



1. Beilage
zu 147 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, I. Juni 1SI2.

Unpolitischer Tagesbericht.
Zeppelin aus dcr Fahr » naG Ha »,bürg Btt »a n . Tas

LustjättN . Z stieg » »> «i Ubr gestern avcnd ;u ciucr
Kerssiattensabr» aut , um das alle «"las zu entleeren . Es ist
»ann kur ; vor II Uhr ;u dcr Fernsabtt » acb Hamburg aus
gcs' icyc » , An Bord bcsindcn sich «'«ras Zeppelin , Graj Zep
xcUn jumoc , Tvenngemenr Tür », »lapuän «"iloud . - lene»
manu Lau , ein Fablingemenr und verichiedene Mo » ,eure.
«r»iai Zeppelin wird liculc nachmittag in Hannover und
tzcule abend in Hanibnrg ans dein Piave der nencn Lust
jchissballe in Fnklsbüttcl cnvaric » und durch den - cna » und
die - pitzcn der Bcbvrdcn cnipjangen iverden , Bon
Hamburg aus soll die Fahrt nag , Bremen nachmittags an
aeireicn werden , Tw Eiittveibnng der Hambnrger Lust
jchisslialle sinder morgen sriii, sla » , Herr Eoinund Siemers
da , den «Grasen Zeppelin , sowie die Herren dcr Telag aus
zranksiitt a , M , sür beule abend >n seiner Billa an der Elbe
;um Essen geladen , ivabrcnd an , Sonniagmiiiag zu Ehren
de .̂ Grasen Zeppelin ein Frühsliick vom Tenor vcransialier
wird,

Ter Kaiser und das deutsche Bunernhaus , Anläßlich
a«r boreeüriM » -

'
<<>«) jährigen Hvhenzotter » Jiibiln, » ns-

sricr iir Brandenburg besichrigre der .Kaiser auch das
Modell zu dem Freilichlniuirttin „ Tas deutsche Torf "

, das
am Gördcnsre ber Brandenburg errichlcl werden soll , und
ar dem die dortige Tladlbenvaltruig ein geeignetes Ge-
lLrde bereits liergegebeir bat , Tas Torfurodcil , das in
seinen Einzelhcilen boin "Archileklen Karchviv zu Berlin
entworfen und ausgearbeilel worden in , erregre das Inter¬
esse des Kaisers , irr lieg sich dnrch Koniut Borbmer , von
dem die Idee der Verrichtung die-: » Freilichtmuseums nns-
aebt, das Modell erläutern und die Entwürfe einzeln Vor¬
segel » und erklären , Ter Kaiie » bob dabei unier anderem
bervor , das; es wüirschcnswen sei , das; der deutsche Bauer
wieder zu dcr guten allen Bauweise dcr Bäter zurütkkebrc
und bodcusländlg baue , anstatt sich Häuser mit unpassen¬
den , modernen Fassaden zu leisten und dadurch das schöne
deutsche Torsbild zu verschandeln , Ter Kaiser gab der
Hoflnuiig Busdruck , dag das Frcilichrinnscum , ,Tas deutsch:
Tors " dazu lieitrageil möge, dem alten , schlichten Bauern-
,
'ril wiederum gebührend lveilung zu verschaffe» , und
wünschte zum Schluß . das; das schöne Beeck rüstig vorwärts
schreite und bald vollendet werde.

Was dem Kapitän der „ Carpathin " dir Bettung der
„Titanic " Schiffbrüchigen cingcbrachl bal Ter Eunard
Tampsci „ Earpathia " war vor einige . i Tagen dcr Schau
platz ciner erbebenden Handlung . Tcrr Kapitän Roftron,
dn seinerzeit der erste war , der der unglücklichen , Titanic"
zu - ih'c eilte und dem dann auch in der Tat die Rettung
der wenigen Ueberlebcnden gelang , wurde ;um Zeichen der
Tankbarkeir von denen , die ibm das Leben verdanken , ein
große» Silbcrpokal feierlich überreicht Tic Offiziere und
die Mannschaften erhielten goldene und silberne Medaillen,
Tic Ueberreichung fand statt in dem groben Speisesaal der
.ssarpattna" , wo sich kurz nach der Ausschiffung dcr Passa¬
giere die gesamte Besatzung von , KapUän an bis zum letz¬
te» Küchenjungen versammelt Hane, Auf dem Pokal ist
ein kurzer Bericht deö Reilungswcikcs ciugravicrt , und auf
den Medaillen ist zu sehen, wie sich die „ Earpathia " den
aus den Mecreswellen tanzenden Rettungsbooten mir den
Ucberlebcnden aus dem Sclüfsbruch: nähert . Abgesehen
von dieser Ehrung bal Kapitän Rost -on, wie bekannt sein

Pfingsten an äer Norüsee.
«In den Butjadinger N o r d s c c b S d er n. )

Ist cs nicht merkwürdig , wenn ein Berliner einen
geborenen Oldenburger ans das oldcnvnrgische Nordsee¬
bad ,Fedderwardersiel aufmerksam machen muß ? Tas ist
mein Fall , Auswättigc freunde besuchen Fedderwardersiel
Mi Jatzrcn , und sie konnten immer nicht genug Rühmen¬
des » der dies Jdvll an der Nordie . sagen. Ich aber
war in meinem Leben nicht bingckonlmc» nnd suchte es nun
auf. hauptsächlich auf jene Empfehlung hin , als Ziel eines
Psinflslausflugs, sür den die Wclicrfrösche an der Seewatte
ja ciiiigcrmaswn gute Witterung in Aussicht gestellt ballen.

lieber W -. idclinsbavcn ging die Fahr » am Pfingsl
sonnabcnd , Eine Borabnung von» Festweticr crbicltcn wir
am dcr Ucbersabrl nach Eckwarden , als der schnaubende
Aordwestwind, so lange dcr wackere „ Zicgncr Gnücbiel"
den nördlichen Bogen machte, lieblich: Spritzer über Bord
sandle, vor denen alles flüchtete die aber den zahlreichen,
ans Bfingstnrlanb fahrenden Marincr -r natürlich nur ein
geringschätziges Lächeln entlockten. Wir cingesleischtcir
Landratten begrüßten diesen rauhen Willkomm dcr See
alcichwolil als erwas Neues mit irrende nnd hielten stoisch
stand, „ „ > nicht einen Augenblick die wundervolle Aussicht
emzutiüßen , Ticsgrün leuchtete der Eckwarder Tcichsaum
»der de», grauen Wan daher , ab und zu durch einige schlich
lerne Sonnenstrahlen vergoldet , von hellroten Tüchern in
Ivmvarhischcin Forbenspicl überragt , und ticfgrün umfing
uns das grüne Meer dcr Marsch , als wir mit dem Zuge
— dessen Fahrgeschwindiglcit uns Zeit ließ zu dergleichen

Berrach,ungcn! durch die gehöstrciche Ebene des srncht
baren Buijaoingcn » ach Langwarden „fuhren und dann
von dessen einsamein Bahnhof in Heller Zonne und bei un¬
endlich klarer Luir die Chaussee nach dem Siel enlang-
Pilgericn,

Ein erquicklicher Gang ! Wohttumd berührt das Auge
der grüne Lammet der blumigen Weiden und Wiesen , nnd
wer die Acstbetik hier niil praktischen Erwägungen durch¬
setzen will , findet Anlaß geling da ; » im Anblick der Wobl
stabcnhcil atmenden Baucrnstcllen mit den prächtigen
Blumengärten , des inannigsachen Viehbestandes aus den
Beiden, besonders dcr kraftvollen und doch elegant gebauten
Pferde, und der gepflegten , nnkraiitreinen Aecker . Eschen
und Pappeln an der Straße geleiten uns »nd später das
beite Sielties in das im Teicbwinkcl unter Linden und
Baimißbäuincn breit und behaglich gelagerte LogierimnS
von Tiebttch Lahrmann tM MftttlpMtt von Fr - dcrwardcr-

dürsle , vom ainerik,in,scheu Senat ei -,c goldene Medaille
von bcirächilichein Weric und liüi«» , » varcs «Keld bckom
inen . Außerdem haben die Newneikcr , Zci >ungcn eine
Samnilnng sür ibn veranstalici , der-v Ergebnis >n Höbe
von :» ',«« «nmibm jetzt überwieseu worden ist,

Tir Bergistiiiigsnngödir in Prag , Tic Schwester dcr
Sri auipiel . » in F »: ne Liiess«, , .Zran Eis » : » , wnrd - durch
ein Meoikiiuent , ba » sie aus einer ApvU l : eib - cli , ber.
gisiel , - i,- !: ,»> die Nacht üb .- innnx -n , und die Aerzle
i vsseu ihr Letze » leite » zu können, Tie Frage in , ob
ilztz Her ; den eulacke» der Velgisttiiigseischeiiin 'tge» ge
lvachstn sein Ivird , Tie Leiche rer Frau Fliisse» , Ivelcke
das gleiche Präpala : geiivmiiici» Hai , ist in das vallw
logische Zilstilill ubetgr «» .«» ! w .' tde » , Ivo di: Lbduklivu
borgriivmmeu iverden soll , die auf pvlizeiliche Beranlai
suiig iiiid auf Zulerv ntivn der itaatsanwallschaftlicheu
Lrgnu ' erfvlgt , Tic Siaaisaitwaltschafl hat auch bereits
die >>' asrechilickic il » ter «» chu » g in dieser Angelegeul ! it ein
geieiiei . Es kvnnle nvch nicht festacnellt lverdcu , durch
bielebe Berkellu » g von uiiglückscligru Zujalleu die Ber-
gijliiug der beiden /fr,nie » tzeruriachl ivurde , Ter Apo-
iheker , von dem sie das BaliuiutOtbvual bezvgen harten,
teilt mit , daß er das Inzlresicndc Prävarat direkt von
einer Wiener Akiieugeseilschall für chemiich: "Artikel gr
liefert erhielt , und daß er cs in der Ltigiiialbervackung
dem Arzie auss .eHeserl l» bc . Es wird nun erst seslge-
sleiil Iverden >» » » » , vb ein nelilee bei Ser Eizeugung
des Präparats in Wien s,altgesunden Hai . oder vH bei
der Verpackung ein Irrtum Vvrgckvmuien in.

Tic veriveck srttcii Lrichr» , Ein peinlicher Vorfall hat
sich liirztieb , n oer Beriuicr Ebariiee abaespieli . Tort war
am Mittivoci,morgen der lliäbrige .Kriminaischuymann
Elnnnra aus der Tnrinsiraßc in Moabit an den Folgen
eines Tarinleidens gestorben Fra » Chmura ivurde ord
»ungsgeliiäß von de » , Tode ihres Mannes verständigt . Sie
machte daran , bei einem Beerdigung -: liistitul die » olwcn
digeu Eiiikäuie für sic Bestattung des Toten , Auf ihren
persönlichen Wnnsck -, sollte die Leiche von dcr Eharucc »ach
der Wobniing in Moabit geschafft iverden . Am Mittwoch
abend traf der Leichenwagen in dcr Turmstraßc ein . und
die Träaer brackne » den Sarg in die Wohnung dcr Witwe,
Als diese den Sarg osfncle, brach ne vor Schreck bewußtlos
zusammen , da sic stall ihres Manncs eine fremde Leiche er
blickte , T,e Träger , die in dcr Wohnung anwesend waren,
riesen einen Arzt herbei , durch dessen Bemühungen die Frau,
die einen schwere,, Nervcnchok erlitte » batte , sich wieder er
holte , Filzwischc» war dcr Leichenwagen schon sorlgc
fahren , sodaß der Leichnam in dcr Wohnung der Frau
Elininra gelassen werden mußte , Ti : Träger setzten sich
telephonisch mit dcr Charilcc in Verbindung , die daraufhin
noch in der Nach» die fremde Leiche wieder abholte und die
des .Kriminalichutzinanncs an Ort und Stelle bringen ließ,
Ta man jedoch das Kiste» , die Teckc nnd das Slcrbcbcmd
des Toten nicht wieder zurückgeschickt hatte , war Frau
Chmura gezwungen , diese Gegenstände auf eigene Kosten
neu zu beschauen. Auch die Kleider und Papiere des Krimi-
nalschuymcinns Ebmura waren in den Sarg dcr fremden
Leiche gelegt worden.

Die Hungcrdemonstration in Beelitz In dcr Lungen¬
heilstätte in Beelitz ist es dieser Tage zu einer eigentüm¬
lichen Temoilirratisn der Pattenren gekommen, Tie Ver¬
waltung der Anstatt batte vor Pfingsten eine Bcsuchs-
ordnung erlassen , durch die der Kreis dcr Personen , die

die Patienten in der Anstalt besuchen dürfen , stark ein-
, eschränti Ivird , Sie gehl im iveienilichen darauf hinaus,
das' nur Ehelcule , Ettern nnd Kinder einander besuchen
dünt » . Von den Männern sollen dagegen deren Bräute und
fr listige weibliche Bejuche, aus Sen Frauenabreilungcn männ¬
liche Besuckie fetiigehatten werden , Tic Maßregel wird damit
btsründel , daß es sich um rin mehrere hundert Morgen
slvses Waldgeläiide Handel! , an » rem sich die "'ttisrattcu bc-
tindcn , » nd saß Uiiznlräglichkeilcn bvtgekoinine » sind , Tie
Veriiisung wurde zu Pfingsten lockerer gehandhalit , nach
dlin Ftße aber svsotr wieder in voller Strenge durchgcführr
Talniis baden die Znsassen zweier Pavillons der Männer-
ablciinng einen ganzen Tag lang durch >» iie »iatiichc Ver¬
liest tnng der Nahliittgsniiiiiahiiie gegen die Maßregtt de-
mt » tticr : , Ticicr „Hnno . ri'treik " ist 'inzwischen ausgegebe»
v-rrdtn , dock, wird die Angelegenheit infolge der Beschwerden
seitens der Patienten wohl noch weiter die Oeffcntlichkeir
btiehäflireii , Tie Patienten der Beelitzer Lnngenheilanstalren
Henri rn ausschließlich ans "Angehörigen der Arbeirerbevölkc-
ruw, Tie Anstatt ivird von dcr Ländesvernchcriingsanstalr
Berlin nnlerhntten,

(Krcneliaien ver mexikanischen Rcdevc», Zn Ncwyort
ist solgcndc Tepesche aus der Stadt Meriko eingetroffen:
Tie Rebellen baden den "Tn Tres Marias «südlich von
Meriko E iw i geplündert und Männer , Frauen und Säug
lingc aus Sckicilcrbausen verbrannt Ans Fnarc ; wird be
richtet, daß die Lage in Ekibuakua kritisch sei infolge der
Erbitterung der Rebellen , die bebauplen , Amerika gestatte
die Wassenausnibr für die Bundcsttuppen , Tie Amerikaner
befänden sich in Lebensgcsäbr,

Für die National Flngspendr Für die National Flug
spende bai Herzog Eduard von Sachse» Koburg Gotha
ttstül .kk gestisiel , Tie Stadl und Landkreise von Minden
Ravensberg beschlossen , der Reichsmiliiärverwallung «in
Flugzeug zu fristen, Tie Kosten von 2l OGI -kl sind bereits
gezeichnet.

Tie militärischen Pflichten nnd die Sängerhuldigrmy.
Ter Kaiser bat die Sängerbnldigung der Gesangvereine in
Halle a . d , Saale , Merseburg und zahlreichen anderen
Slädtcn dcr Provinz Sachsen anläßlich des Mairöverank-
embalies im Merseburger Schlosse abaelcbni , weil die mitt
tärischcn Pflichten die Festsetzung eine ' Zeitpunktes für die
Serenade nicht zuließen.

Rücktritt eine« Theaterdirektor « Gestern mittag ver¬
abschiedete sich dcr Gekeimrat Backur von dem Personal
dcr vereinigten Sladltheatcr Homburg Altona, Er
bal den» Theater Fabrc angekörr , davon 15 Jahre in
dcr Eigenschaft als leitender Tirettor,

Ausgehoben , In der vergangenen Nacht wurd « in
Berlin in dem Hause Bülowsrraße 57 von der Polizei dar
Restaurant Bülow Kasino ausgehoben . Es wurde eine
große "Anzabl meist junger Leute im Atter von 15 dis
Jahren fcsiqcnommen nnd nach dcr Feststellung ihrer Namen
auf dein Polizeirevier wieder freigelassen. In den Kreisen
der jungen Leute, die als geschlossene «tzesellschaft angemel
bei waren , sollen verbotene Tänze und dergleichen zur Auf¬
führung gelangt sein,

Fortdildungsfchullehrerrag , Ter Verband Hauptamt
lichcr Forrbildungsschullehrcr hielt unter zahlreicher Be¬
teiligung in Dortmund seine dicsjäkrW .Hauptver¬
sammlung ab , die sich mir interessanten Themata « zu
üeschäfligen lmtle , tt . a . soicherre Barrels «Barmen ) für
die Lehrer Sitz und Stinmie im Kurarorium , Veirnen

siel , dcr die Gäste mit herzlicher Buijadinger Gastfreund¬
lichkeit empfing.

Bis dahin hatte ich das „ Rvrdscebad Fedderwardersiel"
immer nvch ein loenig mir Misstrauen mir Vvrgesiellt. Aber
ich musst»' mich eines Besseren belehren lassen, Tas andert¬
halb Tnyend Häuser des Trres uinkränzt die Sielcinbuch-
rung , die einen netten kleinen , von Schiffen nnd Booten
bliebten Hafen bildet , der wiederum von ciner Reibe von
Häusern cingerahmt ivird , einein hohen Packhause, der attcn
Zoll - und Poststelle , einer Wirtschaft , einigen Fischerhäus-
chcn und den» Kinderhospiz von Thieme - Tosscns, dcr früheren
L -K ' enwoßnung , die später nach Blexen verlegt wurde . An
der » »deren Seile ragt das Unlerkunftshaus des Rettungs¬
boote-- „Lesmona " dcr Starion Fedderwardersiel auf , eines
besonders seclüchlisen , von einer Bremer Tome «Misteten
Fahrzeuges zu » Rettung Schiffbrüchiger,

Tbwvlst diese Häuser erhöht liegen, der Fahrrinne des
Tiefs entlang , urnßren sie be » der letzten großen Flur <12 . 1A.
März lRi -tj doch das Wasser spüren — di« salzigen Wetten
durchrauschtcn die Zimnrer , und cs fehlte nicht vici an einem
größere» Unglück,

Vom Teich geht der Blick über die riesigen Watten-
ftächcn zwischen Weser- und Jademündung : Langlütjen-
sand , Hvllcn Weg, Äicttun », die sagenhaften Gründe , die
früher dicht bewohnt gewesen sind nnd von denen man noch
Izculc allerhand Spukgeschichten erzählt . Rechter Hand zieht
sich jenseits am glitzernden "iSesenirom die Silhouette von
Bicmcrhiitzcit und seinen Nachüarstädtcn mit Masten , Schorn¬
steinen nnd dem Riescnkran charakteristisch hin , Abends
strahlt cs hier in tausend Lichtern , die das dicht bewohnte
Gemeinwesen weithin verkünden . Aber geradeaus und linker
Hand blinke» dann über die unendliche Fläche die einsamen
Leuchtfeuer ans den schwierigen Meercspfaden , die dem
Schiffer die gefürchtet : Wescrcinfahrt mir dem sich immer
iKrsetzendciiTwarsgatt notdürftig anzcige» . Bei Tage sieht
inan aus Mellum , der jetzt erfreulicherweise vom Staar in
Schutz genommenen Bogelimcl , die Wohnbakcn auf hohen
Stelzen über die höchsten Wogen cmporragen , jene marr-
lime » Schntzhütten , die den Schiffbrüchigen oder den irren¬
den Watrlänfrr vom bitteren Wasscrtode erretten sollen und
schon manchem zur letzten Zuflucht geworden sind.

So ist das Bild , das sich uns vom Teich aus bietet,
maimigsaltig genug , nnd macht mit seinen flatternden,
knatternden Fahnen und dem Schmuck grüner Pfingst-
sträucher einen einladenden Eindruck. "Am Anßendeich ent¬
lang ziehen sich , so weit das "Auge schaul, die schwarz-
getrelicii Netze der Gra »atfischcr bin . zum Trocknen auf-
gespannt . das in Winlcrtagen scibstgeftrickle Hanöwerks-
zellg dxp LrultnbevMertvm,

Doch nun das Bad ! Sieb da , von einer Schlenge und
einer Sleinbuhne sicher eingeschlossen, zeigt sich an der Stein-
Löschung der Badeplay , den einige schlichte Buden und
'Bänke auf dem grünen Rasen bezeichnen, Familicnbad na¬
türlich , in göttlicher Ungenienbeit und Selbstverständlichkeit!
'Und es koste« keinen Pfennig , das Baden an diesem geseg
neten Strande , und keinen Pfennig Kurtaxe ! Dazu die bil
tigc Verpflegung , die in Anbetracht ibrer Güte noch höher
-bewertet iverden »miß , und die den »m frischen Salzwinde
sich imincr rasch erneuernde » Hunger möglicbs« gründlich be
-kämpft. Und ohne jegliche gesellige Berpslichtungen , völlig
der Muße hingegeben , kann man hier leben »m Einklang
mit der große » Gottesnatur!

Wer des Blickes aufs Wasser müde wird , richtet seine
Spaziergänge ins Land , in die reichen Marschdörscr Bur
havc , Langwarden , Ruhwarden , Tossens »sw . Am Pfingsl
-sonnlag in der Frühe suchten wir Langwarden aus , die
nördlichste Stelle des Butjadingerlandcs , Ter Fuß versank
auf dem Hoden Teiche in die grüne Pracht des jungen Gra¬
bes . Und vom hohen Kirchturme aus genossen »vir den
-wundervollen Rundblick von Varel , Wilhelmshaven , über
Wangcroog , Wremen » ach Bremerhaven drcivicrtcl Was
ser »nd mir ganz im Süden das grüne Land , Welch' ei»
Blick im strahlenden Sonnenschein ! Tic Bäume der jever
-schen Küste wie die des Landes Wursten verschwinden zwi
-scheu Luft nnd Wasser wie unwirkliche Gebilde : Wangcroog
-schwebt wie ein Hauch, »vic ei » Traum auf dem Wasser, und
uns zu Füße » dekm sich der grüne Groden , bedeckt mit
großen Flächen voll rosaroter Strandnclkcn und silber-
grauem Wermul-H, so daß die beiden vornehmen Vclasgue«
färben beinahe den Gnindton verdecken , Trüben bei der
unter bohcn Bäumen versteckten Pastorci ruft dcr uralte An
bau wiederum sagenbaftcErinnernngen wach, die zu geschicht¬
lichen iverden beim Bettele » des attcn Fricienkirchboses . wo
dcr ungefüge Stcinsarg an die Kampfe der tapferen Fricien
mahn », denen dcr Rüstringcr Heimatbund an dcr Harnvarder
Landwehr jetzt bald ei» schönes Tenkinal crrichlen will.

Nachmittags geht cs nach Tossens , dem bekanntesten der
Butjadinger Seebäder , Ganz großstädtisch erbeben sich die
„ Siraiidlusi " » nd das „ Sirandboicl " an » Teich, das Tdic
mesche Lagerhaus und das Berliner Bcanucndcim , und
wenn es auch noch an Badegästen fehlt , so rollt dafür Wagen
aus Wagen mit den Butiadingcrn an . die sich hier ein fest
liches Stelldichein geben Und auf dem Deiche winkt für
sorglich die . Restauration -

, so daß der Anspruchsvollere alle
Blüten cincs Luxusbadc -? , den befrackten Kellner und
das großstädtische Lcrviersräulcin , vier genießen .' am , An,' SuaiSe . Vi Lüben dx» Denkmals füi den verdienten Ober.



iElder -feld) verlangte Zuziehung der -sottdildungsscyut.lehver »u den Gesellen - und Meisterprüfungen . wie dir»in Srefeld , Remscheid, Hanau usw schon der Hall sei.
Rabenschlag (Bannen » »rar für Zuziehung der Fortbil-
dungsschullehrer zu dem Amte der "TchSflen und Ge-
schworencn ein . Len Interessantesten Bortraa hielr Aou »-
gerichtsrat Landsberg (Lennep » über „ Die Fortbildung »,
ichule im Ringen um die Erhaltung einer sittlich gesund««und um die Rettung der gefährdeten Jugend "

. Tic richtige
Erziehungrmnvode sei nicht Aufsicht und Verbot , son¬dern Willendbildung und Zielsetzung . E « soll aber nichtjeder Heranwachsende vom 14. di » 1 ». Jahre in die Fon-
dildunHSschule gezwungen werden , vielmehr soll die Schulenur Einfluß auch über ihre eigentlichen Schüler hinau»erstreben . Da » könne geschehen durch Heranziehung ge¬eigneter Personen zur Ausüdung der Schutzaufsicht.Schließlich forderte er Ausdehnung der Aortbildungsschu-1e» nach Zahl and Wirkungskreis.

KsrHSokstOLr.
Vom Wertpapiere Waren - und Geldmarkt.

Postalische» . Ter Haudelrverlrog, »verein Hai »üngstVeranlassung genomm n, Vorstelligen beim Reichspostauttdarüber zu machen, daß bei Einschreibesendungen die gesetz¬liche Entschädigung nur gewährt wird , wenn die Einschreibe¬sendung als solche , nicht aber , wenn nur oer Inhal » verloren
gegangen ist . TaS Reichspostamt bat »war auf frühere Ein¬gaben des genannten Verein » erklär », di« deutsch« Posrvcr-waltung behandle — im Gegensatz zu den meisten anderen
Poslverwallungen de» Weltpostvereins — auch da« völlig«Abhandenkommen de » Inhalts al » Verlrck , der Sendung.In einem setz» vorliegenden Hall hat aber auch ste, obwohlder wesentliche Inhalt de » Briese » »Banknoten » gestohlenwar , die Entschädigung versagt , , »v«»l das Begleitschreibensich noch im Umschlag desunden hält« , also der Jndatt nichtvollständig abhanden gekommen sei" . Tie derzeitigen Be¬
stimmungen erscheinen also jedcnsallS unzulänglich . ImInteresse von Handel und Industrie wäre es jeden¬falls erwünscht , daß im gesamten — inneren wie auswär-
ngen — Posrverkehr der Wellposivereinsstaaien die für
Einschreibebriese vorgesehene Ersatzleistung nicht nur bei
Verluste» , sondern auch bei Berandungen cimritt . Tennwenn von einem Briese lediglich der leere Umschlag oder stattder gesandlen Banknoten lediglich da» Begleitschreiben ab-
geliesert wird , so ist nach kaufmännischen Begrissen «bendie Sendung verloren gegangen.

Subskriprüimonrsultm der neue» bayerischen A . leiheRach den disberigcn Feststellungen ist die Anleihe etwa»
überzeichnet worden . Mehr als die Hälfte der Zeichnungenstnd sreiwillige Sperrslücke. ( Im Vorjahre wurde eine
gleiche Anleihe säst doppelt gezeichnet, vor zwei Iah-ren « den überzeichnet.»

Preiserhöhung am belgische« Sisemnftrkt . Ter bel¬
gische Stablwerksverband beschloß die bereit » angekünvigieErhöhung der Inlandspreis « für Halbzeug um 7s - Francspro Tonne . »Seil Jadrcn ist «ine derartig starke Halbzeug-
Verteuerung nicht vorgenommen worden .»

Zmtpreiserhöhung . In der Sitzung de» Deutschen
Zirckhüttenvrrbande » wurde beschlossen , die Preise uiwer-änderr zu lassen. Tie Verkäme im Mai waren sehr desrie-digcnd und erfuvren die nicht sehr großen Vorräte an Rod¬zink eine Wetter« Verminderung Eine Preiserhöhung istkür die erste Hälfte dieses Monats in Aussicht zu nehmen.

Berlin , 31 . Mai . Im heurigen Äeldmarkwerkehr notiertever PrivatdiSkont 4s,s Prozent . Tägliche» Geld bedang 5
Prozent.

Berlin , 31 . Rai . Anlagemarkr geschäftsloS.Berlin . 31 . Mai . Börse heute fest . Montan und
Schiffahrt höher.

Neu berste Schlußkurs «.
30. Mai. 31 . Mai.

Diskonto 183.75 184.75
Deutsche 253,75 254,12
Handels 166,75 167.—
Bochum 227,75 229,75
Laura 177.25 178.25
Deutsch-Luxemburg 176P7 178,25
Harpen 187,75 189,25

Set, -» »99^ »
Kanada » 7 .12 267.-
Pake, 142,75 143 .25
Lloyd 116Z7 118̂ 2
4pr»z Russen 99Z7 992S7
Nordd . Wolle 146,60 147 .-
Tendenz schwach. fest.

99T9

Kursberichte der Oldenburger Baukru
vom l. Juni.

vldrndura . sche Spar - «m» Leih-Bank.
« ntan« « er1« s

PL». p« t.
I . Mllndetstckee.

«pro». Olden» , Konsols. « ü« ' » . ISIS «us«. 99^ 9 199«« pEt . do. Rück,, d . »922 ««»geschlossen— 199. -SZtpro» alt« Oldenb. Rons» - . WLN 89,—
Ss^ prvz, neue Lldenb . Konsols (Halbs. Zins »» S8L» 89,—«pro». Oldenb. Konsols . —>—»pro» Lldenb Zraall . Kredtcanftalt-Lbligat.

von 1996. Ruck», bi » t . Januar 1917 ausa . 9g .1c) 99L9«pro». Lldenb Siaatl . Kreditanstalt - Lbllaat
von : ; ik>, Ruckt , l-i« 1. Juli 1922 ausaeschloff. 99,70 199L9«pro» Lldenb . Staatl Kredttanftall - Obllgal,

srüheften» kündbar zun» 1 Aprtl 1913 89,— 99«
ll ^ proz. Oldenb. Staat ! . Kredlronstalt-Obltgal. 9220 92 .75
llpioz. Lldenb . Prämien Anlrttz« . —
»pro» Lldenb . Stadt Anleihe von 1908, un-

kündbar bi» 1919 . 99, — —
Lproz . Brater Stad ; Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1. Mai 1921 . .Serie ll . Rückzahlung dit 1921 ausg«pro». Buliad . Amt« Eisend -Anl. t Rückzahl . 8
Lproz . Delmcnh. Stadtanl . v. 1807 8 / di» I
«pro» Hcppenser Stadt -Anleihe I 1817 19 s SS, — —
Lproz . Rüstringer Amlsverb .-Anl t autgeschl. I
Lvroz . sonstige Lldenb . Kommunal Anleihen. . 98,75
VZgproz . Lldenb . Kommunal Anleihen . . . . S9,—
Lproz. Eutin Lübecker PrtorttätsOblig ^ gar . . 99,—
Lproz . Teuische Reichs-Anl., Rückz. b . 1918 ansg . 190,40
S>spr»j . Deutsche AcichL -Antcth« . 88«
Sproz. Deutsche Reichs Anleihe . 89«
Lproz. Preuße Konsols, Rück» b. ISIS autgeschl. 199.492i ?proz. Preuß . Konsols . 89«Sproz. Preuß . Konsols . 89,49Lpro ». Bremer Staars -Anletbe von 1811, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . 99L9sproz. Wilhelmshavener Stadtanlcihe , naküttd-bar bi . 1,18 . « ,90Lproz . M . Gladbacher Sradt -Anleihe von 1911,Rückzahlung bis 193Ü ausgeschlossen . . . — — —llliproz . Königsberger Stadt -Anleihe . , , , 89,89 —
II . Nicht niündelfichcr.

Lproz. Jütländtsche Psanddriese, Lerir V, inTSnemark mündclsichcr. 94 — —4proz . Psanddriese der Mecklenb . Hyp .- u. Wcch-
selbaick, Ser . VII , Rück», bi« 1919 ausgcschl. 9sLö 99LSsproz. Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredii-Alt. -Bank, Ser . XXVIII . Rück, , b. 1921 ausg . gL.70 99 .—Lproz . abgest . Pfandbriefe der Preuß . Hhpottz .-Lttien -Bank. 95 gg_v »4proz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.-Atrien- Bant. 87 »9

Lproz . Deutsch AUamisch « Telegr .-Ooligattonen 95 .19Lproz. Berliner Hochbahn-Lblig .. Rückzahlungdir 1923 ausgeschlossen . gtz«
Lproz . Gelsentirchencr Bergwerks-Lbligatioarn,Rückzahlung bi » ISIS ausgeschlossen . . . sitzt»« iäproz. Midgard -Lbltgat ., ruckzoblbar 198 Pr . 199,—Lproz . Lldenb . Eilashütte-Prior ., ruckzahlb . 192 pg«Lsrproz . Lldenb . GlaShütte-Prioritaten , un¬kündbar bis ISIS . gg ^.Lproz . WarpS-Spinnerei -Priorliäten , rückzb 19S 101L0Lproz . Lld . -Portua . Dampfschisss- Reed.-Lbltg . ao. -x,Li-bpCt . Lldenb . Ponug . Tampfschiffs-Reed.»

Lbligationen , Rückzahlung 192 . 199,— —
Kur, Amsterdam für fl . 199 in . . . , . .Check London sür 1 Lftr. in Äl . 29,42a 20,48
Lbeck Rewvork für 1 Doll, in .Ll.« inerikaniscbe Roien für 1 Doll, in Alk . .Holland. Banknoten sür 19 Gulden in 2l . .An der letzten Berliner Börse notierten:
Lldenb . Spar - und Leih-Bank-Lkrien
Oldb. Eisenhütten-Aktien tAugustsey»)

WechseldiSIoiir der Deutschen Reichsdank S Prozent.
Darlehuszin « her Deutsche » Retchsbank S Pr «»««t,

S9AI
SS..»,,

19L9S

81/«
loclöü

90^ S
892b

199.4b
« 29

87.SS
95.7L

97,9b

19929

98.7b

4.1775 42125
4 .IS25 —
1928

I79,10pSt.G.
S5,69pEt.G.

deichgräsen Peter » , breiter sich das Bad au » , aber fein säu¬berlich geschieden für Männlein und Wciblcin , wie es sichsür peinlichere Besucher schickt. Nicht lange mehr , und lau¬
tes Leben wird sich hier rummeln.

Auch von Wilb -ümsbaven aus wird Tossens stark be¬
tucht . Tie meisten komawn die hübschen Tcichwege von Eck¬
warderhörne , von dem äußersten Butjadingcr Bade . Wir
entfernen uns durch Vas stattlich« Torf Tosten», das in meh¬reren Villen und vor allem in der großen Bahnhossrcstau-ration den Badccharakier andeurcr. Unser schlichtes Fedder¬
wardersiel war uns bei der Heimkehr darum aber nicht miir-
der lieb!

Rach der anderen Seite führt uns ein halbstüichiger
Spaziergang auf dem Teich oder dem landesüblichen Fluren-hsadc nach Burhaversiel , einem werdenden Badeplatze . Tas
Fcdderwardcr Fahrwasser rust auch hier regen Handcl und
Wandel hervor . Im Siel liegen sogar zwei Motorfischer-
boole , die de» Granat - und Buttfang in größerem Stile er¬
möglichen. Und binnendeichs sorgt « ine gute Wirtschaft von
Hugo Ackermann sür billigen Aufenthalt , von dem aber , wie
überall hier an der , Waterkant "

, das Gegenteil von billigund schleckt gilt . Wer also ganz ohne die übliche Badekulmr
leben will , dem sei auch Burhaversiel empfohlen . Hier wie
in Fedderwardersiel sind auch die Einwohner gern be¬
reit, freundliche Zimmer an Gäste abzugrben.

Am zweiten Pfingsttage wurde das Wetter winter¬
lich kalt . Tie Sonne ließ sich nur selten sehen ; eiskalte
siegemchauer zogen über das Land , und der Rordwrst-»rauste doll Ungestüm daher . Grog und „Wörmksn"varen die einzigen in Frage kommenden Getränke , und
,»ei dem Gedanken an Maibowle und sonstig« kühle
sfingstgetränke . übcrlief einen eine Gänsehaut . Mit Sehn-ucht dachte man an Sommer , Sonne und Badeleben und'teilte sich vor , wie angenehm es sich dann hier lebenließe. Aber unvergleichlich erfrischend wirkte auch beicer Kälte die reine Seelufr , und wenn sie sich mit dem
.üch der Wiesen , mir dem herben Tust de» Viel Ver-- re irrte » Weißdorns und mit dem süßen Geruch der

gasUiitie mischte, die in diesem kühlen Frühjahr besonders

üppia gedirüen ist. dann glaubte man die Erquickung unddie Rerderrderuhigung unmittelbar zu spüren.
Ja . Nervinbeil ! könnte man stier mit dem schwedi¬schen Arzte Frod « Sadolin ausrufen ! Nichts , was stört,

ärgert , beunruhigt , nur Stille und Rust« . Bom Teichlädt man die Blick« schlveifrn bis zu den großen Was¬sern , wo die Schiffe ihre Straße rund um die Welt
ziehen. Silbern die See , grün das Land und blau derHimmel darüber ! Und wer Zerstreuung will , der magWattlaufen , Muscheln suchen , Seehunde schießen, Fischefangen , segeln , rudern oder auf der glatten Chaussee spa¬zieren gehen uns radeln , bis er wieder eines jener schönenMarschdörfer trifft , wo gute Einkehr oder auf den hohenKirchhöfen mit den alten Grcibkrllern Einkehr zu halten ist.Das stärkt die Nerven und beruhjgt das rastlose Herz, das
sich im Hastgetriebe des Berufes übernommen hat . Wer
sich wirklich erholen will , dem ist die lmtjadingischc Bäder¬reihe von Eckwarden biS Bleren dringend anzuempfehlen.Tenn auch das alte . Plekkatisheim " hat sich als Bad auf¬getan und wird besonders von Bremerhaven täglich starkbesucht.

Wir haben die wohltuende Ruhe schon während derpaar Pfingsttage empfunden — wie viel mehr bei länge¬rem Aufenthalt ! Zudem müssen die Bäder auch gar nichtso unbekannt sei». Diedrich Lahrmanns Kurlist « von
Fedderwardersiel weist Besucher aus ollen Teilen Deutsch¬lands , namentlich aber aus der Reichöhauptstadt und ausdem Rheinland « aus . Was brauchen wir Oldenbuggcralso in die Ferne ziehen — wir bleiben im Lande , kurierenuns redlich und rufen zum Tank begeistert -Hurra Butjar-land !"

Oder , wie Emil Pleitncr singt und wie eS nach Th.Harms ' Vertonung zum Volksliede geworden ist;
. Tu liggst so stolt , so smuck un rick

Dar an de Waterkant.
Dien golden Ring , dat is dien Dick.Dien Kleed dat grüne Lau » .
Kien bitter Land ts unnern Heben-
Hurra Butjarland , du schast leben ! "

Mildern , m>, VWA.

Oldenburgs »,« r ««d»« bmE
« tt Filiale « in Brak«. Bur » »- F. vn «,dam « , Ai »»»«»»»,«Eutt », Quakenbnick , Varel. Vechta . Vrariack n. Wilhelm» » , » ?Li « Kurs» verstehe» sich freibleibend und peovchonssrtt

« ntaus Pertau«
PEt.4 PS«. Oldenburg kons Staaisanlethe von

l9l2, unkündbar btt 1922 .
L '/rpra » Ltbeub . kons. Anleihe mit ganzj.Zinsen . 8829
Zd,pr»» dergleichen « tt halb». Zinse» . . 8829
ßpeoz . dergleichen . 77,79
sproz. Oldenb Prämien Ldligai in Proz . —
lproz . Oldenb. siaail. Krehttansiali -Ldltga-rinnen, Rückzahlung dis 1922 au«geschlos>.
4proz Oldenb. siaail. Kreditanstalt .Lbliga-nonen, Rückzahlung bis 1917 ausgelchiosi.
4proz. Lldcnd . siaail. Krediianftatt -Odliga-

rionen, Gesamikündtgung zunächst aui den
1. April 1913 zulässig.

Lkproz . Lldenb . siaail . Kredilansialt-Lbli-
galttnien. Mi » Halbs . Zinsen 9229

Lproz . Lldenb . Lradianleihe von 1999. ver-
stärkte Tilgung bi « 1919 autgeschlosten

4proz. Buljadinger Amtsverb . -Eisendahnanl.
v. 1998, Rückzahl, bi« 1919 ausgrschlosten

4proz. Landeaverdandaanleih « de» Lldenb.
Fürsten». Lübeck von I91l, unlundb 1923

4proz. versch . Oldenb. Amlsverbands - und
« A ommunalanl , Rückz . b . 1917 21 outaeschl.8 »proz. sonstige Oldenb . Korminrnalanlethen

L ^iproz. ionsiigc Oldenb . Komnmnalanlcihen
lproz . gar . Luiin - Lubccker Prtorit . - Lbliga-

tionen I . Em . .

— 190,-

89« ,
78.25

SS-49 ggLg
8229 19L - .

99 .- ggLg

99 .-

92.-
98.75
99.-

9859
9SÄ
9020

lpro , Teuische Reichsanleth«. unk . bis 1918 199.40 109«
zZüproz. Deutsche RetchSanleih« . 8929 89LL
uproz. dergleichen . . 8929 8l,05
4prv». Preuß . kons . Anleihe, unk . bi» 1913 . 190,49 lOVLiZdiproz. Preuß . lons. « » leihe . 8329 9925zpro, . dergleichen . . . . . . . . . . 89.49 8>1Rlpro ; Schwarzburg -Londershauser Siaals-

a,-. leihe von 1919 , unkuudd. 1915 . . . . p-,,« z zggzylpro , Rheinprovinz Anleihescheine Ser 35 „
lpro, . Weftsälische Provinzial Anleihe, un¬

kündbar bi» »925 . — igo20lproz . Wilhclmthavener Stadianleih « von
1998, versiarkle Tilg , bis l9l8 ausgeschloss.

lproz . Alronaer Stab « Anleihe v . ISN . un-
konvertierbar bi» 1925 .

I pSt Hagener Stadranleih « von 1912, un-
konvertierbar bis 1922 .

guroz. « utin - Lübecker Eisenb. -PttoritSI « . Obli¬
gationen 11 . Sin . . . . . - - - , - ^ -

lvroz . Frantsuner Hyp - Kredit- Verein-Psand-
briese. unverlotbar u . unkündbar bis 1919

lproz Preuß . Boden - Kreditbank - Pfandbriefe,
unkündbar bi» 1921 . . 96S9

lploz . Hamburg. Hopotheken-Bank Psanddriese,_unkündbar bis 1921 . 8829
lproz . Preuß . Psandbrtes - Bank - Hypotheken-

Psanddriese, unkündbar dis 1929 . 82,29
lproz . Rheinisch-Westfälische Bodenkreditbank-

Psanddrtes». . . . . 8729
Lproz. Lchwarzburg . Hypotheken-Bank-Psanddr . 9729
Lpro». desgleichen, unkündbar bi » 1921 . . . . 9929
Lpro». IüU . Psanddriese , in Dänemark Mündels. 94.—
Lproz . Kopenh. Psandhr ^ in Tänematt münds S2A5lproz . Deutsche Eisenb . -Ges . Lbl ., rückz. 195 Pr . 9825
Lproz . Eisenbabn - Bank-Lbltgationen . . . . 98 .25lproz . Eisenbahn-Renienbarik-Lvligattonen . 9825
Lproz. Gelsenttrchener Bergwerksges. Schuld-

oerschreib - umünbbar dis 1916 . 9L.70
LV^vroi Midgard Lbliaarionen , rückz. 193 Pr . —
Kurz Amsterdam sur fl 199 in 2( . 16825Kurz London für l Lstr . in / l . 29 .425
Kurz Rewyork für l Doll, in 2t . . . . . . 4.1775Lmerttanische Roten sür 1 Doll, in .Ll . . . , 4 .1625HolländischeBanknoten für 19 Lulden ln 2t . . 1628

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank 5 Proz« rt.
DärlehnSzinsfuß der Deutschen Reichtbank S Prozent.

SS.- .

9925

98 .59 » >-

08.- » I»

9859

29«

R«

87«
97«
99«
24«

98.75
98.75

9525
199«

169,75
30.48

42125

Breme « . 31 . Mai.
Ba umwalle sehr ruhig . Uplanb middling lokl

59,25 Pfg . (vor . Not . 59,25 Pfg >. — Kaffee behauptet.— Tabak. Umsatz 1000 Ballen St . Felix . — Schmalz
stetig . Tubs und Firkins 54,25 Pfg . , Toppe leimer 55,22
Pfennige.

Berli «,31 . Mai . Amtliche Notierungen . Weizen lok.ab Bahn und frei Mühle , sür Juli '225,- 5— 225— 225,25
für September 204— 2 (»4,50 Mk . — Roggen loko, ab Bahnund free ' Mül,le . 192,50 — 193, ,

' ür Juli 192.75— 193 Mk.— Gerste , ab Bahn und frei Mühl «, Fuktergenlc , leichte,
inländische 197— 202 , do. schwere 203— 210 , Marokko 185
bi » 187, indische 181— 186 Mk . — Mais , frei Wagen,amerik . mixed — , do. erw . abfallender 185— 188, runder181— 186, weissrr Natal 194— 196 Mk . — Hafer , ad Bahnund feer Mühle , Inland . , märk . , meckl . , pomm . , pos. , schlei

'.
fein 211— 2l6 , do. mittel 206— 210, do. « ring 202—205,
russischer mittel 202— 207 , do. gering ' 108— 201 Mk . —
Erbsen , ab Bahn und frer Mühle , inländ . und russ. Futter-
Ware mittel 781— 188, seine Taube ne rissen 189— 200 Mk.
— Weizenmehl 00 loko 25,75— 28,50 Mk. — Roggenmehl0 und 1 loko 22,60— 24,70 Mk . — Wetzenkleie, grobe und
seine 14— 14.50 Mk . — Roggcnklcic 14,75— Io Wk.

AirhmärKte-
Köln , 30. Mai . Schlachtviehmarkt. Nicht ein

geklammerte Ziffern sind sür 50 Kilogramm Lebendgewicht— Schweine abzüglich 20— 22 Prozent Tara — , eingeklam-
merie Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht. (Preise
sür Lebendgewicht beruhen auf Wiegungen in Köln . ) Für
Kälber beruhen di« Schlachtviehpreise auf Umrechnung der
Lebendgewichtpreisc, Austrieb : 659 Kälber . 1 . 80—86 (—) ,
2 . 59—64 (— ) . 3 . 54—58 (— ) . 4 . 46—53 (— 1- 209 Schafe.
Weideschafe: 1 . 90- 94 , 2 . 65— 87. 2001 Schwein« : 1 . 55
bis 57 ( 70 - 72) , 2 . 54 — 55 (68- 70 ) . 3 . 54 —55 (68— 70 ),
4 . 53— 55 (67— 70) . 5. 50- 52 <63 - 66) . 6 . 49—52 (62 bis
66) , 7 . 44 —47 ( 56- 60) Markt sür Kälber und Schafe
langsam geräumt.

Oldenburg Portugiesische Dam- fsibiffS Reederel.
. Gibraltar "

, Röfer . 3l . Mai ausgehend Dover passint.
. Mazagan "

, Wiechert, 31 . Mai in Lissabon. -Lübeck . Uhlen-
druck , 30. Mai in Tenerife . . Tanger "

, SaNderSfeld , 31.
Mai von Stettin nach Bremen.
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Kro§§. Posten Lleillersto^e,
110 vm drslt, rsti »v ^Vollo,

» vslls » 2 .40 dt » 4 — Lltc .,

Ml M ÜI» Ul »!lI I . S 0 ML . p . U.

ü . ? 0 pIi 6 N , l ^ vktttr
— iivu vinLvggngsn : 8 I11SSH In Kusvnkl. —

Neue « H,u « mit gutgebrnd
kolonial - u . tkinzwarengesckäsl
» verlaus «« , » nttiit beliebig.
Klierten unier S . M an die'»» editim diktr » BlatttL

!«l
si » d »t statt a«

S . ^ r . 10 » Lum.

Zu verlause« gebr. S « tz»r»d,
30 Mt . 2io»« iN « U»ür.

Kirschen,
täglich frisch.

Zvtiivl-vnbsoks
0bft.G«schSk1.

L-»M«lH» l7 »« 1 «aiq« , Sie Ih»

Mähmaschinen
nur bet Fachleuten. ,r , - i» auch > ,P »»«« r »» «u*g«<ÜI,rt d»-
k»mm« n und Orsai,1«il« >r «Iten k nnen

0 » d « r>o » - und 0 »« 7log - , Mo . Loi -nilol « - Mäh-
> -a chinen zu billigen Ereilen. Nolnvletle» Lager in UvsOtztMl»
sür sa >r sämtliche Zysten,« Lläh -- a-chme » .

LSglich frische

Is.Erdbeeren
Lcliisrelibeolcs

Obst Geschäft.

OläviidurK. Vvrä Lv« »,
Pstug. und LggensaorU.

Ii«s«r7 <i»» 6 »» iv «,Ir i)«i I^«u»ot»g « von

«1i« t « rtig « Q » « l « iruog «io»oi>>i« ,liot»

Hum . Kieiler « . 8e!esMii! ir!!iökirer.
Lilliger u . bequemer Lerug 6e » ( , «« «» rum Kooii«il

uuci Ij»l« uvt>t«n.
flir10 pfg. vl-tiLIt m»n 555 l.1r . 6»»L

Dittier ««

K»§vertc Vlüelldokg i. Vr.

40 . Oldenburg.
Bm -kS -Kckgkchft

in LlSxsn
am 8 », S. «nd 10 . Juni - . Id«

Zur Teilnahme ladet lreundlichst «in
Der Ilriezeroerrm Stexe ».

Hl8. Karten 1 4 . /* zur Tamoferfahrr naä ' Helgoland ünd
noch in besctiränkier Zabl vorhanden . Man wolle -olche schleunigst
lösen bei den 6 ertauf»stellen oder beim Kameraden Herrn k «uf»
mann Witte in - lexe ».

Am Tonntag , den 8. Juni:

im Verein- lokal „Grnnewald ".
Hierzu ladet höiiichst «in

v « r> Voi »» r « iikL.

Huber
LlfSfeiitNi»

Ta«

1K. LGtzeiifeß
in» tLÄS

findet am

Slilllltiig,dkll9 . Illni,n.
Molltag, dev10 . Amu,

— statt. —
Zu recht zahlreichem De >»ch

ladet hösl . «in
Da« 8 «ft»» « ile».

Mairiiben « .
Spitzkohl

täglich frisch eintressend.
8ekivi'6nb6oll8

Gemüse-Geschäfts

Heute nachmittag:
bxtrilfeiie Räolhervark»

„ ger. Nale
Neve Matjes - hemge

10 - LS Pfg.

Neve Kartoffel « ,
Pfund 20 Pfg.

kratze Me kravat.

Milche M- 8 rokhiii»1s..
Achternstr. 53 54.

Z . v . 1 « »urrrwag ., I Lu^
Kimono tt. l Tamenjackctt, alle»
gu- erhalten . Rordstratze 8

Mer - Erbse»
eingetragen.

Leliisk 'vnbvolcs
Gcmüse»Geschäst.

Ltaitzelbeeronz vk . NIelkbrink NÜ

m, '« » i «in Klei » », H « rd.

u» i. 5. SLS an dir LiLtd . d. Bl.

o«l«r 8t« Mltsr8vtillpp «vdt!llll2L
gsdrouchea 8is
vertroueusvoll

vr . vralle 8
Lirtlea-

UsarwL85er
8>s veräen mit <1«m!
Lrkolg rukrisäeu »ela.
? ^ I» dl . I S - u . 3 .70

llederaU ru baden.

lvltoir,

Reue lange
Miivsekllktajstlv

(Holländer).
8 vL 1 vrviidvvks

»e«tis».»,schtsl.
Mehrere S »««Üitz« i» d. Nöü e

d. Barjchieb« - vahnhos« Ostern.
LchützyihoM,b « .7.
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^ IIS«n,«1n Kov« t»r1 von tclnvon »p» i-, »n,o»
^V«sol> » 1^vo1« vr »a»LU vo»r»lüFko» «I.

DW " ? r « j , >/, I>t6 . 28 ? fg. , V> kk6 , KO ? ls- ., in Orixioal -I' uicetao "
WH

I7«t» vi»a1t Ln d»doo. Voronot » 1N» «rL«noi;Ootwortcor «k . L. Oo Sr»u^n , Linmvrlot ».
Eenaeol » ertr . l . 6 . ürotz-
kerrogtum Oläendurg. krnsr dodrenge! . klüenlüisli i. Kr.. - "X" ^

si ^ SM « SMI ^LLL
nokvi » sroo §v .nrm »iovkrr

sr-

-U

> r

nm » « »

MZ

WWMW'
Donnrrschrvkt.

Am Soniitog , den 2. Juni lSl2,
i» i „ Grüne » Hoi«

«EL «!
iit nachiolgendem

Ball.

LSÄ2

rkdiia^ Mkiru^ LLH kuaw^a^ wATSkir
UNOH«ikokiroirull<oaivtt»f-rc-inH,c,rwerr»<L
Vf,-ta0l,v,LL5ckbkvLi7UktüL-Ud»v8a0kaHitNSe^
I.U7IUk4cä5- 7»0ll<cdf :ubt0kdt757LUeUdiü5KktlKük^

DO Lsvor * 8 > s siek
ein Fahrrad lausen , sehen sie sich bitte mein
Lager an . — Aus Wunsch besuche ich Eie in
Ihrer Wohnung . — Telefon Nr . KS7 . u

Lea» , llruvm 10 . 1 . Vll8g8rSU. OG

Sollen Lle Ihr Kattune neu haben,
dann lassen Eie es bei mir neu vcriiiekeln und emaillieren,
darfelbe kostet inkl . neuer Speiche » und Schutzbleche

Mark SU —

Telefon Sir . 8 « >. Aeusierer Tamm 10.

Anfang < Uhr . Elmriu 10 Ts.
Es ladet srcundl . ein

Ter Vorstand.

Einem hochverehrten Pu
dlikum emviehle zur Ab
Haltung von Gesellschaste» ,
Hochzeiten, Familien - oder
Kereins -Fetzlichkeiten

meinen Saal
und Klubräume.
TadellvsesNlaviettJrmler-
Leipzig»steht j . Verfügung.

Hochachtungsvoll
n . DLoolLS,

Pest . , !>lni Fürsten Bi - marck
äusi. Tamm ö.

: — : Telephon 7 !»l . :—:

1 . Vtwsersu.

Zwischenahn . Vierjähriger
brauner oldcnburgischer

Se»B - WllI! i>lh,
schweres elegantes Kutschvfero,
rin , auch zioeispännig gefahren,
scheufrei und autosicher , from¬
mes Temperament , verlaust

Andreas tloopniann.

Zu vcrkaufcu ein zu Nadorst
in der Flötenstrabe belegen . , in

gutem Stande befindliches

WM
-

Haus
mit 2 Ich . 2 . l^ arlensaiw.
Ter gröprc Teil des Kauf-

» reis . s rann sichen bleiben.
H . Ticrk » , Nadorst.

Widerruf.
Lldenburg -Vürgerfelde . Der

für den Zimmer »!»»» I . H.
Tierb , Friedhofsweg , aus den
5. Juni d. I . angcsetzic Jmmo-
bilverkauf fällt umständehalber
vorläufig aus.

kMl!. 8Kmg8l ! l!MW.
amtl . Aukt .,

Eversten - Oldenburg,
Hauptstr . 3. — Jcruspr . UU.

Lbcrrcge . Habe eine in den
nächsten Tage » kalbende

Rindquenc.
zu verlausen . F . Meiner ».

I. 0. 6. V.
Sonntag , 2. Juni:

:: Ball ::
-eMe.AiitlilMnttltr'

im Hotel «um Liadenhos.
2ln ' a » g 4 Uhr.

zWMKZWlllMiMgi
d Slm Sonntag , den 2. Juni 1vl2

^

z Tanzkränzchen j
O im Lokale des Herrn k°r>. Slvkrvnd«i-g , Vhhor ». O
O Anfang l Uhr . D
^ E » laden freundlichst « in E

Ae . Stühreuber . Ter vors,, » » .
^

Xlud
. MeviM"

OlNvirdurA.

Am Sonntag, den 2. Juni 1912,
im „ Dsrinerfchweer Krug" "MD

(Inh . : Gustav Reckemeper ) :

TlUttkriiiichr «
.

Ziniang 4 Uhr . — Einführungen gestattet.
Es ladet ein 2 »« Borstand.

RadslilirerLerbM

WenbiilM
Ta « diesjähr ge

8ekütrknkof
ruk' ^iunöek-bung,

Osternburg.
IImin „IIn!erW' 1glIS.

Am Sonntag , d. 2. Juni d. I . :

Ball.
Ankang 5 ) , Uhr.

Hierzu ladet freund !. ein
Ter Vorstand.

dilligS
ArMMge!

vom 3 !. ^!si dis 7 . tuni.
x1r » L - ^ ngSlro1 in

eedlell ksuLmss.
liaoir klemm,

84.

Mkkipzgm

llinäerwallen

ZportTvallev

krsciitvallen

llodrrerre!
Veranäsmödel
llinäerdetttteUen
lleisetlörde
^Vszckllörde.
soo verschiedene aörb » .

Herabgesetzte Preise.

kr. lelimsnll,
Hoskorbmacher,

tziaslsir . 27 . tzabattinarken.
Sille Revaraiuren,

! Einzelteile.

w SLoli
am Sonntag, den 2 ., n. Montag,

den ». Juni,
auf dem Festplatze im Bisher Gehölz.

Vsiir iw kreioil.
E « ladet freundlichst ein

Dop Zodiitronvonoin 8I0K.

feiert der Verband

lliil Lomitlig, den jj . Zmi.
m

OLÄs» vi»o1r
( T ch w c g »1 an n ' t Gastbmist,

bestei end in

LerblUldsreilllki . Iei'kiij.
mim u . Korsoscht.

Beginn d. Nenne » nachm . Z Uh»
Abends i

Großer FeMI
in» b-erenitio kaU '? . E .H>v cgman» .

Zu zahlreichem Besuch lade
freundlichst em

Riiflihltrttttiil rlleiink.
2 «r Bnrftan ».

WMlikkgks>i»gonrlll KinLMkth.
n

der vereinigten Gesangvereine

u
verbunden init

M « aihfolgeildkmL » LL,
— am —

- mtiijl , - ei 1l». AWi 1812,
im Hotel „ kloorriemer ttok " .» »

— Anfang 4 llhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Dsr - Voi >nt » »» «f»

ln lliiidniirtk 7.
"

d.7 Provinz Siuhskn Renten-
llülkl ' " "Eer Verniilteliing drr königlichen
Hill " Eeneralkoinnlisfion vergeben.

tlaliosnü - II - n beliebiger Grog«, auch Nestgntor onvUUlllllllllUlll Niitergüter,mitEriuebei >/, - '/» Slnzablung.
Aandivkrtzkr- und ArbkiterÜtllkil'^ ° h „̂g"

un cr annstigcnBcd ngnnaen mit » nkiindbarenHnpolheken-n N ^ s/o-
Varl V !vwLMi , ülrüiitekl , Vvlltbw.

- Ürrnivr . H 2. -

.rurliM
Einladung «um

am
Sonntag . Sen 2. Juni lSU,

tm Verein - lokal zE . « ruckeberlp
Anfang 4 Uhr . End « 2 Ubr.

Ter Borstood

^ Assleihkl
^iirilltduill

Zu unserer am 8. und !>. v»
d. I . stattsindenden Feier de

MSHriB
LtiftWSftstes,

verbunden mi>

FaljneWkißt
laden wir freundlichst ein.

Ter Fcstverlaus ist folgender-
Tonnabcnd , den 8. Juni , ob

8 >,u Uhr : Kommers nn Titum.
Sonntag , den !t Juni , naäb

mittags 4 Uhr : Fabncnweidtz I
Schautnrnc » »nd Konzett n»
Lindenhos : abend » 7 Uhr : b

ginn der Fcstbällc im Lindenhal
und Bcreinslokal , Achinv H»tk.

Der Borstan ».

Kerem der Mter
edler Kanar .-
Oldeabg - iGr . ^ X

dllUIWlW
leben

2 . Dfiltwoch.
zm Vional.
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2 . Beilage
zu 147 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend . I. Juni 1S12.

eulln-cübeeker elsendakngelellfehatt.
H Lübeck, 31 . Mat.

Am geslriaen lagt wurde in Eiurn im „ Voßbause"
«a , ordentliche Generalversammlung der Eutin - Lübecker

2 ,sendab»gesellschast abgebaiten Es durste angebracht sei»,
tca Mitteilungen über de» Verlaus i » Kürze die Hauptdatcn

dem vorliegenden , den Hauptinteressen ««,, bereit « vorher zu-
tzksettiglcn Geschasisbericht sur da » Jahr 19N voranzuschickcn,

Tic um l » , .Ipril 1873 erossnete Hauptbahn , deren End-
^inttcu ibr Name entnommen ist , hat eine Länge von 3. : Kilo-
iieiern , die Nebenbahn , welche von der Station Meschendorf
7.ald Adrenbock abzwcigt , 7P <> Kilometer lang , ist am 10. Mat
M crossiict.

Al« Anlagekapital siehe» leinschließlick eine « von der olden-
^ igii

' chcn Siaaisregierung 5 k>>n>l !« pc-rän sür die Zweigbahn
gkleiliucn Beitrage « von 25» »c>» - lli im ganzen 5076 :10» .K
zu Buck, Zur Verzinsung und Tilgung diese « Kapital « , so¬
weit e» aus Anleihen beruht , bat das Unternehmen im Zähre
>C2Z0 . H aufzuwenden , wahrend die Zuschüsse der Staatskasse
cus oirund der sür die Prioritatsanleide übernommenen Garsti¬
ge im Vorjahre sich auf 52 898 . H beliefen,

Ter Park an Beiricbsniaterial betrug 13 Lokomotiven , «4
Personenwagen ( davon 31 dreiachsig », 96 Güterwagen (davon
zy bedeckt », 5 Gepäckwagen (davon 3 dreiachsigi.

Mit diesen » Material wurden aus der kurzen Strecke 17 401
Zöge befördert , nämlich 116» Schnell , 6862 Sil - und Personen-
acae , 7512 gemischte , 115» Güter - und 112 Materialzüge , mit
155656 Zugkiloinetcrn : das macht durchschnittlich auf den Tag
17,7 Züge mit 972,8 Kilometern,

An Personen wurden 1290145 befördert , und zwar in
brr ersten Klasse 3713 , in der zweiten 98 456 , in der dritten
7-2114, in der vierten 363 359 und auf Militarfahrkarten 42473
Personen,

Tie Einnahmen au « der Personenbeförderung betrugen
177666 -X oder 16 57» aus da « Kilometer.

An Gütern wurden befördert 223 718 Tonnen , und zwar
-976 Tonnen Eilgut , 25 217 Tonnen Stückgut , 190 399 Tonnen
in ermäßigten Klassen,

Tic Einnahmen de « Eil und Frachtgutverkehrs betrugen' 77 >16 .6 oder 923» . kl auf da « Kilometer,
An Pferden und Eseln wurden 971 . an Rindvieh und

Kalbern 9556. an Schweinen und Ferkeln 29 651, an Schafen
und Ziegen 1531, an Gänsen und Puten 12 854 Stück befördert,
und betrug die Einnahme au « diesem Viehvcrkebr 22 80» .H.

Vesamteinnabmc au « dem Personenverkehr ( inkl . Gepäck,
Hunde, Sondcrzügej 7»6 950,18 . «l . au « dem Güterverkehr
»in!!, Post, Leichen , Militärgut , Rebencrträgef 418947P2 .<
zusammen 1 125 898 ,1l , Nebeneinnahmcn aller Art 66 221,!»» .1k,
total 1192119,9» . 1k, Gcsamtbctricbsau «gaben 888 157P2 ^ k,
Ueders -duß 303 962,08 .1k,

Tiefer Ucbcrschuß wird durch die Rücklagen (einschließlich
de« Erlöse « aus auSgewachsclten Betriebsmitteln und abzüglich
der in den Ausgaben für Unterhaltung , Erneuerung und Er¬
gänzung enthaltenen 15 »»» , 1k> um 67 745,17 .1k verringert und
durch die oben bereits erwähnten Staatszuschüsse um 52 898 .K
crböbr , hellt sich mithin auf 289 114.91 .1k,

Es wird auf Grund dieses Ergebnisse « folgende Verwen¬
dung beantragt : Verzinsung der Priontätsobligatiorren
!2 ?56 Tilgung derselben 46 5»» , 1k, Eiscnbabnsteucr 2946,7»
-»,3 ^ Prozent Tividendc an die Aktien Lit , .4 84 »»v . 1k, I « (
Prozent Tividendc an die Aktien Lit . 11 29 595 ,1k, nicht firiettc
Tantiemen -1290 , 1k, Bilanzreservefonds 7488,25 .1k, außeror-
dniilicbcr Zuschuß an den Pcnsions -, Witwen und Waiscn-
Sortrag 15 6»» ,1k, zum Vottrag auf da « nächste Jahr 6534,96 ,1k,
zusammen 289 114,91 .1k.

Ter llcbcrtrag au « dem Vorjahre nach letzter Jahresrech-
mmg konnte noch nicht sestgestellt werden : der im letzten Posten
des vorftrbcndkn Anträge « vorgeschlagenc Vortrag bedeutet also
einen Zugang zu dem Ucbertrag aus 19l ».

T :c bcanstandcle 3 ' - prozentigo Dividende für die Aktien
Ln 3 für di « Jabr I9l » konnte noch nickt au « bc ; ablt werden,
da der darüber obschwcbcndc Rechtsstreit zwar in erster Instanz
juaur.ften der Vcrwallung entschieden ist, diese Entscheidung
cbcr b >e Rechtskraft noch nicht beschrittcn hat , Tic zur Au « -
»adlung bcrciicn 84 »»» . 1k sind inzwischen bei der Bank zu 4
Prozent verzinslich belegt , Tie für 1911 vorgcschlagcnen 1 ^ ,
lrozrni sur die Aktien Lit , ll kommen den Regierungen des
siurstenium« und der freien und Hansestadt Lübeck zu , welche
Aücn dieser Bezeichnung für die auf Grund der Garantie sür
Ae Prioritäten geleisteten Zuschüsse erhalten und sich in dem

alleinigen Besitze dieser zum ersten Male seit dem Bestehen der
Bahn zu einem Ttvidendenbezuge borge,chlagencn Papier « be¬
finden.

Gegen diese Verteilung de « Ueberschusse « unter Zuwendung
einer Tividcnde an die Aktien Lit I : war in letzter Stunde
seilen « der Aussichtsbchörde da « Bedenken aufgeworfen , ob
nicht vor dieser Verwendung der Mehrerrrag nach Abführung
von 3> , Prozent Tividend « an dt : Aktien Li «, ,3, zur Verzin¬
sung und Tilgung der Prioritärranleihe zu dienen habe . Dem¬
gegenüber vertrat die Verwaltung die Korrektheit ihre » Antrag « ,
da » ach der Konzession auch die Aktien Lit , 13 mit einem
Anspruch « bi « zu 3 > Prozent Dividend « der angeregten Ver¬
wendung vorgingen.

Tic verhältnismäßig gut besuchte General - Ver¬
sammlung, in der die Regierungen als Inhaber der
Aktien Litiera li mein vertreten waren , »rat hinsichtlich
der Auslesung der .Konzession und der sich danach ergebenden
Reiliensols ' in Verwendung des Ueberschusse« den eingehen¬den Ausführungen der Direktion bei, während der Kom¬
missar der Euriner ssiegicrung auf Begründung der an¬
geregten Zweifel nicht cinssing, vielmehr sich auf die Be¬
merkung beschränkte, daß dre Regierungen einer schriftlichen
Beantwortung emIegrnsehen.Aus dem kreme der Stammaktionäre wurden lebhafte,
fast bittere Klagen gegen die Regierungen erhoben , die seit
Jahren dem Unternehmen -— bisher glückiicherlveiie erfolg¬los — die größten Schwierigkeiten entgegensetzen, ohne
rechtliche, wirtschaftliche und sittliche Rücksichten. Bei
einem Redner verdichteten sich diese Vorwürfe zu dem
Anträge , den Regierungen als Besitzer der Aktie Litt , l!
eine Tividendc nicht zu bewilligen , das Geld lieber zujeder anderen Art un Interesse der Gesellschaft zu be¬
stimmen , Tiescr Antrag wurde erst zurückgezogen, als
direklionsseilig nachgcwiescn war , daß die beantragte Ver¬
teilung des Ueberschusse« durch die Grundgesetze des Unter¬
nehmens und einer kaufmännisch gewissenhaften Verwal¬
tung geboren sei , Tein kurzen Rechtfertigungsversuch des
Rcgierungskommissars , daß die Wirksamkeit der Auf¬
sichtsbehörden lediglich dem allgemeinen Interesse der
Sache gewidmet sei . wurde seitens eines Mitgliedes des
Ausiichtsrars cntgegengehaltcn , daß leider die Träger des
Unternehmens bislang von solcher Wahrnehmung der
Allgemeinimcressen nichts verspürt hätten . Tic Anträgedes Aussichlsrars wurden hierauf durch Zuruf angenom¬men , ein ausscheidendes ( Berliner » Mitglied des Auf-
sichtsrars in gleicher Abstimmung wiedergcwählr und zumSchluß ein Antrag zu Protokoll gegeben, auf die Tages¬
ordnung der nächsten Generalversammlung die Verstärkungdes Aufsichtsrats durch ein sechstes Mitglied zu seyen,

— s—

Rus Sem grohderxogwm . ^
Llvrnburg , t . Juni.

* Der Bau des Gemeindehauses soll nach Möglichstest
beschleunigt werden — das war die einmütige Ansicht
der Versammlung des Grmeindehausvereins , die gestern
abend in der Longierhalle tagte . Pastor Willens als
Vorsitzender erstattete einen eingehenden Jahresbe¬
richt. der in den nächsten Tagen von uns im
Wortlaut veröffentlicht wird . Taraus ging her¬
vor , daß man zurzeit über ein Kapital von etwa 72000
Mark verfügt . Redner war der Ansicht , daß man an den
Beginn des Baue » denken kann , wenn ein Kapital von
100 000 Mk , angesammelt worden sei , die noch fthlendcn
Okldcr — man schätzt die Grsamtkosten auf rund 200 000
Mark — könnten angrliehen werden . Mehrfach wurde der
Wunsch geäußert , mau möge mit dem Bau im nächsten
Frühjahr beginnen . Wenn die in Frage kommenden
kreise erst sähen , daß etwas geschehe , würde das In¬
teresse und die Gcbefreudigkeit erstarken . Schließ¬
lich kristallisierten sich die Wünsche zu folgendem An¬
trag : Ta « Komitee , das aus Mitgliedern des Kirchen-
rats und Kirchenansschunes besteht, soll ersucht werden,
zu prüfen , ob schon früher mit dem Bau begonnen werden
kann , ehe man die in Aussicht genommenen 100 000 Mk,
zusammen hat . Von den Kostcnanschlägen . die da» Komitee
über den Bau und den Betrieb des Hauses aufstellt , wird
es abhänarn , ob der Wunsch, rm nächsten Jahre mit dem

Bau zu beginnen , verwirklicht werden kann . Au » dem
vom Färbrrmeister Jaußen erstatteten Kasienbericht ging
licrvor , daß die Opserwilligteir nicht erlahmt ist ; die Bei¬
träge sind reichlich geflogen , namentlich har sich der
S ch le l' fe n b u nd darum seHr vcrdieni gemacht , Aber
es bleibt noch viel zu tu » übrig ! (5 . wurde betont , daß cs
dreierlei Möglichkeiten gebe , >6elder zusammen,zuvringen,
erstens durch Werbung einer großen Zahl Mu¬
ss lic der, zweitens Lurch .vergäbe voir Vermnchlnis-
s e n und drittens durch größere Veranstaltungen.
Angeregt lorirde, mit der Lulherseier oder dem Rerorma-
lionsfeste eine größere Feier zu verbinden : aber ein Beschluß
wurde nicht gefaßt . Pastor Pleus benutzte die Ge .egeu-
lzcit , für den »jemcindehausgrdanken in Bürger selbe
zu werben.

* Fahrraddiebstahl . Dem Kaufmann Röpkerr wurde
gestern morgen vor dem Poslgcbäud : sein noch gut er¬
haltenes Fahrrad , Marke „Jllustria "

, gcsioblcn. Ter Täter,
der in dem Augenblicke mit dem Rade davonluhr , als der
Geschädigte wieder das Postgcbäude verließ , soll mit einem
graugrünen Joppenairzug und Hm bekleidet gewesen sein.*

* Hahn , 1 . Juni . Viel zu wenig bekannt (st der
schöne Ausflugsort Hahn. Unser On liegt be¬
kanntlich an der E isenbahnstrecke Oldenburg - Wilhelms¬
haven . Wenn man den Zug verläßt , ist man gleich in de«
schönen Waldungen , denn Halm ist reich an großem
Elchen , Bucken und Tannengehölz , welches von sauberen
Fußwegen durchkreuzt wird . Bekanntlich befinden sich die
stärksten Tannen und Bucken von Nrrdwestdcutschland im
Haknerholz . Mitten im Gehölz liegen idyllisch belegen«
Gutsgcbäude , umgeben von den bohen Baumriesen . Tireff
am Geböl ; und an der Straße , 2 Minuten vom Bahnhof,
liegt das schön belegenc Lokal „ Sommerfrische Hahn " , Torr
befand sich früher ein größerer Garten mit altem Gehölz.
Der Besitzer hat jetzt einen schönen Garten anlegen lassen
und es seinen Gästen hierdurch recht angenehm gemacht,

LH Bad Zwifchenahn , l , Juni . Die Badeanstal¬
ten der Badehaus - Gelellschaft sind bis aus» kleinste ein¬
gerichtet , inbczug aus Sicherheitsmaßregein ist alles gkan
worden , was nach menschlichem Ermessen dazu dienen kann.
Unfälle zu verhüten , der Strand ist von Reirsroppcln und
und dergleichen befreit , so daß der blanke Land überall zu¬tage tritt , dem Strande sich aniagernd , schließt sich eine
grüne , wellige Rasenfläche an . So wäre denn alles zur Auf¬
nahme der Badegäste bereit , aber das Wasser scheint ihnen
vorerst noch zu naß zu sein, die Lonne soll noch ein Uebrrges
tun . Tann werden wir erst recht viel Besuch zzr erwarten
haben , namentlich zum Familicnbad Mittwochs und Frei¬
tags . Tie Badezeit dafür ist von 2— 0 llhr nachmittags,
paßt also Mittwochs schön für den Vergnügungszug von
Oldenburg . Tie Badehaus -Ekscllschast bemüht sich um einen
Schwimmlehrer , d« r etwa einen Monat lang wöchentlich
an einigen Nachmittagen hier der Jugend Schwimmunter¬
richt erteilen soll . Tas wird erst dazu beitragen , daß die
erbliche Wasserscheu nach und nach erlischt . Ter Olden¬
burger Schwimmvercin hat sich bereit erklärt , wieder ein
Wcrbc- Schwimmfest abzuhalten , wahrscheinlich am l , Sep¬tember , Tie Badehaus -Oksellschaft tritt dem Deutschen
Lchwimmverbande als Mitglied bei,

* Nordenham , 31 . Mai . In den Arbeitsräumen der
Deutschen Dampffischereigescllschast „ Nordsee " ereignete sich
heute ein Unfal 1. Eine der dort beschäftigten Arbeiter¬
innen stürzte infolge eines Fehltritts rücklings eine Treppe
hinunter und mußte mittels Tragkorb -S dem Krankenhaus«
zugeführt werden , — Der zurzeit am Hauptpier liegende
Dampfer „ Ockenfels" beherbergt eine große Anzahl fremd
ländischerTiere . diein der Hauptsache den heimischen
Tiergärten zugefübrt werden sollen, wie Affen . Krokodile,
Schildkröten , Schlangen und Vögel der verschiedensten Arten.
Besonders die letzteren bedürfen einer sehr sorgfältigen
Wartung , um den klimatischen Wechsel zu überstchcn . Eine
besonders zahlreich vertretene Affenart dient dem Vernehmennach als Versuchsobjekt für medizinische Heilmethoden und
wird namcmllch zu diesem Zwecke cingefühn . Dem
Wunsche des hiesigen Mariiievcrelns nach einer Beteiligungaktiver Kameraden an dem am Sonntage stattsindenden
Fest der Fahnenweihe bat die Marimvcrwalrung dadurch
entsprochen, daß sic den Fischrreikrcuzcr „Zielen"
zu den Festtagen nach hier beordert hat . Tas Schiff hat
heute am Midgardpier scstgcmacht.

b » . Westerstede, 3l . Mai , Amtsratssitzung am
20 , d , Mts . in Büschs Hotcl , Ten Vorsitz führte Amt «-

HUI0IVIOS « L>
lounenuvsgei "». Ltsccktmsgs»

_ » Kleins >Vsgen . ?hotorckre »<rcft >Er ->.
s t ks k NLStsg e . rn n r s ss.
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Hopf"

»neki cjürAixem N»ir volle » verlinkeklnk »u1 » it
X»pk" mit oLdens««t»e,<1eriLc»u>t-n« U« ietwe
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für
Häufelpflüge

H »r» d- und Ps «rd « brtrl » b liefert von S .O» Vlk. an

oiaendiii-ß. Vera Lvsv,
PflvL« und Eggenkabrit

>Gras - Verkauf
in Klerbrak.

Rastede. Frau HauSman«
A . P . Brötje in Klelbrel , läßt am

Lorunlbkn !! , den 22 . Jruli,
nachm . 4 Uhr.

? it Illßklüttk gut
bcsttztes MähgkllS

(Kuhheu)
in bisherigen Abteilungen ver¬
kaufen.

Degen , amtl . 2Iuki ,
Zu verkaufen einige nahe am

Kalben stehende Quene « .
Lfternburg , Sandftraße 41.

Tftrrnburg , Bill . z . vcrk . ein
guierhalt . Jagdwagrn nebst Ge»
Ickirr , Cloppenburgerstr . 22,

1 Granimaphon
steht billig zu verkaufen,' Hochstraße 831.
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h«t>pt »»ann Münzebrock. Ter Amtsrat . der bisher aus
83 Mitgliedern beuand . ist infolge der vermehrten Ein
wohnerzahl de « Amrsbezitk « auf lt» erhöht worden ( Jede
Gemeinde Kar auf volle »'>00 Einwohner einen Adgeordne-
ren zum Amisrat zu Wahlen . ) Erschienen waren 33 Mil
glieber . Aach <<erpflichrung der neu - bezw wi . dergewäkl-
re» Abarordnerrn wurde folgende » verhandeln Ter bis¬
herige Vor sitzende des Amrsrars , Olemeindevonieker Frld-
hn » , Zwischeitahn , wurde wiedergeioählt . Ter Amiskaupr-
mann soll auch fernerhin zu den Sitzutwrn zugezogen und
ihm di« Leitung der Verhandln »^ » üoernagen ivcrden.
Wiedergewühlr wurden die Mitglieder de » Ainrsvorslandes
Feldhus, Zwischenahn , und Lanje. hier . Tem Bei¬
spiele anderer Anusverbände folgend wurde die Ein¬
richtung einer AZa nderhaushalrungsschule
beschlossen. Die vier Gemeindevorsteher bilden den Schul-
Vorstand . Das «tzehalt der Lehrerin wurde auf 1200 Mt.
festgesr̂ t . Ter üllerkauf von Grundslächen wurde in zwei-
rer L«>ung genekmigr . Der Voranschlag für da -.- Rech¬
nungsjahr 1 . Mai 10l2 >3 wurde durchbeiatrn ui . d schließ¬
lich vom Amtsrat mit dein Vorbehalt angenouunen , daß
bei der vorzunchmenden Auslegung keine Einwendungen
erhoben werden . Aus der Ve . bandluug in zu bcinetlcn:
1 . Dem hiesigen zirantenkausvcrein wurden 300 Mt . zude» Kosten eines Tesinfertivnsapparatcs beivilligt . 2. Nach
dem neuen Piehseuchengescye in bei dcstimnitcn Leuchen
( MilGrand und Rauschdiand ) der ÜSert des gefallenen Viehs
den Besitzern in besrimmrer Hohe zu ersetzen . Tafür sind
in den Voranschlag 3300 Ml . eingestellt worden . ( Tic Auf¬
bringung diese » Bedarfs geschieht durch Umlage nach der
Viehzahl , für ein Pferd 30 Pfz . , für ein Stück Rindvieh
17 Pfg . ) Zur Bildung einer Schössen- und Oscschworenen-
lisre wurden sieden it̂ rrrauensniänner gewählt . Zu Sach-
vrrständij k̂n bei einer etwaigen Meinungsverschiedenheit
zwischen ^ irrarzr und Besitzer über den Wert eines geschie¬
nen Tieres wurden gewählt : Rentner T . Lamkrn . Gießel-
horsr ; Hausmann Brünste Melier , Espern ; Renrner T . zur
Lohe. Zwischenalmcrfeld , und Hausmann zu Jeddeloh in
Jeddeloh I . Ter Amtsrar erklärte sich dannr einverstanden,
daß die Tagegelder und Reisekosten der Vorstands - und
AusschußMitglieder des Icverländischen Herdbuchvcrcmskurs
dem Prämienbezirk Ammerland forran von der Amtsver-
bcuidskasse getragen werden . Bisher wurden diese Kosten
au » der Kasse des landwirtschaftlichen Vereins „Ammer¬
land " besrritlen . Ter Amtsrar loählte sodann noch die
Obmänner , Achlsmäuner usw. für die noch neu zu bildende
Vrrbandskvmmission für den Ziegenkörungsverband Amt
Westerstede. Zur Anschaffung bezw. Stiftung eine : Ehren¬
preises für das Rennen des Ammcrländischcn Rcirklubs
wurden 100 Mk. bewilligt.

m . Osternburg , 1 . Juni , lieber ein Projekt von
außerordentlich weittragender Bedeutung
wird hier in nächster Zeit verhandelt werden . Es Inrndrlt

sich darum , eine breite , fahrbare Verbindung
zwischen Ever st cn » Hund » mühlen und Ostern-
vurg .herzusrelien. Ter jetzige Zustand ist nämlich auf die
Tauer unhaltbar . Auf einer Länge von 7 Kilometern ist
ist zwischen Lsternbnrg und den (Gemeinden jenseits der
-Hunte keine Fährverbindung vorhanden . Es ist imn be¬
absichtigt , im Zuge des Buschhagenwege» von der Clopven-
burgerchaussee quer durch die Buschhagcnwiesen einen Weg
zum Marschweg anznlegen und ihn mittels einer Treh-
oder Zugbrücke über die Hunte zu führen . Ter Staat bezw.
der Amtsverband soll geneigt sein, Bau , Unterhaltung und
Bedienung der Brücke zu übernehmen , loenn die Gemeinden
Eversten und Ofternburg die anschließenden Liegestrecken
Herstellen lassen loollen . Ten zur .Herstellung tzes Erd-
körper» erforderlichen Land will der Staat unentgeltlich
liefern . Für die (Gemeinde Ostcnrburg kommt eine Weg¬
strecke von cttoa 400 Metern in Frage , die noch l>ergestellt
werden müßte . Tas Projekt istssür sic von größter Wichtig¬keit, denn durch dessen Verwirklichung ist die Möglichkeit
gegeben, eine breite Verbindung zwischen dem Verschiebe-
bahnhof und der Hunte , sowie der Gemeinde Eversten zu
schaffen.

'Eine solche Querverbindung im südlichen Teil
der Gemeinde , an der es jetzt mangelt , ist aber ein
dringendes Bedürfnis . schon jetzt bewegt sichein erheblicher Vrrkehrssrrom in lveitöstlicher Richtung.
Infolge Bebauung des Geländes zwischen Kanal und Vcr-
fchiebcbahnhof in den nächsten Jahrzehnten wird er noch
riesig anwachsen . Es ist daher gut , wenn man recht¬
zeitig daran geht , ihn in ein richtiges Bett zu leiten.
Sonst könnte cs hier ähnlich gehen, wie in dem Viertel
zwischen Bremer Chaussee, Landstraße und Lsnabrücker
Bahn , dessen verhunzte Ltraßenzüge beinahe sprichwört¬
lich geworden sind. Hinzu kommt noch ein weiterer Grund.
Tie Schaffung einer guten Verbindung zwischen zivci so
blühenden Gemeinden wie Osternburg und Eversten ist
einfach eine Notwendigkeit unter den gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Verhälritisien , da sie jetzt mit geringen Opfern
erkauft werden kann , must unbedingt zugegriffen werden.
Ist erst der Ausbau des Hunte - Emskanals genehmigt,
so wird die .Herstellung einer Brücke zweifellos für die
beteiligten Gemeinden mit hohen Kosten verbunden , wenn
nicht unmöglich sein. Viel ist in Lsternbrirg in den letzten
Jahrzehnten auf dem .Gebiete des Straßenbaues gesün¬
digt worden . Hier ist nun einmal Gelegenheit geboten,
vieles wieder gut zu machen und den Grund zu einer
großzügigen Verbindung zu legen . Hoffentlich ist jetztdie nötige Einsicht vorhanden.

Sinn unc» U:rsinn ln unfern
vier pfählen.

Mein Freund wohnte als Junggeselle in einer » Guten
Stube " . Tort besuchte ich ibn oft. Während wir uns un¬
terhielten , saß der eine auf dem Sofa und der andere ihm
gegenüber am Tische . Eines Tages fanden wir die Beine

diese» Tische« unten mit Zeilung «papirr umwickelt, achteten
aber weiter nicht darauf . Ta die Umwickelung ziemlich lange
anbielt , fragte mein Freund « ine« Tages die Wirtin , ob die
Beine etwa da « Reißen bekommen Hünen. Nun ruckte sie
mit der Sprache heraus : wir Hanen die Tischbeine oit m»
den Füßen bestoßen, und es wäre doch jammerschade um die
guten , schon lackierten Bem « ! Tie Sach« gab uns großen
Spaß . Wir durchschnitten die Bindfäden lösten dir Umwicke
lungrn und besichtigten den schönlackierten GultN ' Siubcmffcv
zum erfienmale nüker ; in der Mine baue er ein dicke» , schon
gedrehtes Hauptbei » , von dem aber nur der Oberschenkelvor
banden war : denn au « dem Knie wuchsen vier dünnere , aber
noch viel schwungvoller gedrechselte dcrau » . Tas Ergebnis
unserer Untersuchung war die niederschmetternde Erkcnmm « :
mit solche » Tischbeinen müssen Menschenbetne in Zivie-
spalt geraten , und wenn sie noch so rücksichtsvollsind ! Auch
noch andere Untugenden des Tisches entdeckten wir , denen
wir vorder wrnig Beachtung gewidmet Hanen : er konnte
trotz der schwungvollen Beine nicht einmal ordentlich stehen.
Wenn man sich e»n wenig aus die Platte stützte , so sing der
Tisch an zu kippe » , und wenn man sich ein bißchen anlchnic,
so rutschte er son . Wenn da » uun einmal bei brennende?
Stehlampe geschah ? Womöglich singen die Beine auch » och
an zu wackeln, wenn bas Holt genügend ausgctrocknct war?
Weißt Tu was ? — tröstete ich meinen Freund — wir kom¬
men von nun an in meiner Wobnui .g zusammen . Mein
Tisch ist zwar nur ein olles Erbstück von der Großmutter
her , aber er kann wengistcus fest ans scincn Beinen stehen.Sic sind an den vier Ecke » anzebraü, .- und biege» unten
ein wenig nach außen . Uedrigcns sind sie in ihrer Einfach¬
heit und Formenklardeit auch viel schön »? als das irrsinnige
Geschiiörkcl lner . — Von nun an steckten wir ohne Furcht
vor unliebsame » Folgen unsere Beine r»» er den Tisch der
Großmutter , wie es vor uns schon mcbrcre Generaiionrn
getan hatten.

Seit diesem Erlebnis erwachte mein Interesse für den
Bau von Tischen, Studien , Schränken und anderem Haus¬rat . und nun fand ich zu meinem Erstaunen , daß man solche
Sinnlosigkeiten allenthalben zwischen seinen vier Pfählen
finden kann, wenn man nur die Augen ouftnachl . Hier ein«
kleine Auswahl : Lnible mit so unsinnig gebauter Lebne,
daß einem nach halbstündigem Sitzen der Rücken webtut;
Regale , Schrank und Büfettsächel , die weit über die Reich¬
höbe normaler Menschen erhaben und mir mit Hilfe der
Fußbank oder de« Stuhles zugänglich sind : Möbelstücke mit
auf - und eingeleimten gedrehten und geschnitzten Knöpfen,Türmchen , Galerien , Säulen , Muscheln, Aufsätzen , Bäuchen
und Höhlen , die ganz zwecklos sind, nach einiger Zeit wackligwerden , dos Möbelstück nicht schön , sondern nur unruhigmacken, bei denen das Staubwischen nur mit Hilfe des
Pinsels möglich ist und zehnmal so viel Zeit in Anspruchnimmt , als cs bei schönen alten oder modernen Sachender Fall ist ; Bilder , bei denen der Formenreichtum des
Rahmens das Bild selbst erdnickt und zur Nebensache er¬
niedrigt ; Vasen und Gläser , bei denen der Schwerpunkt zudoch liegt , die leicht umkallen und den Inhalt über den
Tisch ergießen : Kannen mit so engen Ocffnungen und Hobl-räumen , daß sie nur schwer gereinigt werben können ; Früh-
stiicksbebälter aus Flecdtwcrk, durch das die Krümchen aufden Tisch und in die Stube fallen ; Asckebecver, Zigarren
abschncider, Schreibzeug «: und Briefbeschwerer , bei denenes erst gesagt werden muß , was sie überhaupt vorstellen.Und erst die Sinnlosigkeiten aus Pen Kleidcrschränken!
Blusen , die man nur mit Hilfe einer zweiten Person an-
ziehen kann. Ist das Fräulein allein zu Hause , so muß sicdes Zuknöpscns wegen zur Nachbarin über den Gang oder
zur Freundin über die Straße eilen , und sind auch die nichtda , dann muß sic zu Hause bleiben oder mit offene? Bluseunter der Jacke laufen ( Alles schon bagewesen ! ) Taschenund Knöpfe dorr , wo keine gebraucht werden , und wo sie
nötig wären , da fehlen sic . Diese Sinnlosigkeiten steigern
sich bis zum Häßlichen und Gesundheitswidrigen bei Schnür,leib , Strumpfband und Halskragen , bei zu spitzen Schnabel-
schnben, zu engen Röcken und zu großen Hüten.

Ebenso großer Unsinn ist die Verschleierung des wirk-
lichen Materials , aus dem ein Gegenstand hergestellr ist, unddie Vorspiegelung eines wertvolleren Daß die Tür oderder Schrank aus weichem Holze und mit Oelsarbe ange-snichen sind, sieht jedermann Was hat cs da für Sinn,
durch Bemalung Eichenholz - oder Nußbaummaserung vor¬
zutäuschen ? An Wänden »nd Säulen findet man nicht
selten mit Farbe „ Marmor " angcmalt Ob cs noch Ta¬
peten gibt , die Stein oder Holztäfeluna . Samt oder Seide
Vortäuschen sollen , weiß ich nicht. Aber die malerischenBrettcr -Giebclscitcn mancher Bancrnbäuscr in der Lausitzund in Bödmen kann inan noch heme mit „ Sandsteinen"bemalt sehe » , und das ungemein trauliche Balkenwerk wird
mit Putz verstrichen ( der nach kurzer Zeit doch abbröckelt) ,nur damit das Haus . massiv ' aussicht.

Alles ist ja früher auch nicht zweckmäßig, gediegen und
schön gewesen, aber so schlimm, wie in den letztvergangenen
Jahrzehnten , war 's bestimmt nie . D» s kamt man in un¬verdorbenen Bauernstuben , in den Wohnräumen alter Onkelund Tanten noch beute sehen. Wie off schon habe ick» michcrsrcut an dem gediegenen Material , der grundsoliden Ar-beit und der sinnvollen Einrictnung eines alten Kleidcr-
schrankcs oder eines . Sekretärs "

, und wie oft schon ge-fragt — Bücher und Menschen — : Wie koimnt cs nur , daß
gerade zwischen unseren vier Pfählen *) der Sinn in den

*) In der Technik war die Entwicklung gerade um¬
gekehrt: die Einrichtungen sind immer sinnvoller geworden.
Tingen immer mehr schwinden und der Unsinn sich immer
mehr häufen konnte?
_ Es wird wohl eine ganze Menge von Ursachen für

diese Entwicklung geben , im wesentlichen mögen abergend« gewirkt haben : durch den Uebergang vom Klein,zum Großvetriev , zur Masseuhersiellun .i . zu immer - roß «,rer Arbeitsteilung »,c» an Stelle de» Handwerker , vielfachder Arbeiter . Er stellte nur Teile der . selten dcn Ganzekam so auch «mmer seltener in die Lage , über die Zweck-maßtglttl uitd Schönheit de» ganze, » Werke« » ach, „denke,/während doch früher der Haitdwrrker dcn Tisch - der denSchrank meist aui Bestellung herstelUe. seinen besonderenZweck genau kannte und dem Besteller ni» , bloß denPreis , soiidcrn auch Form und Arv - i : denkend besprachJmiertmlb der Mas,e„ hersicll» ng aus Lager mögen manch,mal Formen entstanden sein . d»e »>edr der Theorie und derPhantasie de » Reißdrettzeichners und de « Modelleur« «m.sprnngen siied , als der wirklichen , prak, . scheu Anpassung anden Zweck des Tinge » , an Material und Technik.
Eine zweite Ursache war die zunehmende Such «,prunken , zu prahlen , nachzuadmcii , zu scheine » . Auch dil-ligcrc Stucke sollten mögiuvst viel von sich hermachen. E,kam man zur Malcrialvoiläuschuikg i nd zur Uedcrladunamir sinnlose» Schmucksorulen.
Eine wichtige Rolle spielte auch eine gewisse Hast undUnrudc der Entwicklung , die Sucht nach immer Neuen,,da» Bestreue» , jedes Jabr neue Musi «? aus den Markt ,«bringen und den Gegner im Wettbewerb damit au« demFeld « zu schlagen. Taß aus diese Wei ' e manches mißlingenmußte , ist klar . Jetzt ist c » so weit gekommen, daß man

zum Beispiel eine Tapete , einen Anzuastoss , eine Hmsonu.die sich bewährt bat und die man d uwcgcn gern wieder
kaufen mocknc . schon nach einem Jahre schwer, nach zw«,bis drei Jahren überhaupt nicht mehr bekommt, und wennman » och soviel dafür bezahlte . Nur in Industriezweige,,die an allen Uebcriicsrrungen festeltli " i<, hat sich Bewährter
erhalten . AVer auch dort zeige» sich schon hedenklich« Band
lungeu . Vor ein paar Jahren besuchte ich das Keramisch«
Museum im Milielpunkre eines berühmten Glasindustrie-
bczirkcs. Au » der ganzen Ausmachunz und aus den B».
»»errungen des Führers ging deutlich hervor , daß diese
Industrie jetzt ihren Stolz darein scyi , chinesisch « und ja-
panische Kannen , Tasse» , Teller und Vasen , amerckamichr
und französische Gläser ruöglichsr gul ncuchzuabme » . Uw
von der Herstellung mancher aller heimischer Muster war
man ganz abgekornincn , trotzdem sic schön waren , sich langebewährt kalten nnd sich auch gut weiter entwickeln und
modernen Bcdiirsniffc » hätten anpasscn lassen. Wie wei, an
dieser Entwicklung die Nachahnwng » - und Neuerungssucht
von Fabrikanten und Publikum , wie weit berechtigte Ruck-
sicht auf den Weltmarkt schuld ist . vermag ich nick» zu be¬
urteilen . Bedauerlich bleivt die Vernachlässigung de« Hei-
mischen auf alle Fälle . Daß auch die Spiclwarcniitdustrie
einen ganzen Wust von Neuheiten aus dcn Markt brach« ,die von » Standpunkte der Erziehung aus mehr oder weniger
Unsinn bedeuten , ist bekannt . Aber cS - eigen sich auch schon
ersreulichc Ansätze zur Umkehr. So griffen Frobburger und
Kohrener Töpfermeister ( aus Anregung von Trcsduer Künst¬
lern ) auf alle heimische Techniken zurück , brachten treff¬
liche Formen auf den Markt und fanden beim Publikum
Verständnis . Ich erinnere auch an die schönen Ncubcmrlwv
gen alter erzgebirgischcr Spielsachen nach Vorbildern de«
Vereins für Sächsische Volkskunde.

Endlich ist auch die Gedankenlosigkeit des Publikums
selbst schuld . Ohne viel nach Zweckmäßigkeit, Matcnal-
ecktbeir und Formenklardeit zu frag ?» , kaufen viele nur.
was in die Augen sticht , was gerade Mode ist, oder Wat
ihnen aufgeredet wird . Rur selten hört man genau über¬
legte Anforderungen , wie : . Ich möchte eine Nadelschalefür
den Nähtisch meiner Iran habe » . Nickn zu teures Ma
terial , vielleicht farbig glasierter Ton Ter Hoblraum soll
langrund sein, damit die Nadeln nicht k'-euz und quer dunb
einanderlicgen , sondern schon durch di : Form gezwungen
werden , sich in gleiche Richtung zu legen . Gibt cs erwas
Sehnliches ? " Oder : . Tiefe Frühsiücksbehälter aus Preß
stoff sind gut in der Form . Ich kamt aber keinen kaufen,
denn die Oberfläche täuscht hier Holzmaserung und bin
Flcchtwerk vor ." Wenn recht viele Käufer ibre überlegten
Wünsche klar äußern , so wird sie der Kaufmann schon an
den Fabrikanten weiicrgebcn , und der wird sich häufigen,
vernünftigen Wünschen des Publikums auch anpasscn, wie
es tatsächlich schon vielfach geschieht. Tie Rcformbestrcbiui-
gen auf dem Gebiete der Ausdruckskullur sind nicht ohne
Erfolg geblieben . In den Verkaufsräumen siebt man jetzt
neben allerlei Zugeständnissen an einen verbildeten Ge¬
schmack ( . Hausgrcuel " ) immer mehr wirklich Gutes . Wenn
beute ein junges Paar seinen Hausstand cinricbtet. so ist
es viel besser daran , als eins vor zcb» oder fünfzehn Jahren.
Heute gibt es — auch für bürgerlich einfache Bedürfnisse —
schon auf allen Gebieten eine ganz hübsche Auswahl an ge¬
diegenem , zweckmäßigem, sormenklarem und formenschönein
Hausrat.

_ Mar Brethsekd.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Verkauf
»tner

Landstelle
L Köterei.

Liwzwarden Witwe Müller,
»ellworden . Erben beabsichtt
Knills Mai l9l3 zu verkaufen:
I ihre zu Eckwarderaltendeich,

unmittelbar an der L Hauff«
belegen«

Landstelle
«rot, 29.0806 Hektar.

Tie Ländereien befinde»
fick in bestem Kulturzustande
und stnd fedr crrragretch
Ter Ankauf dieser schonen
Landstelle kann sehr cmpfoh
Im werde » :

l . ihre zu (»ckwarderallendeicki,
unminelbar an der Ehaussee
belegen«

Köterei,
, r,h l!> « r 81 Quadrat mir.

Täimlickc Gebäude befinden
fick in tadellosem Bauzustande

Ile Landstelle wird sowohl
>m ganzen wie geteilt zum Per
/-vfe ausgeseyt . Tic Ländereien
lind sehr günstig belegen, so
»aß fick euster dem Rumps von
-und 18 Hektar noch zwei schöne
Imdstellen zur Gräfte von ra.
H - Hestor und 714 Hektar bil¬
den lasten.

Sin Detchpsand kann vom
tzauscr der Silieret mit über-
rammen werden.

Lessentlicher Perkausstermin
isl angescyt auf

Sonnabend,
den 8. Juni d . IS.,

nachmittags 4 Uhr,
m »ehren « « afthause z« Stk-
Warden.

Otto Niesebieter.

Legen anderweitigen Unter
reimen« und krancheitshalber
rebi in hiesiger Gegend, an
ickäner , sehr verkehr-reicher
- age , eine flottgebendeKonditorei
und Bäckerei
lim Verkauf . Oss . u . B . B . 100
m> die Kilial -Sxpeditton dieser
Zeitung in Varel.

Meiter-
Älijllllgs -Lereiii,

eingetr. Perein.
üttzei, lt> ?. Zni

!I
für alt und jung

nillS Viirzttbvslh vs« .
ftW^

Abmarsch 2 ' :, Uhr vom
»Burgerheim '

, Beorgstr.
Der Vorstand.

Ületropol - Vdesler.
Haut « dt » >Ioa «« vr

^U8 Ssm nsuvn 8pislp >an:
Her l-iebe evige§ Uedtj

oäer Koten . 6ie Kellen.
Kia herrlichen , vornehmes lZsbssckrnm » in 3 Xlctco . I

kli> Lsdinê lii!!!! zllesmlen «SM!
Di « ilsuciluox «lieses efselrtvollen , vunckerbsr nn >!
xenchiolrl »» k^ebauten I»iot>t«cknu !-^ i« I» uxiielt « ick

i teil « eia« in üusserst waleri -ivhen Katursrenerien »b. i

Her krlolg lies ksukelrpielz.
Komocki«, xeepiell , von Herrn KI » » l »1r » ckvi ». !

lllsüflüfliolsiie üM NMdlililk.
örillLnt « Xaturaukoahme.

Saus kLltlsudorß.
! t?ch »u» i,iol in 2 Xstton.
Io 6 «r Hauptrolle Honirzr !

<1i « unülwrtreksliclio Lerliner Künstlerin.

Am Sonntag den 23 . Juni:

Großes
Lömnlttseß,

brstehend aus

Vogvl86ki658VN,
Ksftvn - Konrvi't

unä öall.
Anfang de » Schießens 2 Uhr

nachm . Geschossen wird mit Flo-
vert. Kal. S Millim . Um 4 Uhr:
Auffteigcn eine» Luftschiffes
^Modell Zeppelin ) .

Hierzu ladet sreundlichft ein
G . Oltmann« .

WWMlll LMSll»
IsiIiMilMklizll.

Sonatag . d/n N. Jm»i:

8 KI .I.
im

Mnbilrsrr Wtzkvhos«
Anfang » Uhr.

Hierzu ladet freundst ein
Ter Borstand.

VtMlichn
religiöser Vortrag
sinder statt Sonntagabend 8M
Uhr, Rosenstraße 14. Thema:
„Hat die Staatskirche göttliche
Anerkennung»" Offenbar. Kap.
2. 12 - 28 . Ref. Prediger W.
Varlemann . jedermann »st
sreundlichft eingeladcn. Eintritt
frei. — Xi ; . Nach dem Vortragt
ist freie Aussprache gestattet.

vtztzorn. Z» verk. I lange , vor
kur em gekalbte Kuh.

Friede Uhler «.
Nndsrst . Zu verk . eine Kntz

zum Schlachten.
O, Schwarting , Scheideweg.

DWnilhlier

Llhützcil -Mciil
— e. D. —

Am Dovuerstils.
dev 6. Juni d. Is .,

» ach « . 4 Uhr:

Verpachtung
der

Budenplätze
zu dem am 14. und l5. Juli
statt,mdenden Schützenfest.

Tie Schenkbudcn sind ver¬
pachtestTie Platzkommlssion.

«Ein solch gutes Mittel gegenVuuävll
wie Zucker s „Laluderma " habe
ich nochnie lennen gelernt. Mein
«lnn war stark vereit. Nur zwei-« °»ge Anwendung von „ Salu>
dum, " beseitigt« sosort die Sni
Anbungu . iiiterung . H . Stähl ."
Tbse ö8 u . l . « (stärkste Form)
» et H. Fischer , Han» Wrmpr
7/ ' -. L. Fasch u. <k. L-Iller « chf.sah Storanm ). Adler-Droirrie.

^poUo-VbeLtor I
HeuLe bis Montag ( 1 .—3. Juni ) :

Der krülsntrm ^.
Droste« dramatiiches Lebensbild.

ver Uede eviges Uedt.
>Ein Kunstwerk moderner Kinema ographie m 3 Akien . i

Li» Bild in wunderbarer Darstellung . Ter A-ichouer
glanl l sich in dar Milieu die 'er Mensche » verletzt , er sübll
alle Herzen » p « in, alle- Dlnck mit rhnen, und da« ist der
große Triumph der Kmoknnst! Selten ist die « in einem
Film bester zum Ausdrucke gekommen.

— Ferner : —

U M üll KliiililirüiiLk.
Komische Tzenen, gesvielt von M « r Limder,

sowie

>-ikNi>Mlki> rlks mir» Pkogkmms.

MMr
. «7 bsstei' Lcliutiputr

r-
r°

kneiitvolle ,
'

. .

' '

. llonni'l-riiglmiMiilim
Mlt A 1°ch»t>Mp. US Klj »««n , 4 tt» -»»«» . L

mit ren»ckon*ist — 4ir < . »

UM« ^ ^ 0,

skuadaetr - - Lonipa ^ ntw^ Uwuwne » ««« >sk « »te . Ist l <7

« . » « « » « < Joost , « all » IN
- me gut mobl Sommer und

ktub « sosort zu vrrnurten
Achternstrall, 4

Z. »« m»bl . Z. « urwtckstr . lj.
Frvi . Logi » Jul « »«enplaü i

Zm Haaienrorvicnrl ist zu«
l . November fr . sep.

Unlsk 'woksiung.
2 Stud , 2 Kam , »luche Ni. Ga- ,
sep Aalckiliiche . Zlall » . schon
gcschüyter Gemüsegarten, an kl.
Familir für 4(Zl ^k aus mehret«
Fahre zu verminen . Näheres

Philosovbenweg b7
Everstrn. Zu vm z . l August

Nntw . Sbw ., Stall und Land.
R . Habicht , Vlodersld. Sb . 23.

Zum baldigen Antritt unter
günst. Bedingungen zu verkauf,
evrnil . zu vermieten ein geräu-
mige«

Wohnhaus "HUI
mit schönem Garten in Hörtpe,
Bardewisiv.

W. Breil Haupt , Krögersdorf.

OGGSOGOOO
Veljeos z

LtLd ! i 88SMSIlt,i
Ikklorsl . z

AmLttitiz, ?. Znicr. : ^
Großer E

Anfang 4 Uhr. M

Zitlltjle LSiize. ^
S Wie TanMsik. S
OG
Tamcn s. srvl. dislr . Aus », bet
Witwe Heil, Heb ., Hamburg,
Wandsb . LH . 224. K. Heim» .

Eckfleth . Zu verk . eine junge
in 8 Tagen kalbend« Suh.

Friede . Schröder.
Z . v . Sportwagen m. G„ Gar-

dinenhalter s. Babyk. u . Ttrauft-
scdern. Friedbofsweg 31 ob.

Pension für Dame«.
8r»ll Wchitlk, Siillerör. 7.

Zejs. bSrgkrl. MtllsStislh
85 Nelke»ftr. 7, ob«».

Verloren am Dienstag vor 3
Bocken schwarzer Gürtel mit
silb . Schloft . Gegen Belohnung
abzugeben Stau 69.

Verl. 1 Wagenkapsel. Gegen
Belohnung ab ; , bei W. Wtllm«,
Bäcker , Ofen bei Bloh.

l ' l -1

Gefunden im Oldenbirger
Ichloftgarten eine Damenband-
tasche , cntbalicnd 1 Poncmon-
naic mit Inhalt n . a . m.

Abzubolcn bei
Gastwirt Oltmann«, Loh.

WEeiken.
jZk Zu belegen
aus sofort oder später 8— illUGl
.< 2 mal Mist . st und 2VGI .st
zu 4—4M Prozent Zinsen.

« . Paruffel , Shmstede i . O.

Zu belegen
per 1 . Juli 1912 : MINO .st,
lö IM .st. 18 GM .st, 24 VV0
gegen Hypothek.

Köhler L Behnke.

8elS.! « ilil!llL!Ä"L'
reellu schnrllv . Selbstg. Schl»»«, «,
vrrltu . 44, Robflr. n. Rückporto.

Wrfterflcde. Anzuleihen ge
sucht aus durchaus sichere Hvpo-
lheken gegen 4 resp . 4M Prozent
Zinsen:

l500 .st, 2000 . st, 3 mal
3000 ^lk, 2 mal iE ^k,

2 mal 4VV0 .st.

kritr VLlIkievL.
Uank̂ und Inkassogeschäft

Westerstede . Anzulcihen ge
sucht gegen erste mündelfichere
Landhvpothek zu sosort, späte¬
stens aber zum 1. Mai 1913:

H bis UM Mk.
Zinsfuß 4 Prozent . Prompte
Zinszahlung zugesichert.

Mir VallrleliL.
BanH und Inkassogeschäft

W IM « °
Schuld chei» . schreibe sofort. Bis
b Jahre rückzahlb . Reell, diskret.

Zal lr. Tanilckr . tVr,cb i-ütron,,
V«u» rr, T»»«»«istpr. SS.

Rastede. Aus ein neues Wohn¬
haus hier im Orte suche ich aus
erste Hypothek auf bald 3000 bis
4000 zu 414 A> anzulethen.

H . Hoe » .
Rastede. Aus kleine Landstelle»

vier in der Nähe such« ich zum
Herbst 45V0- SS00 ^lk auf erste
Hypothek zu 414 A anzuleihen.

H . Hoc « .
Elsfleth Auf nur allerbeste

Hypotheken suche ich z«m 1. No¬
vember d. I . anznleihea:

Svvoo ^ s, 8000 ^lk, l « 000 Ist.
4000 ^lk, 2500 ^lk und 1500 ^lk.

Zinsfuß nach Uebereinkunft.
Lhr . Schröder, Aukt.

Brautpaar sucht zum l . Nsv.
oder früher Wohnung in »der
vci Oldenburg, znm Preis « bis
300 .st. Offerten unter S . 822
an die Erped. dieses Blattes.

ßliel-Lesueke.
Kleiner Laden mit Wshmmg

zu mieten gesucht . Offert, unter
2 . 846 an di« Erped . d. Bl.

Junger Mann , zur Uebnng
eingezogen, sucht zum lv . Juni
möbl. Zimmer in der Nähe der
Jnf .-Saserne. Off. unter S . 843
an die Ezped. d . Bl . erbeten.

Zum 1 . November «v. früher
eine Uittrrwohnung zu mieten
gesucht , bestehend aus 2 Stub .,
3 Kam. nebst Zubehör u. Gar¬
ten, in nächster Nähe der Stadt.
Offerten erbittet

h . Brande« , Sonnenstr . 29.
Gesucht s. 2 Damen z. l . Nov.

mod. Etage , 6 Räume mit Zu¬
behör. Offerten unter S . 840
an die Expedition dies . Blatt.

! 2u vermieten. >
Osternb. llmsth. Lberw . z . v.

Weidenstr. 2.a . — Das. 1 Gash.
Kl . möbl. Z. f . Dame, 13 .st,

zu Perm. Langestraße 7211.
M . W. - u. Lchlz . ». v . Beigst, l 1
Z . vm. möbl. Wohn - u . Schlafz.

Lindenslr. 29 , Setteneingang.
Geräumige herrscbaftl. Oder-

Wohnung an der Ziegelbofstr.,
0 Zimmer , Wintergatten . Küche.
Bad , Wasserklosett , Mädchen¬
kammer, Gas und auf Wunsch
clektr . Licht , schöne freie Lage,
aus i . Oktober oder l . Novbr.
d. I . zu vermieten. Rachzufrag.

Nadorsterstraße lv.
Zu verm. Zimmer mit Bett.

Bogenftraße 4 , unten.
Zu sosort zu vermieten

freundlich möbliertes

Wohn - und Wchmmer.
Mottcnstraßc 13.

»« »MM 4S,

Ostrrndurg. Möbl Soh » u.
Schlafzimmer aus sofort zu Ver¬
mietern_ Bremersnaßc l4

2 jg . Leute erhall . Wohnung.
Achrernsttaße 67 I I

Zu v pr fr Zimmer m Bett
an ans» H Nach ;, Langesrr 20.

Zu verm. gut möbl . Wohn-
u . Lchlakz ., hassend sür l oder
2 junge Leute Kurwtckfrr 28.

Gut möbl Zimmer
an besseren Herrn

chüitingftr 2» I I . S -Eingang,
Z. v St u . K Humboldtst. 30, ».

Zu vernr. ein Neincr Laden,
asscnlpassend für Barbier.

(tzerhard Heeren, Tanuenftr. 17.
Kl . Laden aus sofort zu verm.

Osterftraße 7.
,-j . verm. gr. hell Zim an 2 i.
Leute. Nadorsterstr. 74. Himerd.

Gut möbl. Wshn - u . Schlaf; ,
an beff . Herrn m . v . Pension zu
verm. Mitll . Dam« 4
«» ins. Zim . m . Brli . Sternstr . 4

Zu verm. zu Novcmbrr an
ruh . Bewohner die abgeschlosi.
Etage mit Gas u . Wasser . Pr.
550 .st. Z . des. 10—12 » ., 4—S n.

Aug. Heitmann, Auguftstr ä.
Frdl . Logis. Bergstraft« 6, prr.
Z . v. Z . m . Belt . Lindrnstr. 74.

Schön möbl. Z. m . Bett a . b.
solid. Herrn p . l . Juni z . verm.

Mottenstraße III , r.
Z . vm. srdl. hetzb. Zimmer m.

Bett . Lindenstraße 88 oben.
M . SO K . z . v . Humboldtftr. 12.

Z. vm. schön möbl. Wohn - u.
Schlafz. m . Schreibt, a . bss. Hrn.
Jakobistr . 19, nahe Pfervrmarkt.

Beff möbl. Wohn - u. Schlafz.
zu verm. Staulinie 7, oben.
Z . ». m. Stube . Haarenstr. 43a.
M . W. - u Schlsz . Nelk .str.29,
Mibl . Z. m . Bett . Lerchenstr . 7.

Besser möbliert . Zimmer mit
Bett. Schäferstraße 3.

Frdl . Lsgi« für 1 Handwerk.
Nadorsterchausseel.

Möbl . Kammer e» . m. Wahnz.
zu Venn Stedingerftr . 68 , ob.

Zu verm. srvl. möbl. Zimmer
« . Kammer. Sonnenftraßc l2I.

Zu verm. gut möbl. Wohn-
» . Schlafz., ev . m . bald. Pens»

Langestraße 33.
Z . verm. gut möbl. Z. m. Bett,
cv . volle Pension Langrftr. 83.
Frdl . möbl. Wohn- «. Schlafz.

_ Kleinestraße 5.
Frdl . möbl. Erker- u . Schlafz. a.
dess. Herrn a. sof . z . v ., a. Wsch.
b . Pens . Milchstt. , Reub.. 1 . St.

Mbl . W. - u. Schlafzimmer zu
vermieten. Kurwickstr . 11.

Frdl . möbl. Zimmer zu vm.,
passend sür 2 jg . L . Donner,
sckweerstraße34 , 1 . Tür recht « ,
vom Kasernenplay, oben.

Herrschaftliche moderne Ober»
wohming auf sofort oder später,

Haarenuser 82.

8te!len-6e5iickL
Junges Mädchen, welches iw

einem großen, gemischten Ge¬
schäft tätig war und mit gutem
Zeugnis versehen ist , sucht aus
sofort oder später Stellung alchVerkäuferin
ln jedem beliebigen Geschäft,
Anmeldungen erwünscht an
G. « , Elsfleth . Weserftraße 30.

-bt»wmwl> st»» « » »»»»«.
vsLkst« »v.

vt« »»M tzrLtzt . R»U-
MsttSs». Or . ». kr.

««7_
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Werkstätten Semar - Stadler , Paderborn
Rünftlrrifch - urchgeführte Almmerelnrichtungen nack Cntwürfcn voa Nax kek - rkch ;

rturltellunqen uns verkauf r Sremen , overnftr. I » . « . « erttn . oailelctorf . » amvurg . ceiprig . paaerdorn . t

'
MM- Morgen, Sonntag,

ürhks romiiersesl
in Woge « Gastdos.

Erpcdiiion dieses Blatte « .
Ducke sür meine l 6 j . I

ivclche sebr kinderlieb ist, Diel
lung i » einem guten Privat
banse, wo sie sich » »rer Leitung
der Hausfrau im Haushalt aus
bild, kann . Diciistiiiädch.
verbanden sein , Gesl . , i>
re» » nlcr ,F . N . » vi an die A.
Erp . von Fangmann , Wilbclin«
raven, Marlisiraße

Stiidt . Arbtitsttchmkis.
Fcrnspr . 1162.

kostenlos sür jedermann.
Es suchen Ziesten- 3 Land-irbei

rer, 3 Gartenarbeit ., 1 Zchub
macher , 1 Fabrikarbeil
Lausburschen , niedrere

:! kilcmpner, I Dekorateur,
Zchncidcr , 5 Maler , 3 Haus
diener, nicbr. Dienstmädchen,
ferner n . anslvän « l Tisch ler.

Empfehle viele knechte!

Friü Dirdcrichs, Breme» ,
nur Bornftr . >3, Tclepbon 3.3-

Ziiilger Maim,
! 1 I . a r, in. nennt,, , der doi
n . amerü . Buchsü. rung such , w
>ort oder z .»n l . Juli St«
a n Konwc in Stadt oder' e .' end Oldenburgs.

O ^ erien unter 8. 819 a
Eipcdiuon d . Bl.

Nachmittags oder Äbcndsinnd
Ncvcnbcschästiguiig. Gesl . Off.
» . S Ul an die Erp . d . Bl . erb.

DB MöSche«,
nr allen Zweigen des Haus
aalt « crsabren, sucht Stellung in
größeren, Haushalt , bei Fam .-
Anschluß und gegen Gestalt.

faderes b . E . Tiinmermaim,
Upjever bei Jever.

WliniMtiM,
kalb . , Z, I . alt , mit Vandknnd
ichast vertraut , sucht pass . Siel-
inng Offerten unter R . 23 an
Bolksfrcnnd"

, testen (Ruhri.'rachmann wünscht Bcrrrclg . m.
Lager von Großstaiidlmig in

voll liiOLaiiiilatttialicn.
sür konkurrcnzl . Bezirk i . Olden
bürg . Offerten unter R . 15 an
. Bolksfreund"

, Esten lRuhrj.

MLnnlicttr.

Lxislevr.
.. crrcn o. Dame» , die mit der
Wcißw.- u. Wäsche Branche bek.
sind , bietet leisiungSsäh. Fabrik
gcschäst günstigste Gelegenst . zur
Selbständigkeit. Oss . u . K . 831
>n HaasensteinSlBögler. Bremen.

Wir vergeben
allerorts a . Herr . in . slott. Schi,
ülsrcsscnschrcib . i . Hause, blute
dauernde Ncbcncinn ! Bcwerbg.
erb . unt . 'Abteil. R . Nr . 5t>l au
Pofts. Nr . ti in Hcrbeststal. Rstl.

.Insel Wangcroog . Gesucht
aus sojort ein

lhihmochttzeselle
auj säuernde Bcschäjtiguug.
_ H . Manoit.

Edewechi istesucht auf sofon
eirr Gehilfe.' Fr . Lchulle,

» Sattler und Tapezier.
t ' icsuchl zuni l . Fuli für mein

I Manufaktur und Herren^ ardc-
, rosten ikcsÄäs « ein jüng . tüchiig.
e Verkäufer.

Lackfchrift erforderlich
F . N Fasprrs , Nordkustam.
Für ein flotte» Holz , Bau

matrrialirii u . kostlengrschäft
g in ausblüdendcm FndustrieoNc

ru der Unlerweser ><>!r . Olden
c burgi wird zun , l . Oktober odrr

auch früber tüchligcr, iniliiärsr.

Gehilfe
grsuch «. Branchekennmis i . Holz
Bedingung. Neslcklamen, die
selbständig zu disponieren vcr
sieben , belieben Bewerbung«
ichrciben m . Zeugnisabfchriflen,

, Angabe der tstcbaltsansprüche,- u . wenn möglich Pkotograpbie,
zu senden an die Ausgabe dieses
Blatte « unter S . 8 'W

Schriftstück> Lehrling,
sofort oder spater gesucht.

, Wilhelm Walther , Buchdruckerei,
Nordstraße 26.

vurwinkel . Ge ucht auf io-
fori oder l . ,

'mni ein
kleiner Knecht

von 11 il « 16 Fahren.
Foh. Kays« r.

Wvstlnger Alntzlr. Geiuchl
aui wsorl ein zuverlässiger

Fahrknecht.
E. L . Schräder.

Für mein Manufaktur-, Herren
Garderobe und Betten Geschäft
suche ich pr. 1 . Juli oder später
einen tüchtigen

Jetiiil - Rei
'
sMe » .

Herren, welche schon mehrere
Jahre mit Erfolg gereist staben
und an guter dauernder Ziel
luug gelegen ist, wollen sich bal¬
digst an mich wenden. Nur erst
»lassigr Rrferenzcn werden de
rückstchligt.

Berne i. O . L. Soopmanu
Eeiucht em sirer

Hausbursche
ob . ein jüng . Arbeiter.

W. Schmit», Achternstr. 11.
Dalsper . Gesucht auf sofort

ei « Lshmiehegefelle
ans dauernde Arbeit.
I . H. Degen, Zchinicdcmeistcr.

Gesucht tätiger oder stiller

sür gewinnbringendes Geschäft.
Evtl , ist das Geschäft zu verkau
ien . Offenen unter S . 812 an
die Erpcdition dicscs Blattes.

Ovelrönne . Geiiicht aui io>'ort ,

1 ZimmMsele.
Beruh . Mülirr.

Grostenmerr Geiuchr am
sofort ein längerer

Mergeselle
f . Bäckerei in . Kraübetricb.

E. « . Ripken
Lehmden. Eeiuchi ans sofort

« in ziivcrläisiger z
IM

"
Knecht

bei öfcrden. H. Meger.
Gesuch ! ei » Invalide für

Stalldieuft.
Jost Wcmpc.

UVMAWW
L. r. E. V.

— Großes —

zum Beste« der Turnhalle
amSonntag, den2 . Juni 1912.

beim Bere n»w,rt U. IVogs
( . Zur Erholung ' ) in Bürgerselde,

bestehend in
Sarteokovzert der Inf - Kapelle . Kinder-
belustigstngeu , turnerischen Austühruogen
Ser Männer -, Tomen - u Snaben -Äbteil . .
GesangSvorträgeu SeS Gesang » Vereins
. Eintracht '

, Bürgerfelde . JahrmarNS-
trubel und Wir k ' vsldsll . ' MG

— Anfang 1 Uhr. —
Eintrittlvreiie sür Erwachsene SO

Vorverkauf 2t> Kmder IO .H.

Für erwerbslose redcgcw. Herr.,
d Landltc. des ., zadl . w wchtl.

.5 . st n . Prov . Oss . „ExiftcnzL,"
nach Halle Z . n , , 7 .

Morgen Zonniog. ^Me

Nrsjjcs LvMici'ieji
des Bürge - feiner Durncrbunde»

Ut M «H » » Z- MÄ.

SvüvKilsirtts
Kat clea

^ Qsnsi 'LlvSr 'tr' ieb ^
einer kodsn Osvinn drinxenäen Lrkn6unz für dk»
liLv ^ esen LN eins solvente k̂ irmL für U«
Otrlsrrdurg 2U vergeben , krforöerlicke IlLrmittel
. chi 3000 . — . L̂ s xv rü nur Ruf LÜererste , orxLnisLtion »-
f^tux « Xratt reüe ^tiert, üie sivd LU8S -. tiIle-»sUt. k üieser
Lecke xvictmen könnte , ^ usfükrlicks ^ nxedote über
biskerixe l 'Ltsxkolt unü k-eferenrenxveröen erboten . Oie
Position bietet inteUixentsm , Neissigem Herrn ( K » uf-
teuten » Leomten , Otkriereo L. O ., Inzenieuren) eine
vollsUlNÜixe, eintrsxlickelUxistenr . öronckekenntniGse
nickt erlorclerkek , cto üas Ltammksus äew detrê encten
Herrn instruktiv rur Leite stekt.

O' m unnötige Korreiponüenr vn6 VerkLnüIunxen
in xezenseitixem Interesse ru vermeiden » vollen nur
solvente Reflektanten , die Luföerüeksiekti ^unx recknen
können , ikro Offerte einreicken unter 8 . O , 3878
LN KuÄOlf LLvsss , SluttgLrL

Pötlers L Schäfer, Barmen.
aller Berufe
enthält stets

Post » Etzttngeu 4L.
Vertreter sür Neuheiten sucht

P . Holster, Breslau 121.

Dangast. Gesucht zum baldi-

«Wim6c,Ne,
Wisst . Warns.

Ersucht aus sosor » rin

Bäckergeselle.

ii . tlcincrc Bauten nötigen Ein
ildiung wird ein srriöser lrch^

nischcr
Vertreter

gesucht . O' ulraiinc Ncvenvcrlrc
Hing . Provision nach Ansirags
- rtcilung fällig Etwas tcchni
l -aes Berständiii» , oster keine de
solidere Hienuliiiste ersoederlsch.

" aukrris " belri-ule Herr v
wcracu um aussululiestc Oüen
ni . 3>stoiograpstic unt . A . 38511
an Involidrndank , Zranksurl a.
M»u>, acheuv.

,Iür meine Tastakfabrik suche

Zlrbeiter»

L . Dickmann,
War fielt, a . d . Weser.

i3csucht zum I . Juni ein

Laufbursche
nach der Zchnlzcii.
Earl Hansing. . jiegclstofstr. 8».

Fircr LaHiirslhe
für den ganzen Tag per jo ort
gejucht.
Ernst Lodrenael . INN . Tamm 11-

finde, i^esiichl ovs sosor»
'

^11« l . <
tt

aus dauernde Arbeit.
Sri .» Testier.

il

_ _ Nl^
Für ein Auktionator -, Rech

uungSsieller u. Bankgeschäs
wird zum 1. August ein

erfahrener Gehilfe
gesucht gegen bohc » Gestalt. D«r-
s»lb« muh selbständig arbeite»
könne » . L ' erieu unter 8. 8l4
an die Ervedüion d. Bl.

Ein tüchiig. gewandter Hanl-
bnrsch« im Aller von 11 — I « I.

Willers , Nadorsterstr . 8.
Für mein Aolonialwarenge-

schäst suche ich per gleich o . spät,
einen

Lehrling.
Gute Schulbildung Bedingung

(Gustav bostsc Nachfgr.,
Fnh . Heinrich Eilcrs

Agent ges . z. Zigarr . Berk . a.
Wirte : c . Berg . cv . 3kXl .kf mtlch.
H . Fllrgcnscn öb Co., Hamburg22

(besucht auf gleich oder später
1 Wltt -Lehrling.

Fast. Lchniikcr . Mottcnstr. lsto.
Westerstede . EZesucht aus so¬

fort ein tüchtiger

Llhaeiherzesele.
_ F . ZiemS, Blumcnstraste.

Gemchi per sowrt ein

jüilg. Haiisbiirsiht,
der auch mit Pferden umgehenkann.

Wetje« « Etablissement,
Nadorst.

Aast . jivischeuahn. « euhl
tlUs Ul c- t ! '

Lchmiedegefelle.
« ist . LLiliih« .

Bersandstrllc vergebe n. jed. Or«.
Ols postl . „Existenz" Breslau 8.

vod ejwijchenahn . - uche auf
soson « inen

Gehilfen.
H . Burckhardt,

kau er n . Tapezier.
Am so 'ori tüchtiger
Malergehilfe,

Lauernde Ae chasiigung.
Bern « E. H. One,

Malermeister.
Geincht zum b. Juni «m

ticht . Bilkerzeselle,
welcher selbständigarbeue» kann.

Eoerfteu Friedrich Struck«.'"
Wardenburg . Gcsuchi ein

Osr »L1k<s
sür meine Schwarz - und Weiß
brotbackerei , welcher selbständig
arbeiten kann.

Johann Schlüter.
Gesucht ein

Torfgräber
zum Graben von ca . 15 Tag
werk Torf . Meldungen erbittet

Garlcninspcftor Habrkosl
in Rastede.

Gesucht zum 13. Juni ein

Bäckergeselle,
welcher selbsiänd. arbeiten kann.

Bäckerei von Will, . Ehmen,
Jever , am Markt.

« eidlieve.
Bahnst. Stollhanim Mittel

: deich . Suche auf baldmöglichst
sür meinen kleinen landwirtsch.
Haushalt eine ordentliche

Haushälterin
oder Grofimagd.

G Renk»
Gesucht aus soson ein

Wgeres ,
das sichall. Arbeiten unterzieht.

Emil Meyer , Barel i . O.,
Gastwirtschaft zum schw . Roß.

Deichftückcn b . Elsfleth . Ge
sucht zum 15. Juni o. später ein

MD Mich»
bei Fam .-Anschluß u . Gehalt.

Frau Beruh . Laueren«.
Jaderberg , litcsucht auf sofort

oder möglichstbald ein jüngeres
Mädchen.

Georg Alönnich.
Ges . sojoN » indermädch. od.

Fräulein für nachm. Zu melden
Pscrdcmarkt 5.

Laufmädchen gesucht
nach der Schulzeit.

Hugo Nolle, Schüttingstr. 9.
Gesucht zum 1 . August ein

Mädchen
für Küche und Haus.

Fron Garnholz , Roonstr. 5.
Aus sofort ein sauberes

Mädchen
gesucht . Frau W. Lübben,

Tanncnstr.
Jever . Gesucht per 1 . Juli

cvcnt. August

1 Berkiiiiferia
für die Konfektionund

1 Mlilifttin
für Ausschnitt u . Wäsche . Zeug¬
nisse . Gchalisansprüchc u . Pho ,
lographie erbeten. i

Modcwarcnhaus
A . Mendelsohn.

Nordsecbad Borkum. Gesucht
aus soson ein j

MB
.

!
zur Erlernung der seinen Klicke
ohne gegenseitige Bctglttung-

Pensto» Quast. i

iE - Morgrn , sonnlag,

Krahes Lsaiaierstfl
de » Bürgcrfrlder Tururrbunde«in Wog es Gaslhos.

in der Häeste ersastrcncs
Mädchen.

Anirilt baldmöglichst.
Krau Kriederikr Gatjen , .

Gcsuän aus soson rine ^

ILÜvlTllT
für seinen Privatbauehalt nachBremen. Zu erfragen bet
Frau Wommelsdors, Oldenburg

Donncrschweerstr. sti.
Gesucht auf sofort eine
Haushälterin

für kleinen Hausha » . Nähen,
Donnerschwee, Heinrickisirabe3

kranlhritshalbcr aus sas. »ch

1 jMAtS Mädchn,
zum Kochen lernen.

« i « - S . Aöllze,
Donnerschw.ftr . 55. Ecke Milch!,.

Gciuchk auf sofort

jüilzeres MSichei
sur Küche und Hau«.

Nordstraßc 5, unten
>8cs. z . 1 . Aug. ein nicht, ab

Mädchen geg . stoben Lohn.
Frau Meyer , Ratsapotbekr

Zun , 15. Juni ein j . Mädchen
zur - lüste der Hausfrau . Leid
muß im Kochen sowie in allir
Häusl. Arbeiten erfahren sein

Brctlhaucrs Restaurant,
Telmcnborst.

Lri»t»tl. Mich«
sür Küche gesucht , pr. Wt. A .«
und freie Reise.

Hotel Reichshof, Hannover

Tüchtiges Mich «,
welche « kochen kann , per sofort
oder später gesucht.

Langefttaße 63
Wege « plötzlicher Erkrankung

der jetzigen jungen Mädchen!
suchen wir auf sofort ein ordenT

MB Mädchen
in , Alter von 15— 18 Jahren bei
vollem Familicnan 'chluß unt
gutem Gestalt. Waichsrau wirk
gehalten. Kleiner bürgert. Hauj
halt von 3 Personen.

O" erie„ erbitte Q ZV. Lralt
i. Oldenb., Kirchenstr. 29.

Wegen Erkrankung der listiger
iuche ich baldmöglichst ein er-
sahrenes

jiliiB Mädchen
für unfern landw . Haushalt, d«>
Familienanschluß u. Gestalt.

Ocholt. Frau <8 Brünjes

I Krkl » kkhl » in >.
I JnngesMädchen Kon » «nt.
I Leiläng der Hanrsraa die
I feinere Küche erlernen,
I ohne gegenseitige ver-
I gntnng . imHotelSanssouei,
G Haus ersten Range «.

Gesucht für Gastwirtschaftcm '.

jung . Mädchen
bei Gestatt und Familicanichluß.
Ticnstmädche» ivird gehalten.

Ofierlcii unter V. 621 an du
Fil ale. Langeslr. SO.

W Mitl.
sür Zimmer und 1 für Küche.

„Hotel Rrichshof". Hannover
Per sofort junges Mädchen z

Erlernen der Küche u . d. Haus¬
halt« , schlickt um schlicht.

Restaurant Amtsfischerhau«,
Bremen, Großcnstr. 77.

Gesucht
zum l . Juli ein irdl. , gewandter
>. M . für Geichäst sKurzwaren ),
bcri. Porst, erivünjchtoder eisten-
händige Ofserte » .

Kranz Hennig , vren »erhaoen,
Kaiierstr. 6.

Morgen , Sonntag,

Krchcs Lammfell
de» Bürgerfelder Durncrimgste»
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Nu« ckem «rsßverrsgtum.
«M », «« »« » »«<»» m,I »«-, «>»»»»»>>,, »<«»» »,» >«"» » vrlai - »I. ii »»«
!» »»« » » »»»»« -- » UI>U„ »,, > „ I „ Ich«,

»I»„ » ,i ! E, » >I > !>»» »>' »>" >"« » d,l» » . !»- i» ,
ciVruLurg , I . Juni.

» Da» Everftenholz . das jetzt sei » Fruhtiiig -gemand
iraali lockt die Spaziergänger an . Nachdem die Straße
Unter den Eichen" entstände » in , ist das tKelwlz iair ganz

iu>n Straßen oder bebauten Mären einaeschloiien Lie t'ln-
lage des alten volzes ist feit langen Jahren ziemlich >, »-
«wirbelt . Tas selten N ' ir z B . au » zwei alten Briefen
w» dem Jabw >7^ . in denen wir auch etwa » erfüllten
»brr das Eversteniiolz al » Sitz einer Kurgesellichait . „In
«r Mitte des mit feinen Bileeir einen Stern bildenden Gc-
iiolzes,

" so beißt cs in dein Briefe , „ in ein runder Platz,
wo auf einer Bübne das aus si ch n Personen benekendc
"autboinenlorps die schönsten und neuesten Harmonie,nicke
klies.

' Wir hören danit Von aufgeskcllten Bänken und von
Tische » , aus die nian sich seinen „Brunnen " stellen lieh,
fluch Frühstüil und .nasser tonnte inan liier lsaben. wenn
man nickit vorzog, dies .iu vaase zu ,tz' nicsxil . Ter Hos-
mediku» Gramherg , der Pater des bekannten oidenburgi-
ichen Tichrere- , der .Uanzleiral van » ileni , der nach l»cule
als t îeschichlsschreiber und lichter oft genannt wird , der
-iammerrat .Hcrbarl , der Kaminerral Schmidt van Hun-
richs und andere bekannte Oldenburger jener Tage bildeten

Etamin der Brunnengesellschaft . der sich die „ N ta-
>ilitäten" aus dem Lande ip>rii auf einige Taizc anschlossen.
Prunnenlieder wurden gedichtet, nnv die Brnnnenliitr wies
schließlich gar 577 Naincn auf . Was man sich van seiner
jiur versprach, zeigt eins der Bruanenlieder von Graiiiberg,
in dem es heißt : „ Enlsiiciit denn , tKicht und Zivverlei » ,
iiubr , Influenza , HerOveli, - lein ."

* Ausbreitung der Maul und Klauenseuche im Deutschen
Reiche. Tie vom Kaiserlichen Gcsundhcilsamte bckanntgegebcne
iiachweisung übe: den Stand der Tierseuchen im Deutschen
iieicbe stellt scst . daß am sä Mai d . I . die Maul und Klaucn-
cuche in 7S3 lstciiicindcu »nt ll >6'0 Gehöften ausgcbrochcn ivar.

die Zahlen am 30 . April 345 tstcmeinden mit I? l7 Otcdöste»
betrugen, haben die verseuchten Gemeinden um 62 abgenommen,
die verseuchten Gehöfte dagegen um 52 zugenommcn.

* Neue Inndivirtschaftliche Wintcrschulcn. Zu den im
bkijegiuni bereits vorhandenen acht landwirtschaftlichen 2 chr-
.inftalicn l Telmcnhorst, Tiuklage, Friesoythe , Jever , Oldenburg,
Liollhamul , Wildeshausen und Zwischcnahn, kommen im Herbst
diele « Jahre » noch zwei andere, und zwar in Brake und
Varel . Für die Winierschule in Brake ist der Landwitt-
ichastsledrcr Karl Richert aus Aolliu i . P . in der Kurator
liumeiiyuilg am 24 . Mai als Tireltor gewählt tvordcn. Ter
Posten eines Direktors an der Lehranstalt in Barel ist gegen¬
wärtig ausgeschrieben.

* Löst und Garleitbauverein . - einen ersten dies¬
jährigenAusflug machte der Verein letzten Mittwoch
mit Sommcrwagcu über Olnnstcvc nach Etzborn und zu¬
rück über Nadorst zur Besichtigung verschiedener gärt¬
nerischer Anlagen . Tic Beteiligung war trotz der kalten
Bitterung recht gut . Zunächst wurde der Obftplantage auf
der Hammdcidc ein Besuch abgcstattct . Während eines
Kundgangcs durch dieselbe fuhren die Wagen nach Etzhorn
weiter . Tic fiir die Plantage bestimmte Fläche in der
Äöße von reichlich 12 Hektar ist bereits ganz kultiviert und
dis auf I Hektar mit Obslbäumcu bepflanzt . Als Untcr-
und Zwischcnkulturcn werden Kartoffel » , Roggen , Hafer
und Klee gebaut . Tic im Frükiing ttiOO begonnene unk»
um jedem Jabrc erweiterte Anlage bat sich bis auf die
mageren Pflanzungen , die wahrscheinlich ttnter der vor-
läbrigcn grossen Türke stark zu leiden gehabt staben, gut
entwickelt. Tic in de» ersten Fahren gepflanzten Bäume
nnd schon tragbar . Leider hat der Frost die meisten Bluten
erftori , und das Laub wird von Raupen des Frostnacht-

ichrnetterlings arg zerfressen. Letzterem Nebel vorznvcugcn
mußte durch Aushängen von Nisthöhlen für insektenfressende
Vögel vernicht werden . Vom Verbände der Ziegen
lucktvereine ist in den Anlagen eine Fläche als Weide und
Tummelplatz für Zi -genbockiämmcr eingcrichlcl. Tcm »um
nren Treiben der lauter weißen Tiere wurde gerne eine
Beile zugcschaul. Tann gings nach Etzborn weiter , wo
umer Führung des Herrn Monens ch e j n die Gcmüsc-
tiad Lustgartcnaiilagen des Brennereib . sitzers H n l l m a n n
bchckijgl wurden Tiefe mit vielem Flciß gcvslcgten An¬
lagen machten auf die Besucher den allerbeste» Eindruck.
Nur ungern nennte man sich von diesem prächtigen Fleck
Erde . Beim Etzhorncr Kruge wurden nach kurzer Rast die
Vagen zur Rückfahrt bestiegen, die in Nadorst noch wieder
unterbrochen wurde , um der Willersschen Besitzung einen Be

such abtustattc » . Herr Willers, Muinbaber der Firma s
Gusi . W i e m k c u , der sich liier für den Tommcrauscnt
balr eine arachilg zn der ländlichen Umgebung passende
Villa nebst Wirtschaftsgebäuden hat erbauen lassen, benuvr
einen Teil der Länocreicn zn riultnrvcrinchkn niir vcrschic
denen Oleniüse und laiidlviklsch.utltchen Nutzpflanzen . Tie-
selben wurden eingehend bcstcknigr und bciprochcn . Auch
ein Rundgaug durch dcu Gemüsegarten , den Lbst und
Lustgarten war sclir inlcrcssan . utlö belehrend . Daraus
wurde die He,»»'ahn songeseyr.

*
* Eversten , l . ^ uni Ein neues Geschäftshaus

emstehr zurzcir au der Eichcnstraßc , Ecke Blüchcrslraße . Es
gehört dem Kautinaun Neumau » . Ter Neubau soll zunl
1 November d . F . seniggestellt sei » .

tz Wildesbausrn , I Zum . Tie ^ rtskrank - n-
fasse für den Amisverband Wildesh .ruse» Halle
>m versloisencu Fahre cmc Eiuiiahn >e von 976tz .

'>I . st . Tie
Ausgabe » betrugen ^.sttli .27 - st Für ärztliche Bcaaudlung
ivurvcu l7llt . l» . st unv au - tcrbcgeid 202 . st verausgabt.

l Hude , 1 . Zuni . Ter l a » d w > r t s ch a s t l i ch e
Konsumverein hielt eine Generalversamm¬
lung ab , die vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Herrn
Thüle, geleitet wurde . Umgescvr wurden fast 3<tz> Wag¬
gon Futtermittel und Kunstdünger . Es wurde ein Rein¬
gewinn von etwa '

>lt0 . st erzielt . Ein Fünftel davon soll
deni Reservefonds und der Rest als Betricbsrucklage dienen.
Ter Lagerschuppen soll vergrößert und das Warenlager auf
25 000 . st gebracht werde » .

* Goldenstedt, i . Juni Tie Kreissvnode Wildes¬
hausen tagte an» 30 . Mai d . I . in Goldenstedt, - ie wurde
eingelcitet durch einen Gottesdienst in der schöngcschlnucticn
Kirche . Ter Terl der Predia » war Phil . 3 , 12. Nach dem
Gottesdienste fanden die Verhandlungen statt, denen mehrere
Gemcindcgliedcr aus Goldenstedt beiwohnten. Tas erste
Referat wurde gehalten über Tan zvcrgnügungen am
Tonn abend. Ter Referent stellte iolacnvc Leitsätze aus,
die die Zustimmung der ganzen Tnnode fanden und » ach kurzer
Besprechung einstimmig angenommen wurden : 1 . Tie KretS-
svnode hält dir Aushebung des Tanzverboies an den Vorabenden
der Tonn und allgemeinen Feiertage nicht allein vom kirch
lichen » nd sittliche » , sonder» auch vom wirtschaftlichen und
sozialen Ttandpunlic aus für äußerst bedenklich , ja verderblich,
und spricht sich deshalb mit aller Entschiedenheit gegen die
Aushebung des Tanzverboies an diesen Tagen aus . 2. Die
Kreissvnode bittet den Großhcrzoglichcn Oberkirchenrat. bei der
Regierung , falls cs noch nicht geschehen sein sollte , dabin zu
wirken, daß , entgegen deni Beschluss .' der Landtagsmcbryeit , der
Bitte des Wittcvcreins nicht nacbgegebenwird . 3 . Tie Krcir-
snnode beschließt , der im Herbste zusammentretenden Landes-
svnodc den Antrag zu unterbreiten , auch ihrerseits gegen die
A » ,

'Hebung de » Tanzverboies bei der Regierung vorstellig zu
werden. — Taraus folgte das Referat über Erfahrungen
und Bedürfnisse in Bezug aus den Religions¬
unterricht in der Volksschule. Der Referent stellte
den Antrag : Die Kreissynode wolle beschließen , folgende Sr-
klärung abzugcbcn: l . Tie - » ule hat die Ausgabe, die Jugend
des Volkes untcrrichtlich zu erziehen im Dienste der Familie,
des Ltaatcs und der Kirche . 2. Tcm Wesen und der Aufgabe
der Tchule cnlsprichr die Verbindung von Tiaat , Kirche und
Tchnle , wie sie bei » ns gesetzlich geordnet ist . 3 . Tie KreiS-
synodc erkennt dankbar den Dienst an, welchen die Schule bisher
durch ibrcn Religionsunterricht der Landeskirche geleistet hat.
4 . Tie begrüßt freudig jede Verbesserung dieses Unterrichtes,
welche geeignet ist , die Erreichung des Zieles »Erweckung und
Pflege christlichen TinncS und Wandels " zu fördern : sie tritt
aber mit Entschiedenheit dafür ein , daß durch dir Rcform-
bcstrebungen die hckcnittnismäßigc Grundlage des Religions¬
unterrichtes und das Auft' ichlsrccht der Kirche nicht angetastct
werden bars, und hält daran fest, daß der kleine Katechismus
Luthers als Band zwischen Kirche und Tchule unersetzlich ist.
5. Tic Wissenschaft kann wettvolle Dienste leisten zur Ver¬
besserung des Religionsunterrichtes , aber vor allem kommt cs
darauf an , daß derselbe im christlichen Geiste erteilt
wird . Bei der Besprechung wurde Tatz 4 der Erklärung
geteilt, so daß Tatz 4 schließt mit den Worten »Pflege christ¬
liche» Tinnes und Wandels zu fördern"

, und in der nunmehr
als Tatz 5 ausgestellten Erklärung der Ausdruck »die bckcniii-
nismäßige Grundlage " ln „ der konfessionelle Ekarakrcr" ge¬
ändert . Darauf wurden Tatz l , 3 , t und 6 einstimmig an¬
genommen, dagegen Tay 2 gegen eine unv Tatz 5 ( „ sie tritt
aber mit Entschiedenheit . . gegen 3 Trimmen . Tas dritte
Referat betraf die Hebung des Gemeindegesanges.
Folgende Leitsätze wurden angenommen: l . An den evangeli¬

schen Eborälen besitze» unsere Gemeinden einen Tchatz , der e«
wert ist, daß sic ihn noch vielseitiger und dankbarer verwetten
lernen. 2 . Dazu muß der resormaionschc Gedanke eine « all
gemeinen Priestertums und einer Tclbsibctaiigung der Gemeinde
lni Gottesdienste niil Gesang ihr noch mcdr zu Gemüle geführt
werden. 3 . Zum größten Teile hängt neben der Beteiligung
der Gemeinde die Pflege und Hebung de« Gemcindegeiange» ab
von Fnlercssc, Tüchtigkeit und Ticnsltiser der Organisten und
Pastoren . Zn Abgeordneten für die Landessynode wurden
gcwavtt Pastor Monn ich Vechta , Eizellen, v. Rössing-
Lage und Gcineinoevorstcbcr Men er Hunilosen. Im näch¬
sten Jahre wird die Krcissynobe Wilde«hausen in Neuen,
kirch en abgehalten werden.

0 Wilhelmshaven , l . J -mi . Ter Eisenbahnver-kehr auf der hiesigen Tiatton bar in den letzten Jahreneine gewaltige Zunamne erjabren , sod '. ß d,e ls67 geschaffe¬nen Bahnbossanlageii » ich, mehr imstande sind , ihn zu be¬
wältigen . Ein B ,i l, n b o s s n e u b a u wird dcc- ualb schonseit Jahren vorbereitet , kann aber erst » , Angriff genommenwerden , wenn der preußisaie Landtag die hier erforder-lichen Mittel bere, «gestellt habe » wird . Aus praktischenGründen wäre cs wunschcnswen , daß bei der Anlage des
neuen Babnboses Rücksicht genommen wurde auf die Ein¬
fügung eines Getciscs für die geplante Querbahn
durch Lstfrleslaud mit den Ausgangspunk¬
ten Tande und Aur, cd . Tiese Bahn ist in den letz,len Tagen wiederholt Gegenstand lebhafter Erörterungenin der Presse gewesen. Tie Anreg 'mg zum Bau dieser Bahn,die in Tande an die oldenbiirpiscbe Ttaatsbab » , in Aurich
an die ostsricsischc Kststcnbabn anscblicßt und die eine di¬
rekte Verbindung zwischen Wilhelmshaven unv Emden ge¬währen würde , bar der hiesige Hausbesiyerverei » schon voi
lo Jahren gegeben . Es wurden damals auch Vorarbeiten
airgescntgr , aber weiter ist die Tacke bisher nickt gediehen.
Offenbar har der Marinesiskus kein besonderes Interesse
an der Bann , sonst wäre sie wobl schon längst gebaut . Im
Mobllmachungssalle dürfte sich allerdings eine starke lieber-
lasrung der nach Oldenburg führenden Bahn bemerkbar
machen.

Stimmen aus Sem Publikum.
t8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt d>c Redaklioa

dem Publikum gegenüber keine Veranrwoimi>g.j
Lum Sekutz « «iler vrolsel.

Ta in letzter Zeit recht viel über die Tckädlichkeir der
Drossel geschrieben wird , so möchte ich aus eigener Erfahrung
doch auch einmal auf das Gegenteil Hinweisen . Gestern schoß
ich eine Zchwarzdrosiel und sank» beim näheren Zusehen, daß
dieselbe volle acht Raupen im Ichnabel hatte, die alle noch
lebten. Tie Drossel war also osscnbar bei der Auszucht ihrer
Brut . Wenn man nun bedenkt , wie häufig ein solches Tier
am Tage seine Brur füllen , so wird man erkennen , daß aus
diese Weise eine Unzahl der schädlichen Raupen vertilgt wird,
die sich auch dieses Jahr wieder so unangenehm bemerkbar
machen . Deshalb Halle ich es doch für unrichtig, den Vögeln
in solch fanatischer Weise nachzuftellcn , wie cs häufig gefordert
wird . Der Schaden, den sie in , Zommer an Johannisbeere»
» sw . anricbten, läßt sich doch wohl durch geeignete Mittel der
meiden. Wenn nicht , so ist e » dann noch immer Zeit , einigeTiere abznschießen und in die Nähe der betr . Iträucher zu
hängen : das hilft sicher. Aber jeyr, wo die Drosseln noch
gar keinen Schaden anricknen können und mit der Aufzucht
ihrer Brut beschäftigtsind , sollte man sic doch lieber schonen ; eine
llnnienge Ungeziefer kann man dadurch vernichten.

— m—

Wo arbeitet dje Post am schnellsten * Bei einem Ban-
keil des sran,ösischen Automobilklubs Nagte der bekannte
Tportsmann Archdeacon die französische Postverwaltung
a » , die am schlechtesten organisierte Post der Welt zu sein.
Der » Matin " bat daraufhin ein imercfsanles Erpettmcnt
gemacht, um sestzustellcn, in welchen Ländern der Schalter-
dienst an , besten organisier , ist Tiebzehn Korrespondenten
in den größten Städten Europas wurden beauftragt , am
gleichen Tage , zur gleichen Stunde beim Hauptpostamt ihre,
Stadt folgende drei Verrichtungen zu. unternehmen : ein
Telegramm aufgcben , ein Ferngespräch nach einer minde¬
stens Hunde« Kilometer entfernten anderen Stadt anmelden
»nd drittens eine Postanweisung anfgeben . Am schnellsten
vollzog sich die Annahme des Telegramms in London : hier
verginge » nur 30 Sekunden bis zur vollzogenen Annahme

eine neuartige haushaltseife
von

faßethafter Waschkraft.
Stück so Pf.

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhaft . Selbst durch und durch verschmutzte Wäsche wird mit Kavon-
Seife bei spielend leichter Arbeit wie «eu. Empfindliche Stoffe wie Seide , Wolle , Spitzen , Gardinen usw . bleiben voll¬
ständig unverändert . Kein Einlaufen ! Kein Farbenverblaffen ! Dabei billig : Bei richtiger Anwendung braucht man
von Kavon -Seife halb so viel Seife wie sonst.

Dle Kavon -Seife ist «ach Zusammensetzung «nd Waschkrast die reinste und vollkommenste HauSseife , die
die Seisen-Jndrrkrie je hervorgebracht hat.
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an Depesche In Pari « dauerte die Annahme I Minute,
m Rom 1 Minute und 4l Sekunden , in Berlin aber gleich
2 Minuten u«-d so Sekunden . Da- Ferngespräch kam am
schnellsten ne Brüstet zustande. tn genau 5S Sekunden . Lon¬
don brauchte 6 Minuten 2 Sekunden . Pari « 7 Minuten,
Berlin 13 Minuten . Rom aber l Stunde und 18 Minuten.
Die Ausgabe der Posramoeisung beansprucht « t» London
l Minute SK Sekunden , in Rom 2 Minuten 34 Sekunden,
>n Partt t Minuten , ln Berlin ll und in Brulsel 14 Mi¬
nuten . Dal tnteressante Experiment des . Malin ' zeigt also,
baß der Schalterdienst in London verhältnismäßig am
besten organisiert ist und am prompteste » arbeitet , während
Berlin bei dieser Probe recht schlecht abgesckmitten bat . Da«
Publikum muß länger warten , als tn den meisten anderen
Hauptstädte*

Ei « r»eu«t»srtt »rd Ein Einbrecher , Rem Froesckler , der
- >ne zu gelinde Verurteilung fürchtete und gern nach Reu-
stoledonien gesedirkr werden möch' e, weil er von dort leichter
auSdrechen zu können bofsl, gestand zu diesem Bebuse vor
der Pariser Strafkammer freiwillig , daß er seit ft Jahren
20 6 vinbruchdiedstädle begangen und bei diesen
Gelegenbellen 990 Uhren . 1432 Ohrringe , 192 Silberbestecke,
ist ! Bruftnadeln und 93 goldene Broschen erbeutet Kat.
Er schätzt den Ertrag seiner achtjährigen verbrecherarbeit
aus 40 VON Franks . Man wollte sein Geständnis zuerst als
Aufschneiderei behandeln , er machte jedoch so genaue und
bet der sosorlige « Nachprüfung für richtig befundene An¬
gaben , daß man wohl die Wahrheit seiner Geständnisse zu¬
geben muß

Gl» Radium - Perpetuum - mobil « . Sin Perpttumn-
mobile , eine Maschine, die sich aus eigener Kraft dauernd
bewcgr, ist unmöglich ; rin Perpetuum -mobile , eine Ma¬
schine , die sich dauernd dewegt , indem sie eine Kraftquelle
auSnutzt , ist sehr wohl denkbar . Seit die scheinbar uner¬
schöpfliche kraftauelle des Radium - brkannt ist , bat man
diesen seltsamen Sloss zur Herstellung von Maschinen , die
sich dauernd bewegen , mehrfach heran - ieben wollen , und
der erste , dem dies einwandfrei geglückt ist . ist der Phvstker
StruN . Neuerdings hat nun der deutsche Pbvsiker Grei-
nacher in den Verhandlungen der Deutschen Pbvstkalischen
Gesellschaft ein neue- Radium Perpett -um -mobile beschrie¬
ben, das sich in freier Luft bewegt «während das Srnursche
im Vakuum arbeitet ) , ohne Schwierigkeit aufzustellen ist
und selbst bei Verwendung schwächerer Radiurnpräparat«
- ein Milligramm genügt — einer größeren Zuscbauer-

menge vorgesübrt werden kann. In ein Gehäuse einge-
schloffcn , bängt an einem scbr seinen Planndrabt wagerecht
eine dünne Nadel . Oben endet der Draht in ein kleine« ,in ParasslN gebettete « Messingscheibchen, auf da« das
Radiumpräparat gelegt wird Unter seiner Einwirkung
lädt sich das Svstem . Die Radel wird von ein paar zur
Erde abgeleiteten Metallplatten angczogen und abgelenkt
und entlädt sich dann an einem Kontakt , kehrt zurück , wird
von neuem abgelenkt , und so geht das Spiel immer weiter.
Ein kleines Spiegelcden . auf da« der Lichtstrahl einer Lampe
fällt , ist mit der Radel fest verbunden , und so kaim man
mit diesem gewichtslosen Lichtzeiger einem großen Kreis«
da« ruhelose , regelmäßige Hin - und Herwandern der Radel
zeigen

Fiparoö „Himimttßaßttsfähttche '
. Ein Leser teil» der

.Flksr . Zrg . ' folgendes spaßige Reiseerlebnis mit : Am
Himmel fahrest «« ivar ich in einem rheinischen Städt¬
chen bei einem Freunde ^u Besuch. Wir hatten am Vor¬
abend etwas lange pokuuecl , und e- mag 3 Uhr gewesen
kein , als wir das Bett aufsuchken. Wir lagen noch im
ersten , wohlverdienten Schlaf , als wir durch die elektrische
Tiirglorke aufaeschrectt tourben , die das Haus durchwim¬
merte . Teufel , wo» lvar das ? Sollte ein Brand aus-
gebrochen sein ? Oder hatte wer di« Hausnummer ver¬
wechselt? Rrrrrrr ! — — rasselte es wieder . Ich sah
auf die Uhr . Es war vier Uhr morgens . Das Rhcintal
lag in graublauem Dämmer . Vom Gebirge hob sich die
düstere Silhouette der Burgruine ab . Die Lorelei , rüstete
sich leise zur Morgentoilette . Sonst überall tiefe Rächt-
iuhe . Die Gloele lzatte einen Augenblick ausgescpt . Aber
es dauerte nicht lange und sie raste mit vermehrter Kraft
wieder los . Rrrrr ! Wahrhaftig irgend ein Verrückter
mußte draußen am Knopf drücken ! Im ehelichen Schlaf¬
zimmer wurde es lebendig . Eine Tür ging . Ter Eheherr
doohie auf der Treppe das Licht an und schlurfte im^« md barfüßig zur Haustür hinunter . Die Sache inlrr-
- ssiette mich natürlich , und ich schloß mich ihm an,in gleicher klassischer Gewandung . Himer uns hörte man
das verstohlene Kichern der Burgfrau , die durch die Türritze
lugte uns sich über den nächtlichen Römerzug weidlich amü¬
sierte. Vorsichtig wurde das Tor geöffnet . Wer stand da?
Ter Barbier des Ortes , ein keckes Sirohbürchen auf dem
Obr und in der Rechten seinen Verputzkasirn schwingend.
Unsere verdutzten Gesichter gewahrend , grinste er und
meitne : »Gell , do wunnern Se sich? ' Und ohne ein« Am¬
wort abzuwatten , fügte er erklärend hinzu : . Ei , ich wollt 'n
Himmelfabttsfähnche mache unn do honn ich gedacht, ichkennt Se als balwiere . ' — . Wie ? Was ? Sie sind wohl
meschugge? ' — Der Schaumschläger lachte, . 's geht heit
nit ainrersch.

" versicherte er . — . Wie ? Es geht heut
nick» anders ? Sie haben wohl gestern abend zustatt gesrühstückt und meinen jetzt , es wäre schon
10 Uhr ? ' - » Enä, ' versetzte der Figaro , . ich
wollt 'n Hlmmelsahnssährtche mache. M « i Mecdche
wart schon usf mich. Sie läßt mer kei Ruh '

. ' — . Ach so,
va schellen Sie Ihre Kundschaft einfach nacht« heraus , da-
mit Sie am Tage poussieren können ? ' — . ' R ja . ' — Jetzt
mußten wir selber lachen. . Nein , das Mädchen dürfen
wir auf keinen Fall Watten lassen,' erklärte ich . . Die Liebe
will auch ihr Recht haben ! ' Und Vas Unglaubliche ge-
schab . Dir wurden in aller Herrgottsfrühe , um 4 Uhr , im
Hemd rasiert , damit der Verschönerungsapostel und seine

^ euenakr
Viikßur : ' «eine MliiWIim,

Schaumgeborene >hr . HimmelsahttSfahttche ' machen konn¬
ten S » gebt dock, mcdtS über die rheinisch« GemiirUchkett!

Avisskcrstsrr.
H . N . in Or l . Ta eilt «besetz , durch da » jeden¬

falls eine derartig Verpflichtung ausgesprochen wirb , zwar
vorbereitet wird , aber » och nicht dem Landtage vorge
legen hat . lesiel' ' eine Verpflichtung zmn Besuch der
staatlichen Ausbi . dungSkurse bis jetzt nicht . Er steh , v .el-
mehr de » einzelnen - -emeindcn , die ja Träger der Fort¬
bildungsschule sind, frei , ihr « Lehrkräfte nach eigenem Gut¬
dünken anzustrlle : ! . Uebrigen » können nicht einmal alle
Fortbildung »

'
chuU o .-r an ten tetr . Kursen teiliiehmen,

da Pie Halst der » uriisten beschränkt ist und Pa» Over¬
schulkollegium xiur dann Urlaub zum Besuch der Kurse
gewöhn , wenn die / .-enrrtung in der Volksschule keine
Schwierigkeiten perursachk . 2. Da die Ilet-eri -ahme von
FvrU ' ildungsichuiunlerrichr zuchr irgend einem Zivange
unterliegt , kann auch der Schulvorstand der Fortbildungs¬
schule zwar die Teilnahme wünschen, aber nicht erzwingen
3 . Ein tüchtiger ForrbildungsschuUehrer , der r » mir seiner
Auigabe ernst niininl . wird ohne „triftigen Grund ' dir
<>)elcgeni< it , sich für seine Arbeit iu der Fortbildungs¬
schule durch sachkundige Lenrkräfle ohne persönlich« Un¬
kosten — der Siaac gewäort de » Teilnehmern Fahrgeld
2 . « lasse und Tagegelder vorbereitcn zu lassen, nicht
unbenutzt vvrüberge '. en lasten . S . außerdem Antwort 2!

De . A. in B In Elssletd wurden gemessen «wie uns
der Direktor der Navigationsschule , Herr Dr . Möller , freund-
lichs, mitteilti im Sommer 19N die Maxiinalicmpcraiur am
3V , Juli vcn — 32,ft Gr . E . und rm Winrer l91l/l2 am
3 . Februar von — 17,6 Gr . E . da « mackst eine Differenz
von SV,4 Gr (5 . Und da - muß der arme trvruo mrpieu,
alles ertragen können!

Frau G « Wenn der junge Mann Lust hat . ber
der kaiserlichen Marine eiuzutrrirn, ,' o enrpsirhll
cs sich vielleicht für ihn . die Laufbahn als Marine - Inge¬
nieur oder Feuerwerk -iTorpedowfirzier zu wählen . Tie
Ingenieurloufbahn ist sehr aussichtsreich , verlangt aller¬
ding -:- etwas Vermögen zur Ausbildung . Die Laufbahn
der Feuerwerksoffiziere dielet ivrniger Aussichten , bean¬
sprucht aber auch weniger Kosten. Ter Einstellung als An¬
wärter für di« Ingenicurlaufbahn muß ein« praktische Tä-
ligkeil auf einer Werft oorausgehcn . (Ob sich der junge Mann
für diese Laufbahnen eignet , läßt sich nicht ohne Weiteres
sagen. Zum Eintritt in dies« Laufbahnen ist da« Ein-
jährigen -Zeugnis erforderlich , für den Eintritt als Bard-
kelegraphen -Anloärter hingegen nicht . Junge Leute , die diese
Laufbadn errgeisen wollen , rekrutieren sich meist aus Elek¬
trotechnikern , Mechanikern . Sch.osscrn usw. Ti « Bezahlung
ist zwar auskönimlich . doch sind die Aussichten weni« r
vorteilhaft , als der den Ingenieuren und FeuerwerkSoftt-
zieren . Auch kann der Bordtclegraphist den OffizierSrang
nickt erreichen.

Friedr . in E - h Das sind noch die Spuren der großen
Dürre des Marokko Sommer » 19N . Sie finden auch hier
in manchen Garten noch verdorrte Sträucher stehen, die die
Besitzer aus irgend einem Grunde nickst beseitigen . Vielleicht
hoffen sie noch , daß . sich der Zweig aufs Neu ' begrüne ' .
Oder sollten es Denkmäler der großen Hitze sein ? Du kannst
Deine Thuja und Ilersträucher ruhig beseitigen, die « rwecki
niemand zu neuem Leben.

V . - r . Das ist alles Unsinn . Lasten Sie sich
nicht darauf ein . Man will Sie nur düpieren.

Mein Glaube . Air danken nochmals den vielen, die un«
mitgelcilt haben, daß das von un« veröffentlichte Gedicht unter
obiger 2tick »»att « von dem katholischen Prälaten Frhr . v.
Westenberg stammt. Tie Bekanntheit dieser poetischen Glau-
bensbekcnntnistcs scheint uns zu beweisen, wie froh der Mensch
ist, wenn er irgendwo auf eine Offenbarung solcher freiheitlicher
Gedanken stößt . — Don einer Sette wird übrigen « der prote-
stantische Konsiftorialrat Professor David Schul, als Verfasser
angegeben. Wir sagten bereits , daß die Autorschaft d« s Frhrn.
v . Wcstenbcrg nicht unbestritten ist.

Flicgerlaufbahn . Tie Laufbadn eine- Fliegers (früher:
Karriere eines Aviatikers , weist, noch der Zeitschrift de« All¬
gemeinen Deutschen Sprachverein« , folgende vier Stufen aus:
1 . Fluggast oder Mitflicger (früher : Pastagier ) , so lange er sich
an der Führung nicht beteiligt. 2 . Flugschüler, Führeianwärter
(früher : Aspirant, , wenn er sich zum Führer ausbildcn läßt.
3. Flugführer (früher : Pilot ), sobald er da- FührerzeugniS
erworben hat . 4 . Flugmeister , wenn er «ine zweite Prüfung
mit erhöhten Ansprüchen bestanden hat.

Eva . An Handelsschulen hat Hamburg ein«
große Reihe . Wir nennen Ihnen : Unlerrichtsanstalte« de»
Vereins für Handlungskommis von 1856 (kaufmännischer Ver¬
ein) , Rüschstraße 4. — Rackows Handels-Akademie, Glocken-
gießerwall 19. — Schreib- , Sprach- und Handels- Lehranstalt
von C. Jane - , b. Strohhause 8 . — SchürS Handelsschule,
Wcidcnallee 31/33. — BaaSsche Lehranstalt, SpeerSott 18.

H . D . 409 . Ein « bestimmt« Form für einen Darlehen S
vertrag (also mi« der Verpflichtung zur Verzinsung) ist
gesetzlich nicht vorgeschriebe« . ES genügt also auch mündliche
Abrede, daß der Betrag verzinst werden soll . Wenn Sie sich
von dem Schuldner eine schriftliche Erklärung haben ausstellen
lasten, so ist das in jedem Fall « richtiger, da Sie dann jeder¬
zeit den Ibnen obliegenden Beweis über die Tarlehenshingade
und über die Vervflichiung zur Verzinsung führen können. Ein«
gerichtliche Beqlaiibigung Ist nicht nötig.

L. 2ft. Die betr . Strafbestimmungen lauten : 8 367 Ziffer
8 des Strafgesetzbuches: Mit Geldstrafe bis zu ISO K? oder mit
Hast wird bestraft, wer ohne polizeiliche Erlaubnis an be¬
wohnten oder von Menschen besuchten Orten mit Feuer¬
gewehr oder anderen Schietzwerkzeugenschießt , und 8 368
Ziffer 7 : Wer in gefährlicher Rahe von Gebäuden oder feuer-
sangenden Zachen mit Feuergewehr schießt oder Feuerwerk«

adbrenni Eine bestimmt« Enffrrnung ist , is,
nicht vorgeschrieben ^

S . M . Wir balten den Lusdruck . Kleinigketiskrh.mir' für nich , so schlimm , daß Sie deswegen PrivaM,»anstrengen müßten : glauben auch nicht , daß eine Venitteilun»ettaigen wurde ; jedenfalls nicht , wenn au« dem ganzen ^
samnieiibange, au» dem heraus die Aeußerung gefallen ist , skinebeleidigende Adstchr hervorgtn- .r . r . Allein tn derQuitiung lieg, noch nicht derBeweis , daß Ihre Wirtin auf ihre weitergebend« Forderung
verzichiet bat Senn aber die ganzen Abmachungen und K«.Iprechuugen bei Ausstellung der Quittung dahin gingen , daßIüre Wirtin weitere« nickt fordern wolle, so ist damit einrechtsgilligcr Vergleich adgeicklosten . Ihre Wirtin kann dannspäter nick» medr auf ihr « bisherig « Forderung zurü -kkomme»Uebrigen« würde sie auch odne den Vergleich keine weilerwAnsvrüche erheben können Der Klage können Sie unsere»Erachten« mi» Ruhe eittgegenseden Sie sind nich, verpslickne,Ibre Wirtin daraus hinzuweisen, daß Sie als Beamter Ustg,'und plötzlich versetzt werden kennen Ob Sie aber mit den,Tage der Versetzung srei von jeder ^ ablungSvflich, sind , wm»,aus die Abmachung an Normalerweise müssen Sie die gesetz.liche Kündigungsfrist innrbalten

« ittrnfrld . Unsere« Erachten« bietet da « Gesetz keine
Möglichkeit , daß die S r d s ol g e in der von Ibnen angegebene,Art testamentarisch bestimmt wird , ohne daß die Gefahr bestehtdaß da » Testament mit Erfolg angegriffen werden kan» DalPflichtteil muß stet« gewahrt weiden . Mit einer Schenkungunter Lebenden werden Sie auch nicht weilerkommen. § gzzde« bürgerlichen Gesetzbuches bestimmt, daß alle« da « , watder Erblasser innerhalb drr letzten zehn Jahre vor seinem Tode
verschenkt ha», zu Gunsten des Pflichiteilberechligtrn dem Aach,
laste htnzugerechntt wird . — Allo Vorsicht!

8iia «i' . Nsa ; rieBlen.
Bad Hnrzdurg . Es wird Elte -n und Aerzte gewiß int«,

elfteren, daß mit Beginn der Saison auch in Bad Har,bürg ei.
Heim für erholungsbedürftige Kinder für kurzen und längere»Ausenrhali «röffnei ist . Unter dem Namen . Kinder Kurhau »'wird da« herrlich am Walde gelegene Helm gewiß eine wirk-
licke Erholungsstätte der Kinder werden. Alle Mittel eine»
modernen Iugendsanatoriums werden, wo nötig , in Anwendunggebracht, dabei lst der Ebarakter eine» FamiltenhcimS gewahrt.Die Kinder sind unter beständiger Aufsicht und Pflege vo,
geprüften Schwestern. Die Briitzerin, Fräulein Louise Fehr,bat sich die Aufgabe gestellt , mit Un ' erstützung des leitenden
Arzte« und geprüfter Schwestern den Eltern die Miakichkcir ,,bitten , die Kinder auch odne Begleitung in die kräftigende 8e-
btrgSlust Har,bürg « zur Gesundung zu senden. Hierüber gibtein Prospekt die genaue Auskunft. Es kann daher suchend«
Eltern das Kinder-Kurhau « nur bestens empkoblen werden.

Bad Brückenau. Bereit « in den letzten Aprilragen sind die
ersten Kurgäste hier angekommcn, und täglich treffen neue Se-
sucher in dem kerrli» gelegenen, durch so dervorragende Hell¬
schätze ausgezeicbntten Bade ein, beste» idnllikche Umgebung
zur Zeit im schönsten Früblingsscdnnicke prangt Die königlBadeanstalt mit ibien hockst komfortabel« und zeitgemäßen
Einrichtungen , in welcher es nutze- den vortreffliche» Stahl-und Moorbädern auch elektrische Bäder , Kaltwasserbehandlung.Inhalationen usw. gibt, ist seit l . Mai wieder geöffnet , und
do « Kurorrbefter spielt tögli» drei null in dem Musikpavillon
auf dem Kurplätze. Der im vorigen Jahre neu erbani«
große Quellentempel über dem Wernarzer Brunnen , in Der-
bindung mit der ausgedehnten Wandelhalle, welche die Sinnüberbrückt und mit zwei reizenden Garlenpavillons im Barock¬
stil verleben ist , gereicht dem Bade sehr , » m Vorteile. Ebenso
ist der Komsort der Wohnungen in den königlichen Kurhäusernund die daselbst gebotene vorzügliche Verpflegung zu rühmen
welche jeder Anforderung gerecht zu werden vermögen.

Geschäftliche Miiteilungen.
Die Meinung eines asthmakranken Arztesüber Apotheker Reumeier s Asthma Pulver und Asthma-Ziga¬rillos . Derselbe schreibt wörtlich:
. Ich kann nicht genug danken Gr die ge -'ällige Send ::,«des Asthma Pulvers , das gerade cu einer Zeit eintrak , all
ich '» wer a» Asthma zu leiden hatte. Ti» Wirdung «ar
«in « » orzi - lich «. ' Tr . Kirichner, Arzt, 2oizm. Pommern

Erhältlich nur in Apotheke» . Dose Pulver 1,50 oder
Katton Zigarillos 1,50 .S( . Apolbcker Neu meier, Frank¬
furt am Mai ».

(8»xlsi>n«r » vittsequsll») .
I. L8SVN 8 iv 8lvk nietlt » Mnüvi 'Nvl 'tigo»

LUsänLngvN , UNli VvfliLNgvN 8iv ÜL8 kvttlL.

- rpstkrtsee llttoltz! —
IVarnun? ! Klan verlang « auackrücicliek ckon

Kamen Or Nominal.

Klagen- , Darm - , 1-eber - , klieren- , Olassnleicken , OaUso-
»teirce, Suckeerlcranüdoit, Eicktt , Rksumatiamu » , r-rlcran-
irungon cker xtmuogsorgane

Sacke - unck -rttnleicuren , Sacker zecker (Ltt, Inhalatorien , k^aogo-
Sekancklung, li»ckium- Sm»natoriuw.

. Liorige , ttütel in unmittelbarer Veriunckung
VolllNllLN ^ : kurvotel mit ckem ^derm^- ^ äok̂ ie . »utzerckew Viels

Heil » » rei6ev:

Kurmittel:

LUts uacl ? rivLtpev« l0vell.

Xarülrelltioll. Ssll Heuellslir M)
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Ick »« Irr » , » o beioe V»e-
lreter , Iranllo »« cd jeäer ved.

Hnlon.
Restaurant mit grostem Warten , inmitten der

Liadt gelegen , bietet angenehmen Nmenthalt.
Hioruas.

..öLVLrtL" , OUeoburö.
lJnh - . Mokm .)

" Iwlcr - . I.

Schön gelegener , geschützter Garten,
: : große Lokalitäten lKlubzimmcri . : :
- sf. Speism und Getränke . — >

Sink ll . klstubllk !,.
gegenüber dem Bahnho >. Seit v: am Wald « gelegen . Dor-
jüg.lche Eliettbahn - u . Ohan ^ eeverbindung <6 lc» von Lldenb . )
keliediester 4lu < sl »gsort in näwster -?!ah « Oldenburg « . —
; >nlin «>, Schulen n>w , emvfeht « meine lchön gelegen«
Nestauraiion mir gr . - aal u . BerankKegelbahn , Kar » , ell.
Svtelplätz«, Turngerät «. — Lutipann . — Bel L,reinen und
schulen Anmeldung erivünschl . - An den Tonntag «» : Ball.

Paste mein Lokal nebst grobem ichaltigen warten mit
neu erbauten verbellen und oftenen Veranden den Aus-
kluglern besten « emv ' ohlen . Ebenso empse . le den kuraästen
meine groben . lustigen Zimmer >n >« anerkannt bester Ver¬
legung . — Lobnendcr Aulflug iür Schulen.

Aug . Brüggemann , Rasteder yof.

l.uktkurvrt kasteäe

U . W k°rn «um. e-»-
I » unmittelbarer Nähe de « » ahnhoi , und der Weser, » nleyer

im Lust -Tampfer vorhanden . Angenehmster Aufenthalt , grober Saal.
Klutzimmer, verdeckte Toppelkegeldabn , schöner Garten . Anerkannt
eor,ü,liche Küche , gut gepflegte Lerne und Biere erster Firmen . —
V<i gröberen Gesellschaften bitte ich um vorherige Anmeldung . D . O.

kastkof rum Mttvnksim b. Neßttstküe,
Inhaber : reiackelctz Vvrcke ».

10 2!in . von Bahnhoi Linswege und Id Min . von Westerstede.

Schönster Autflugvott , direkt am berrl. Park Wittenheim mit
mit dem alten Burgo ah und seinen schönen Spaziergängen gelegen.
Lereinen , Ausfluglern u . Schulen bestens «mpsohlen. Grober schattigerNetten. Schaukel, Karussell, Turngeräte , Spie,platz , Kegelbahn,
Seal u. s. r» .

Oainm «. fl Ul -08iS '
8 Ü88tLUt 'LNt

» ack Iloackitvpsi
Autflüglern , Vereinen und Schulen halt « mein Etablisse¬

ment mit groben , Tanzsaal » nd geschlossener Kegelbahn
besten « emvsohlen . Ter herrlich gelegene kchnnenplatz mit
lanz .' lay im Freie » und offener Kegelbahn , eignet sich be¬
sold,i « sür Festlichkeiten . — Lest « Speisen und Getränk « bei
äusmerksamer Bedienung.

Telephon 81 . 8 . Ovo » t « .

„ lum ki-skeo tulon Vüntder
Inhaber : « u » 1 » v B » p » .

VI » e» d» e, Langest « !, , 7«. — Teievtzv » «7
Lloist L.

Tiners von 12 8 Uhr , reichhaltige Abendkarte.
— Ausschank von fremden und hiesigen Bieren . —

froher Saal und mehrere iblubzrrnmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

rel.
IM. WaldhailsBörgtrstldt; el.

ivi : .
direkt am Burgerbu ch.

Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegienGarten . — Proncpt » Bedienung , fl . Speisen und Getränke.

Hiesige u . Kulmbacher Biere vom Fah.
Tullns Slovlr.

MkljtlldorftrZchübkndlifInh . Aarl Srkrnrick»,
^ Metjendor «,
an der Ehaufler Oldenburg -Drelelstrde , l Stunde schöner Spazier'

gang , z. Stunde ron Station Bloh.
Grob r. parkähnlich -r Gmten . schattige Kegelbahnen , SvielvILtz««Lr Kinder . gon> vc »> Wold >:mgeben . Grober Saal , schön « K ub-

zimmer mit Klavier . Stallung und Autogaragc . Vorzügliche
Speisen und Getränke, ausmerlsomc Bedienung . — Für gröbere
Gesellschaften, P-eieine und Schule » schönster Aii<enlhalr » ort.

— Kar! —
r ^ iZvksnskn.

„ Direkt am See gelegen.
— ^ Abfahrt der Dampiec

und Tegelböte . — Pension im Hause. — 2 grobe Säle . — Aus¬
spann für Pferde.

Otto L- « ? « i ».

LsSsbLrsus dvi Vs^v !.
vornelimlies ZSaldpaik - Aeftauraut am Dkatz.

Nil die ' em erlaube ich mir böflichki, mein durch Neubau bedeuten»
vergröberte « und gänilich renovierte « Lommev -stkestauraat , welches
wegen seiner romantiichen Lage, sowie seinen vorzüglichen Epeiien
und Settänken berühmt ist, best n« zu emp ehle» . — Größere
Vereine und Schulen vorherige Anmeldung erwünscht.

WilimS SoilMWrttn,
Ltumeatkal s . 6.

Halte mein großes Etablissement Vereinen , Schulen
und Ausflügler » bestens empfohlen.

» . Io . s . Vk »» los « » .

KLksi2 viesel - ttowren.

5suA28 -^ »1ssen . ^
lii»-

.

' '
»Mül - KM! - UM.

Sem L Vo . ,

Telephon S3l. 6 . V/ismI <en.

H «chm « j,»»zei> ürrff- D« mps « . F »D^ ll „ ; »r Nordjeedad'
Juai Da « satz. GAtso » irnr

Lag UNb
Damm ^ ochwafferzeit

S . 3 3.38 3,17 v. 8,45 N.
M. 3 3,13 3 . 1» 1.30 .
T . -> 3,«8 3,53 S -- . 5,— .M . b -»,34 4,37 3.- . 5,30 .T . 8 k>. -

- .33
8.26

5.08 3.80 , .
L 8

5.47
8.42

» - .
3.80 .

8 .45 .
7.45 .

—

ktisilllscliv -Utkomobil - und I8ol0ssnssdi - ilt ^ - 8.
^ »nnkvim , fill,ls Srvroor », 8 » knkof »1v . 2 . !

. „ Au verla » ,« :
Hatherd mit Konsole , groß,« ttschrank. Sttzbadew.. Petrol .-

oättgelampe, Klavierbock , Mes.
serputz-Raschtne, Wrtngmasch,

.stisoelhostzrgb , tzjt,

Bauplatz
an schöner Lage , auch für Ge¬
schäftshaus sebr gu » passend , ; u
verlausen vsserten unter S.
SSr an die kweüitio « d . Llaü.

Billig zu verkaufen Airhrolle.
Kaihaiinenstrabe 18.

Gut erhaltene gebrauchte
Kindrrbrtlftefle

zu kau, , gesucht . Oft . mit Pr.
anl . S . SH g» dtt SLL Lt,

Au verk . 3 Bauplätze , ä 8
Saat Ackerland , am Bürger-
huschweg . Offerten unter 2.
P27 an die ltrpeb b . Blattes.

Au vk. r . - iftthrtav . , su bes.
LittlKaji Lslultsua , MM . ^

»slel Ilil! lerlsii»»! „rim «killii HR»
Oldenburg i . Gr . , Am Pferdemarkl.

— der fllesidenz . —

> N . EuoIe » «>» « lL , Hoftruiteur.

77 . NSllNVie , llulmillls!!
Altbekanntes und rennommierte « Sestllschasts - und Balllokal.

Klubjimmer , Fremdenzimmer mit Badeestriichlnng. gegen jede
Witterung geichuhte Kegelbahnen Best gepflegter ichattiger Ao'en-
gatten . Anerkannt gute Küche und Getränke Prompte Bedienung.
Weil kein öffentlicher Tanz, steht der Saal stets gröberen Gesellschasten
bei vorberiqer Anmeldung zur Verfügung . I . Reumann.

kfiivIlingsiisuZ ksülenburg »
— Umentunc bes Verein « sur n^ iuntheitspstege ln Bremen —
bietet h.rdol ::>:geveülirstige » billigen Ersah moderner teurer Bäder,
inmitien eines herrliche» Parkt . Lust und Licht- und Wannen¬
bäder usw. Bolle Penstontpreis « pro Tag „fl 2.7ö, vc« 1S./7 . bis
20 . 18. „fl 2 .—. — Kinder bis s Jahre alt „fl l 25, bi» s Jahre
. fl 15 " . bis 13 Jahre 2 .00.

Anmeldungen erbitte direkt an Frl . A - Lübkamfln » oder d.
Leiter Fr . -ftegelev . Bremen , Marktstr . ?.st. I » .

II » — ^ — IISI Irlrvtzon Rr . EU " .INI Altrenommierte Sommerwirtichait mit sehr dideutend
R .H vcraröbertnn , mit neuen Lauben und Gcotien versehenem

Lustgarten nebst Spielplatz , mit allem Koinsort der Neuzeit
anSgestattclcm Trnziaal mit Veranda , Klub, n mcr, gedeckten Kegel¬
bahnen ic . Bor, ».gliche Speisen ; fl. Geiränke : prompte reelle Be¬
dienung . — Allen Bereinen , Schulen , Ausstuglern ic. best» «
empsoblen. « . flZarussel , Besitzer.

siurtisurÄsIlHilll-, 1-szLdii'Wd . l.M
Ostfr . Fernsprecher Nr . 276 Leer . Ostfr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr ., mit über 2000 Sitzplätzen . Is Saal , große
Veranden und massives Zelt . Mitten in der Gräflich von
Wedclschen Forst belegen . Ter größte Sp :: ' platz von
jeglichen Unternehmen meiner Art , enthaltend b KarussclS,
2 Rutschbahnen . 2 neuusiyigc Schaukeln , Turngeräte,
Pony - und Eielreiten usw . usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große - Unternehmen
bestens empfohlen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Heinr . stasiclmann.

XL . Jede » Mittwoch Familien - Konzert u . Lall,
1V— 12 Musiker . — Jeden Nachmittag : Kleines Kaffee-
Konzert . Anfang 4 Uhr.

Lluügsrrei'

IM - u . kllekvei ' sioIienlrig8 --Miengvse !IscIiLl1

likoeleme 8avd - o . Vennbgen ^ 8^ ksäen -Veprio !^
kladtticdk «d»l»dl -, veemibung,- , Naiieeleituag »-, «ll»»-,
Stuem- , » »« binmwobmi»»- u . 8ettt »k »»relo»i-, k»ber»ug.
unlall- , flautioa»- , Veeuateiuuag». uns iö ^ !g »^ a»tit»ä«-

— »«tteeflr —I L« -t»dia»ere «ettzz > nüs Vee» !ab»nmg.
>d«7»ü eeioedt.

Zu verkaufen ein

I * Lsn1i » v

(Jimlen . vlisenstrastc 6 III.

Ofternburst . A vk . gr . u kleine

3 » - rW »i » ßvvP « THm»
Zu bes. voem . kiemwrg 1« , pari.

Bürgerfelde . Zu verk junge,
schwere , nahe am Kalben steh,
- uh , sowie eine seue Rnh

Lr . Ls » . WlviMea SS,



Zs KZclei ' Z Ssnstorien Z kenrionste.

mm I . « . ; rl . ? 1.

^ cknitr Hotel
. . ümMUl » .

'

lieilsMl UliliMs » !««
Waldhos Elgersvamcn «Kreis
Wetzlar - . Landl . Kolonie , Tan¬
nenwald ; moderne Einrichtung,
Zentralveizg ., clekir . Licht usw.

Tr . >ned Georg Lieb « .

Salt ve^ nliLllsen.
Haus Franitfrn,

Bismarckstr . , vis » vis Villa Geist,
aui Kurpark.

Vornehme , ruhige Lagt , aner
kann « gute Küche , Ver . u . Balk.
Zentralheizung . Elektr . Sich,

?e»MH UM»» .
beim Konvcrsationsbause gelcg .,
in ruhiger , geschützt . Lage , cmp
siehst freundliche Wohnungen
ulit und ohne Pension . Inh . :

Anna und Marg Rudolph.

vLü l»Luterderg
Im Karr

»viel Iluriisus
Kau » I. Kaugas.
: Telephon 20. :

_ 8es . : 6. kleemann.

ücklk » Zkunernliee Tochterpeni.
vllll E . Tiitenbcrgersir . lO.
Grdl . AuSb . >. Haush ., Gejellich,
Wiss.sch .,pers . Fürs,Prow ., Is Res.

Iliiu! er - !(ukvLu§
Ss4 Dsrrvurg.

Erholungs - und Ferienheim
für Kinder besserer Stände.
Weflring g. Prospekt . Tel . 250.
Da - ganze Jahr geöffnet«

Cossens,
Billigst . Rordsecbad , Wilhelms¬
haven gegenüber , bcrrl . Strand,
kräftiger Wellenschlag . Babn-
ftation . Auskunft erteilt die

Uderveres -^ jk'esLonenIismpkctiiffatiil
3 m »I rHv !»«t»en Vl»ni». -KIUn «lea u. V̂ »melo

4«e«k s »̂ M Li« 4« «1»1»lle»» 4l» »ck«k»t,
k»d^§»-«»»«s A»^44«u<»vk»«»4, . 5V, ä, »«)>>E»»t»«5»K

»Lvd v »»»cht. A»4 ^>e»»«t. I»vt«duf -»7»»k4 »Ist-
Out « ke « t»ur»tion »i» 8orä.

siakkpILn»
I» » Hon lluksdllclwk » .

M ^ krespemneiillziiiMM ^ ün.
in

Li »on 1912 : S . dir tü . 5ep(

Ssv Si 'ückensu
k» t »v»» 1. I8 « t kt « RttNe keptd « L.nh «td « Kn « u Zo » »».
Lperisldsä fü7 tt»rn '»:äBoäe , »eit ^»tlTdunäerr. meä .» det 8t» M- u.
^ ökKLIDöp OllkIIk d»

"
oic

"
,
"

x5cr « î ,
"

sl « n-^ ön -»-
"" ''

n>»»̂ rü^ ä «n

Kgl Kuriigu!
H « UL8 mo «tvrn « 8 Xotvl
mit » eiteren v im kg ! Kurpsrk
gelegenen , vorröxlich au»ge-

ststtetcn Togierhäusern.
Klektr . Leleucktung . Vorrüg-
lichv Verpllegung . i 'ensioo.

Sehr soaäe kreioe.
praepellt « gratis äurcd Varvaltuug cke, ASaiglirdea kkineraldaäa » »rüekanau.

ür. U .Mr '88WNW.
Bremen , Rotenburgerstr . 1 .

Zpezialbehandl . von Hautkr.
I - npe » >, äuß . Kredo,

Freßslcitucn , Hantinbcrlulose,
fisteln , Hautgcschwülstcn , ohne
Operation , nach eigen , langjähr.
erprobt . Methode . Keine Be¬
strahlung . Wesen «! , kürz . Kur.

Prospekt ünd anssührl . Bro-
schüre frei.

Besserer Privat Millagstisch
für Damen und Herren.

Tonn Reinette,
Bergstraße Nr . 4, oben.

Privatpension
in Eutin.

Tolle Pension incl . Zimmer bei
guter Verpflegung pro Tag 8F 0
bis 4 - kl , auch für kürz . Dauer.

L. Weist , Plöncrstr . 16.

-ioräerne>.
bsn8ion fsusr'tivi'il.

ttr^ ltis. 8vI-u^>?oordLä

HVoü Lfnrri ' lspi ' vIss
DDM

' kür ^ olkncker. *WW

Seklv »«
l.S» »n tr

3 -^srrt«

Dresden - .di » ^ tdeum^
ItaüeVeLZ kismn «. Iechil »» Ntthma . ^rer»

voktot . L' lkichfurvt Blutar»
mi >t Auctertvankkrit u . allra
Frauenkranlkeu . Projp . frei.

4*Ni * Natur - Heilduch»
2 Dtilllkmen t^remptnre tchon
verkauf ». 4 Bande vt . UL—.
Zu beirek». d. alle Ou -Hdandlg.

IrlliWllmIil!! IisiliM '" Ik. Mi. W . öttlier.
8perial »rr « lür cdlrurg . unä mecdaniicd « vrtbopiäle,

Lon1rs »« » rp « 1 » S. r . rn . prvolrsr 41S1
kekanäluag von Kückgroirverkrümmungen unä allen
üekrtürungen , «lie äurck Oelenkerkranllungen, bLdmungen
u. verkrüppelte oäer »cbmerrkalte küroe « nistanilen rlnch
— Spreckrtä. : » ocdenljxllcli 8— 10, Z—r . _ —

Me « e » Badeh «i » s«r . k̂ aupran » endung der
Schlamm » und AoMen 'äure » Bäder.
« heumari »» »» , Vicht, Herz«
Rerven » und Arauen-

erdigiÄÄche
Quelle zu FrinkVure « :

Nra » kheite » der « tere und
BUrs « (Steine ) r «derrra » rhette » .

Rbeumatismu ». Diabetes und Fettsucht . —

»che» Lcha, »«̂ , ,, ^Kiitiii, die RMM ! ^ „ . ,
Keller und Dieksce . nebst (ssroß . Ploner 2ee .

^
Bekaimlet ^ i*

>iel , hnvorznpte Pensionsftadt . Gesunde Pust , Vorzug!mittel Billiges Ansiedeln . - Näheres durch den Verein
Hebung des ?,rrmdenverkedr « . Eutin , die Rosenftadl —bade Ansl ., Angelsport , Ruderboote , Äotorb ., Legelgeleaend

'

sikimmiirk N . ,
'
. !: !2 ft ! , » !« «. Widei - sSWSedtegen« -.'iu « bildu„ g m d . damit verb lbkia,,. Mädchen 'ckul. »a-, n d slLü, . Jns -„ » ,e» ' , r Dus,k. 2tz,. ' e „ ,ch. . Hau«>.

'
L"

Zeinra Heizung. 1 .̂ > „>t >. . rosp ». d. Tierktoria N. » » »cltl»^

» « » « rouivi » « » uie » s « o u « , aosl . » Aa«p», «. 0l4l . >l,, » »»I»» I.N»,»»n. . Ii^ ». . e,! eenn, « m,ie . m». m«e eui>„ r>«>. i>»,^ « . «. u« »u >, . ««. r«>n . » Z„ il> on. v,

5sn . - 8at vr . ^ Vickmann
'
r

»lorvvll - SLllLtoriuw
I ^ Winorrl t8slikiv ) .

iVesWUSNÄsufZvIt
Sa «räii

Sell .dt»» Z
>, Str»-S. 2

Lvov sssucnbni UI ramitten Sa «re,

Ls,

»A « /sk '- 0k»r,

» LlderstLst , fttiiWmmiiiil Ms
EE Harz . (vorm , ltrsmer ). Eegr . IStzS.
Triindl . haurwirtichaftl ., wtsienichastl. , geiellichastl Ausbildung.
Musik , Malen . Ausländ , i . H . Borzügl. Empfehlg. Prospekt«.

«4Sonn 2 . Uli. Mtkrfteinl ..- aus Lchöneik
Bestempfohlenes HauShaltungS - Pensionat . Frau Ingenieur htüeke.
- - Prospekt « u . Referenzen auf Wunsch . - -

>»r »V«h« O»ddL«Kx». M»
» t« ald »r «» » »»t»» v »tW»l^ vd- »» < K»s»tv»t4«r».

§ tLrßr»t»
Lol « —

töMNLlotst » « , ks » « » » »
Kl »« « »

»»»i. LS,IU «M u»s S»«»rr»^ »»«»»zPv»»»<
lUadt - »»4 Vl»m«ll»» dL4«r

»r«»«»rt 'r v»4»d»u« L 'x«o«,» Inrh »«», ss»» m „ .
p«» »io» » l» »N»» L,»roN ». S»ld»4,r»
t» N»u«« . Xu«ttdrUed » » «4«««dnN ^

Il« i«»tr^ t , ^ « Sn »t»»sh»».

« ftlh ft> sm » >vin«

« ntarhivraeh.

ü

Lebjrgrlulüttlnrtlia ^ albsS
-rlt koobealrtrinkqiiello „ llroit « " .

E 8 l »aunlsg « vdsrirsi ' r , rruiumorl . Iiieklerpcn - ionsi,
!Zunge Mädchen stiidcn lieber . Aumabme zur Erlernung des Baush.
unter persbnl . Leitung der Hausfrau u . Kräftigung der tdesundheit
Lensionspr . 800 MI . jährlich . Frau Johanna Kendel , HauS Adele.

b Vlinuten v . ^ taiion ISefthart-
tzanseu der Ctre -k» VSoabräck
virlesel ». Aelteste warm « Sol»

_ _ _ quelle ;, am Teutoburger Wald.
Keine iuriar « Freie Trinkkur » Unbemittelten Kurmittel unent-
geltl . — Salbader f. Kinder 80 , Erwachsene 1.20, Kohleasäure -,

Schwefel - und Ficht » unar » l»S «lbäder >« i . 'm.
Heilwirkungen : Bleichst :chi. Lkrophuloi «. Aachtt :«, Sicht -, Herz-
und Frauenleiden , Schwächezustände . Trinkkuren : Magen - , Leber¬

und Nierenleiden , Tuberkulose . Zuckerkarnruhr.
vadeschrist u . Auskunft gratis d Drutsch -Marlenbad b . Pisie « .

» acl Pyrmont Ä ''
!ck''' ' '^ SL7

» urpsrrslon . SneL . Llskli -. L-1 oI » t.
W- rmwaiser -Beriorgung

»I 01 IIv ^ I/IVvv ^ I/ > Il und sonstiger neuzeitlicher Komfort,
sin gurpark bei der Klosterallce. Das ganic Jahr geöffnet^

vor» „ ^ote > Lltrv".
k^si -rrspr ' sotrsr Kr . 117.

In » ärketer Aäde her lltravtlei . livils krei »e
Oanre » äakr gesikknel. L L ltrs.

Reliiinatk ?» » Ilde Oot * ? ? I» ii,l ^ r,
«lirvlet nin 8itran <l u . lierrl . >1 » ><l.
UngorvzungLiiv-; llaüoiebnn , kein i'oi-
ietreniuxun , üubei desto UeselisekLfl-
kreiter , steintroier Ltrsncl odne Tang.

flüssige l'roise , nieärige Kurtaxe.
Krospekte frei riurek kiie kslleilircktion

83118111
oul Iler Insel llseilooi

Niscndsknslation.

V^LIcLbinsi ^n .1°u
Hotel katkaus mit Vepeväavce.

Lltronomniiertes llaus mit schönem schattigen linrten , ge¬
schützte Veranüen , gute Lension . — Lrospektv gratis.

»mm kivtisrü llüe.
Telepkau 100.
>mt ( laustkri.

2ur > rr -ü1»^ » 1n -s - » nu8ltui ' de:
HliSinrialisnnL » , Llvdt

KI « i >sn - , Slnnsu - , Vnllsnlslrlsn
empkiedlt sich täglich I Llasche „ Orotzderrogin Karolinen¬
quelle ". 25 Kisschen frsnkc 5lk . I :l .50 ksi äirektem
5 ersanri . llciiertolgo unä Lrospeklc kostenlos.

Lei dlichtkonvonienr vvirü liie sjuello selbst nach
Verbrauch einiger Klaschen gegen franko Küchsanäung
von blk. 13.50 rurüchgenommen . - diaisonboginn klai.

Krir - urref dlirrersltiilli Lllnsirnoti.

^sölü ^
l! !! !!!

' 3. In >u. > kl . Pensionat i. »iaigr sg.
Mädch . l crzl . Llu n . z. qrdl . üluSb . i . HauSb ., Haud-

arb . u . ge>. Form . Aus Wunsch schneid ., Waicheuüb .. Wineusch .,
Musil , ich . Künste , Tennis . Borz . Permi . Herrl . Lobul u. Waide.
Beste Euiviehl . v . Eiicrii . Prosp Frau kleiene Wesowauu.

Saä LLl8bi » d. küekkbucg . » »
StLrlents » Sol » vv « k« 1 - u bio1 » 1» inir >dn «1 geg «" 61odt,
Klrsurnntlsiiius , Ksurnlgl « . T - rr -un - I ustkueort im ^ uc
tale . umtobe » von rvaicleeieken Ilobo » . Laiaon 15 . Xlili bis lb . Sep¬
tember . boreilonliseberei . Lroapekt lrei äurcd äie I ^lle -Mlllekro
S ni 1« v « r>wnI 1 ui » g.
°ID — l - nulsi -dor -g , Harz.

WM /kp I. ^ 1» r »PNa
danatoriam vr . Vettwar

u . Magenkrnnke.

vsil VUällliKoll
Altbekanntes renommiertes llaus gegenüber äem Kurdau»,
in unmittelbarer dläbe äer lZuellen unci 8äüer . Komkortabl«
Kinricktung , herrliche , freie I- age. Vorrüglicke Küche, massig»

Preise . 5Vagen an äer tiakn.

ksfiilnakn »«. , klk vis » visKurpark , lückter - prorlonat ^ Vlllalni»
llllllbqlli, ! jj ü . IlII . , Gediegene AuSb . in Küche , HanShalt . , Handarb
Dlusit , Turn -, wisi . Fortb . , ge > Lerk . Vorz . Pf >«ge, Bad , Zentrald - Len'
Lehrerinn . Proiv . d . Vorst . l>,ui » gatte , staatl . g«pr . Lehr , d. baulwk

vllmpktciilkkklliii 'ttseKllttttoN8888 . Ki-SM

VBrw vrsrkl ^ k-u>»»r1- rä,»« pk»r . 6« » o« kor1
Sp « Bv » B, L4 »>» u » , , Lov «»UN ^ » IH

^ ^dl»

Xdk»dr ( von )(ull v »cd S7vm »n ^ äeu Iäovr»L uoä ^reir»L ll»clu»lr« 4
?»»»»g» ink «u»l, » S«KO»vo« nv : t . L»iür« »tLk»odo r »drt « . sL- ' ,

Zorour LtUett ,ö>> ? »Ue OalrtLdstt) lß. Ah.—. ' »
k »s»«^ i«r -k)irsilr «v di » IV ) pro ? I» t» vreräen tr «t d »sür» «N.

A4d »re K » » kuns1 uvä s^ po » p « ktG äured ä »v L1»5iL«L VerveOk!

käo dleinarr lV« . Achternatrasse 28.

Ssv
84on>>tdor

>lk- r

Lcktznrier̂ uOkurvi 'l I 7kürtnß»r U »14. stzi»«»»od -X»ivlvUeo .1
^ rllk' llzl » tlvdl »n »»ur» k !»»n >4»nA»ll 47»»" Vu»1l» vsuve»-
länü ». 1 nUdortroÜKv » Lrtolev d »i : Ksrrk5 »nllk»»lt»»,
vlurrrmut . vl «iek »l»eht , li »rv «nl»14» n , f, -» «»»i»>6» ». ltt»«»« »-
ttrmu ». Llc ît u»«,. — iLxttck Lvr XvQL»rte Sooo »de» a
Hollllion . de »tor . kpord . kro,p . frei . 01» KurslreiOo»

Wulfssielacht.
Auf Beschluß des Ausschusses

md mit Genehmigung des Vor¬
landes sind sämtliche Grenzgrä¬
ben zu Tchaugräbcn erhoben,
dieselben müssen die bestiämäßi
ge Breite baden und unterliegen
der ordentlichen - chauung.

Die Geschämtes «^

vsliloslltlve 8 «ril » ekelb3öes

KSä »
' "

Uisaiatio

» ndsumatiimu »,
Oieftt , bautkrankdeitan

Weide
für ein Pferd gesucht . Offerten
mit Preisangabe pro Tag er¬
beten.

Taramcler , Fricdrichstr . 8.

Frieschenmoor . Zn verkaufen

ü Heigsteiter.
Tiedrich Müller.

ttö ^ rolil . V 3 uge « ekk 5 cliule ttolrminden.

^ vkfqbou liefbou o . ^ ^ nn
s?omk7ir ' rurs1el' r' i«̂ t2 ^ pe!I . ^ »>̂ kpr' 2fung .U/lr»fBk'uns«s'k'ikf' tlS .O»stfod »l' .
N'* kiOrr̂ ol . p «lik""7»ek'>rt<'H,i <« von K̂ nioi . p,cuft . ^iduirn oieilvoestriit.

Billig zu verkaufen ein sehr
gut erbaltcncr Kinderwagen.

Näheres Wallstraße IK.

Ein sch,ne » refnfarb . rrnhkalv.
Brüdcrstraße 30.

Zn verk . Oednh . Fahrstuhl,
best . Fabr ., wenig gebr.

Katbarinenstraßc 1 l.Burwintel . Zu verkauf , eine
Sau , welche in 14 Tagen fcr-
l -V, G . Mbnsi » .

. ,u verl . schw. bochir . Ouen «.
« » lenhar », Jost . Warhrsbur^

Zu verkau ' en iunge Belgische
Nisi «» . Printeismivra l »-

Große dicke Stachelbeeren , P ^d
AI 7a. hochbciderwea LV

Kirchhammelwarden ». Brake.

Zu verkaufen 5—6000 Pfund

M Söhlltll.
C. Ti « »« Bt >»

Karre », mit u. ^ «
Aochbeiderweg 5b.

5 Wochen altes wß . Zlegai'
lamm o . ssörsi . HochbeidekK- N»

2 neue
Kasten.
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Mrizoitgornäßes.
« IN 1. Juni.

( Pon Vater Biedermann .)
Pfingsten muß der Mensch sich amüsieren;

Wer es dat . verreist dann mit der Bahm
Niedlich ist 's . in Rastede spazieren
Und am schonen Lee von Zwtschcnabn.
fröhlich gedt die Fahrt in« Land hinein,
Doch das Weiter muß auch danach sein.

Diesmal leider tonnt ' ich es nicht lobe»,
Gar zu ungemütlich Vlies der Nord
Dabei kam eS auch oft naß von oben.
Und der Kluge ging nur zögernd sort.
Dennoch dave ich wie sonst geschwärmt
Bei dem Glase Milch >leicht angewärmtl.

Eingebüllt wie andre Biedermänner,
Schweifte ich durch Wald und Feld und Flur.
Und bewunderte als Freund und Kenner
Mit Genuß die beimische Natur.
Wunderschön sind Wald n » d Heidelands
War durch Ansichtskarte» ja bekannt.

Zuverlässigkeit ist beute selten,
Das sah man am Wonnemonat Mai.
Doch es ging, drum will ich ihn nicht schelten.
Freudig kam der Funius herbei.
Hossnungsvoll begrüßt ihn Feld und Wald.
Ach dergleichen — doch niit Vorbehalt.

»t-
An Zeppelin in Bremen.

Flieg '
, Zeppelin, flieg' !

Mach' » wie einst im Krieg,
Flieg ' wie 7« kurzer Hand '
Westwärts in das Nachbarland,
Treu dem Wahlspruch: „Durch!"
Zieh ' gen Oldenburg ! —
Hei, das war ' ein Lieg!
Flieg '

, Zeppelin, flieg' !
»

In der Reisezeit
taten die Menschen allerlei Wünsche , von denen einige leicht,
andere schwer und wieder andere leider überhaupt nicht zu
müllm sind.

Ee gibt Leute, die wünschen sich »über alle Berge"
, denn

sie daden Ursache dazu. Ter Wunsch ist meistens leicht zu
erfüllen.

Ändere wieder, die vo» Schmerzen aller Art geplagt werden,
bechicn am liebsten . in die Lust fahren"

. Das ist schon
schwieriger, denn Zeppelin kommt auf der Fahrt nach Norden
höchstens bis Breme» , und was von Parseval und der „ Rump-
lertaubc" zu Hallen ist , das weiß man.

Endlich gibt cs Leute — und ihre Zahl ist sehr groß —,
die gelegentlich am liebste» . aus der Haut fahren" möchten;
dar ist leider auch in der Zeit der Autos und Flugmaschinen
nach immer unmöglich.

Focus.

Aus 6rm SrohderLogtum.
tft nur mir genaurr Q » rlltnangadt - ittaner . Mrtttl1ung «n uud

r-ber l- kale vork « mniß « find der Aedatiwn tter » w .Lkommrn.
VIdettburq , 1 Inn.* Auf der Generalversammlung des Vereins Frauenbil-

«ung- Frauenftudium , die am l7 . und 18. Mai in Osnabrück
tagte, gelangte nach einem Vortrag von Frl . Drces - Hanno-

Meines peuUletonI
wiffenfedstt . Litcrstur unü Leben.

Vom Landarzt znm bahnbrechenden Forscher.
Fm Mär ; I 87D» lnelt Robcrl » ocb als wohlbestallter

Kreisarzt des » reifes Bomst in Wöllstein seinen Einzug und
glaubte sich nun , im 29. Lebensjahr , am Ziel seiner Wünsche.
>er dielt seine Laufbahn für abgeschlossen, war zusricdcn und
glücklich, so viel erreicht zu haben . Aber was er für den Ab¬
schluß seiner » arricrc dielt , die feste Stellung nnv ein gutes
leutkomincn , das war nur der Anjang zu einem Ausstieg
ohnegleichen : in den acht Fahren , die er als Landarzt in dem
kleinen Slädlckicn verbrachte , entwickelte er sich zum bahn¬
brechenden Forscher und schuf hier durch seine Wissenschaft
Men Arbeiten die Grundlage für jene genialen Forsch»»
gen, die der Menschheit großen Segen und ihm selbst nn
sterblichen Aubm bringen solllen. Pon diesen Wollsieincr
Fahren » ochs , die den » cim und die erste Entfaltung seiner
genialen Begabung umschließen, gibt sein Schwicgeriokn
Pros. Pfuhl in der Deutschen Revue eine anschauliche Schi!
dernng , die ans Grund von » ochs eigenen Erzählungen und
bcn Mitteilungen seiner Frau , seiner Tochter und einiger
WollftcinerFreunde zum erstenmal genaue Einzelheiten über
diese so hochbrdcutsame Periode im Leben des Forschers
bcibringi. » och bcsedästigie sich in Wöllstein in den spar
kuben Mußestunden , die ibm seine ansgebrciiclc Praris ge
wähne , mit der mikroskopischenUntersuchung von Algen und
Fnslisoncn, später mit bakteriologischen Forschungen über
den Milzbrand und andere Fnscklionskrankhcitcn . Ans der
Universität in Güttingen baiie er mikroskopieren gelernt und
schon als Arzt in Langenhagen bin und wieder Algen gcsani
mell . Nun befaßte er sich eingehender damit , indem er von
Spaziergängen , aus Gräben und Torslöchcrn Wasser mit
brachte , das Algen mrd Fnsnsorie » enthielt . Gr las da¬
mals auch viel in medizinischen Zcitschrisicn und Büchern,
gewöhnlicham Schreibtisch, aber wenn er abends müde war,
sigle er sich anss Tosa , ließ sich die Lampe zurecht rücken und
benieste sich dann in die sachwissenschastlicheLiteratur , wo¬
durch er auf die damals noch ganz in den Ansängen stehende
Bakteriologie gelenkt wurde . Auf die Untersuchung der eigen
tsintlichen stäbchcnartipcn Gebilde , die sich im Blute von
Mtrzvrandkranken Tieren finden , wurde cr durch eine aan»

ver «früher Oldenburg» über die Lage der privaten höheren
Mädchenschule nachstehende Resolution zu einstimmiger An
»ahme : » Die in Osnabrück tagende IS. Mitgliederversammlung
des Verein» Frauenbildung —Fraucnstuvium erklärt nrben der
öffentlichen auch die private böbcre Mädchenschule für eine»
bedeutungsvollen und nicht zu vermissenden Faktor in der Bil
düng und Erziehung de « weiblichen Geschlechts , und sie hält
deshalb da» Fortbestehen und Gedeihen der privaten höheren
Mädchenschulen sur dringend notwendig . GS ist deshalb zu
wünsche » , daß die private böbcre Mäochenschule aus sichere
Gruudlage gestellt wird : „ » indem durch rechtliche Regelung
die Fragen der Erteilung und Gntziebung von Konzessionen
und Anerkennungen geordnet und die Zulassung de » Verwal
tungsgerichtsversahiciis gewährleistcr wird : i>« indem die Frist
zur Durchführung der Reform für diejenigen Anstalten vertan
gert wird , die bis jetzt wegen Mangels akademisch vorgebil¬
deter Lehrkräfte verhindert waren , ihren Ausbau zu vollenden."

* Gine Bahnsteigkarte genügt tür zwei Kinder Die
Bestimmung , daß zwei Kinder ft» Alter bis zu ll » Fahren
aus eine Bahnsteigkarte Zutritt zu den Bahnsteigen haben,
scheint nicht allgemein bekannt zu sein . Tesnalb sei daran
erinnert , daß » inder bis zur Vollendung des I . Lebens
jabres in Begleitung Erwachsener die Bahnsteigsperre frei
passieren dürfen » nd sür zwei » indcr im Alter bis zu ll»
Fahren nur eine Bahnsteigkarte erforderlich ist . Für ein
Kind muß natürlich auch eine » arte gelöst werden , da halbe
Bahnsteigkarten nicht ausgegcbcn werden

* L . Lchniiefter» Seefahrt nach Borkum . Tic am Sonn
rag , den 30. Fnni , geplante Seefahrt » ach Borkum bietet
jedermann günstige Gelegenheit , für einen billigen Preis
an einer interessanten Seesahn teilzunehmcn . Durch die
Abfahrt der Dampfer von Emden ist ein Aufenthalt von
7 bis 8 Stunde » ans der Insel gesichert. Die Rückkehr nach
Oldenburg ist etwa II ' , Ubr abends . Um diese geplante
Seefahrt nach Borkum ft» jeder Beziehung gut vorbcreiicn
zu können, ist es noiwenoig , daß jeder , der teilzunehmcn
gedenkt, bis zum 8 Juni die » ancn bei den Meldestellen
anmcldct.

ö. Billiger Zug nach Brake. Ans Brake schreibt man uns:
Wenn das Wetter einigermaßen milde ist und den Aufenthalt
am Wasser angenehm macht , dürste der billige Sonntagszug
von Oldenburg morgen viele Besucher bringen . Ten A » s-
siüqlern sei angelegentlichst empföhle» , die neuen Anlagen am
Pier und die damit verbmidcnen Bahnanlagen zu besichtigen.
Am Pier , a » dessen Pcrlängerung bis in die Nabe des alten
Sedützenboses in Klippkanne zur Zeit schon gearbeitet wird,
sind namentlich die drei mächtigen im Vorjahre ausgestellten
Gctrcideelcvatorcn sehenswert , die durch da» Anfängen der
Luft das Getreide aus dem Schiffsräume beben und direkt in
die großen Packbäuscr schasse» . Für diesen Zweck ist der
ganze Pier mit einem mächtigen Röbrcnsnstcm überzogen. Ein
ganz aus Eisen und Beton hcrgestcllter mächtiger Speicher
ist erst vor kurzem fertiggestellt worden . Interessant ist das
beinahe scrrige Salpctcrlagcrhaus mit einem Zuführiingssystcm
in Forni einer Hochbahn. Die Vcrkebrssteigcrung hat die
Anlage eines regelrechte» Ansstellbahnbofes außcndcichs not¬
wendig gemacht, der bis an die Oscnsadrik „ Nordbrake" reicht.
Von hier führt eine neue Znfahrtbahii in einem großen Bogen
bis zum neuen Raiigierbabubofe in Klippkanne. Es sind zur
Zeit eine ganze Reibe von Gctrcidedampfern ans dem Schwar¬
zen Meere unterwegs , die durch die Daidanellensperrc ausge-
balicn wurden . Wenn ein Teil derselben noch bis Sonntag
ankomntt, »verdcn die Besucher einen Vollbetricb erleben. Die
Löscharbcitcn der ankommendcn Dampfer werden sofort be¬
ginne» , um eine Stauung zu vermeiden. Ein vollständiges
Bild des ganzen Hafcngcbictcs erhält man, wenn man vom
Baknbosc ans sich direkt zum Hasen wendet, über die Schleuse

zufällige äußere Ursache gebracht. Fn der Umgegend von
Wöllstein kam nämlich von Zeit zu Zeit Milzbrand vor , und
daher war cs sür ibn leicht , das nötige Maicrial zu erhalten.
Davainc batte sich dahin ausgesprochen , daß die Stäbchen
Bakterien seien und daß das Milzbrandblnt nur beim Bor
kandenscin dieser Bakterien die » reiiikbeii von neuem erzeu¬
gen könne. Die Milzbrandcrkranknngcn , die ohne Nachweis
bare Ucbcriragung cittstandcn , führte cr darauf zurück , daß
die Milzbrankbazillcn lange Zeit lcbenssäbig blieben und
durch Luftströmungen , Insekten und dergleichen verschleppt
»verdcn könnten. Da diese Behauptungen vielfach Wider¬
spruch fanden , kam » och darauf , die gnie Gelegenheit aus ;»
nutzen und einige an Milzbrand gefallene Tiere zu unter-
suchen . Dabei zeigte sich ibm , daß die Stäbchen des Milz-
brandblnics bei weitem nicht so widerstandsfähig waren,
wie Davainc angenommen , und daß die Veri' rciningswcise
datier eine andere sein müsse . Als cr einmal Schasblnt , wel
ches Milzbrandbazillcn enthielt , in dünner Schicht aus zwei
Tellern aiisbrciicie und dann längere Zeit in der »varmen
Dachkammer sieben ließ , fand cr in dem cingeirockncten Blut
keine Milzbrandbazillen mcbr , aber die mit diesem Blul ge¬
impften Mäuse starben doch und zeigten in ihrem Blut wie
der Milzbrandbazillcn . Was bereits der bedeutende Bota¬
niker Ferdinand Eohn verminet batte , das bewies nun » och.
Er brachte Milzbrandbazillcn außerhalb des natürliche » » ör
pers nnlcr möglichst günstige Bedingungen mW konnte be
obachie» , daß die Stäbchen vor seinen Augen zu langen
Fäden auswuchscn . Spore » bildeten und einen vollständig
geschlossenen Eniwickcliingsggng durchmnciTtc » , der sich mit
der Entstehungsgeschichte der Milzbrandkrankbeit durchaus in
Ucbcrcinsttinmnng bringen ließ . Die Entstehung der Milz
brandkrankbeit ohne nachivei-.-barc Ucbertraguiig ließ sich
nun durch die Verschleppung der Spore » erklären , da diese
viel länger lcbenssäbig bleiben , als die Stäbchen . Nun
führte Koch sein Resultat den, einzigen Botaniker , der sich da¬
mals ernstlich mit Bakteriologie beschäftigt batte , dem Bres¬
lauer Professor Ferdinand Eobn . vor , » nd dieser, der zu¬
nächst vo» den Arbeiten eines völlig unbekannten Arztes aus
der polnischen Landstadt wenig erwartet batte , erkannte in
jbm gleich in der ersten Stunde den nnerrcichten Meister
wissenschaftlicherForschung , Der Pathologe Eohnbcim , der
hinziigeriisen wurde , erklärt «" . Ich halte dies sür die größte

und den Pier bis nach Nordbrake wandert und über Boittvarde«
zurückgeht. »

* Eversten , 31 . Mai . Die Mitglieder des hiesigen
Z i e q e n z u ch t v e r c > >l s » nd Freunr -e desselben machen
nächsten Sonntag einen Ausflug nach der Hanmibeide zur
Besichtigung der dort vom Verbände der oldenburgischen
Ziegenzuch'vcreine eingerichteten Bock .niszuchistation. Die
Teilnehmer benutze» bis Obmstede den Zug , der um 2,44 Uhr
von Oldenburg absähri.

<ir>. Mechlvh , l , Juni . Das alljährlich stattfindende
große Vogelschießen beim Gastwirt Küpker Hierselbst
«„ Zum Trögen Hasen " , findet in diesem Fahre Sonntag , den
23. Juni , statt.

ST - Bon der Unterweserkante , 30. Mai , Aus den Weser
platcn bat man schon mit ver Heuernte begonnen . Diese
Landflächen weise» infolge Ser Friibjahrsüberfluttinqen
einen großen Grasreichmm aus : doch auch die hiesigen
Bimienländereien sind schön mit Gra :- besetzt.

ST: Elssleth , 30. Mai . Heule iiiorgen sind die He¬
rin gsdamp » er „Mars "

, „ Uranus "
, „ Venus "

, „Ju¬
piter "

. „ Salurn " und „ Mercurius " und die Tegellogger
„ Achilles" und „ Magda und Lene" der kiesigen Fjschcrci-
akiiengekcllschafi „ Weser" ; n ihrer ersten diesjüartacn Fana-
rcise ausgelaufen . Von Oldenburg traf hier acstcr» nach¬
mittag die Großherzogliche Dampfs eckt „ Lensahn"
ein nnd wurde aus dem Liegeplätze für das Schiffsjungen-
schulschiss „Prinzeß Eitel Friedrich " verlaut : bewe morgen
kur, nach 10 Ubr damvslc die Lusljacht wcscrabwans nach
Geestemünde , um dort zu docken.

iw . Grabstede , 30. Mai . Am nächsten Sonntag feiert
derfriesische Sängerbund sein diesjähriges Sän¬
gerfest im hiesigen Orte . Tic Vorbereitungen hierzu
werden schon getrosten.

* Jaderberg . 30 . Mai . Am Psingstmontag und -Dienstag
dielt der hiesige Schützcnvercin sein diesjähriger
Schützenfest ab. Wenngleich auch die Tonne wohl etwa»
wärmer hätte scheinen dürfen, so hatte sich doch das Publikum
von nah und fern zahlreich cingesundcn und cs herrschte bald
ei» fröhliches Treiben . Der am ersten Festtage abgchaltcnc
Festzug wirkte originell. Eine Vtusikkapcllc eröffnet«: den Zug.
Sodann kam der bekränzte Königswagen , in dem der König
mit seiner Frau und der Adjutant Platz genommen batten.
Hinter dem Königswagcn marschierte eine Abteilung des bicsi
gen Vereins mit Gewehr, der sich die auswärtigen Vereine
anschlosscn . Ten Schluß bildete wieder eine Abteilung des
diesigen Vereins . Der Hauptmann unseres Vereins , der zu
Pferde erschienen war , süvrte den Festzng. Nach Beendigung
des Fcstmarsches begann ans allen Ständen das Schießen. Es
wurden folgende Preise erziel» : Stand 1 , 173 Meter , aufgelegt,
Gcldkonkurrcnzscherbe - Willig Parcl «30 Ringe « 14,50 . Sk, Grö-
ning - Parel «53 » 12ch0 . Sk, G. Decker-Jaderberg (55 » 11,50 .Sk,
Tüllncr -Faderkreuzmoor «35 » 9 . kk, Thielemcper-Varcl <53 » 8 ^Sk,
Fritz Oeltjen-Jadcrberg «53) 7 .Sk, Frcels -Faderkrcuzmoor <53>
6 . Sk, Heine Jaderberg «53 » 5,5«! .Sk, Kreve-Habn «52 » SL0 .Sk,
Sasse Varel «52) 5 .8 , Haßkamp-Darel (52) 4,50 .Sk, Kacsebcrg-
Wiefelstede(51 ) 4 .Sk. Baven Varel >51 ) 3,50 . Sk, Müller -Heubült
, 5l ) 3,50 . Sk. Wilken Blob (50) 3 ^k, Degen Rastede k50> 3 .Sk,
Sommer Sebweiburq (50 « 2 . Sk, Lübbers-Bockhorn (49) 2 ^k,
Bartels - Fav -rberg (49 » 1,50 .Sk, Gebrcls -Faderberg (48) 1,50 .Sk.
Stand 2, 173 Meter , aufgelegt , Geldkonkurrenzscheibc: Haß-
kamp - Varcl (56 Ringe ) 28 . Sk, Thiclemeyer-Varcl «55 » 22 ^Sk,
Gröning -Varel (55) 18 . Sk, Töllncr -Kreuzmoor (5ö ) 15 „Sk, Kreve-
Habn ( 5t) 14 .Sk, Fr . Oeltjen - Jaderberg (54 ) 12 -Sk, Bittig-
Varel (54 ) 10 .Sk, Heine-Jaderberg (53 ) 9 . Sk, Baven -Varel (53 >
9 . Sk, Andrcßen-Varel (52 » 8 . Sk, Sasse Varel ( 52 > 7 .Sk, Sommer-
Schweiburg (52 ) 6 .Sk, Bartels Jaderberg (52 ) 5 „Sk, Kuescbcrg-

Entdeckung auf dem Gebiet der Mikroorganismen und
glerube, daß Koch uns alle noch einmal mit weiteren Em
dcckungcn überraschen und beschämen wird .

" Diese Leistung
halte » och unter de » denkbar primitivsten Arbeitsbedingun¬
gen vollbracht . Er batte sich einen Teil seines Sprechzim
mers zun» Laboratorium eingerichtet, verwendete zu seinen
Versuchen graue Hausmäuse , deren Fütterung und Pflege
seine Frau übernahm . Ilm die Tiere aus den hohen Glä
fern , in denen sie gehalten wurden , herauszubolen , bediente
cr sich einer allen » ugclzangc aus seinem » riegsbesteck. Fn
diesen! kleinen, durch eine» Vorhang abgctrenittcn Raum
wurde auch der mikrophoiographische Apparat ausgestellt.
Um das Sonnenlicht dafür zu verwenden , ließ cr am Fenster
einen Hcliostatcn anbringcn nnd Frau oder Tochter mußten
ihm zurnfen , wann Sonne da war , da cr das selbst bei dem
verdunkelten Laboratorium nicht sehen konnte. Seine Dun
kclkammcr bestand in einem mächtigen Schrank , der innen
schwarz angestrichcn war und ein rotes Fenster batte . Als
er dann mit Asse » erperimenttertc , erregte das in der kleinen
Stadt das gewaltigste Aufsehen , so daß die ganze Bevölke
rung herbeiströntte . Kochs Arbeit über den Milzbrand , die
eine neue Acra der medizinischen Wissenschaft cinleitctc , er¬
schien 1876. Ihr Verfasser war damals 32 Fadrc alt . Die
grundlegende Bedeutung wurde nicht sogleich allgemein an¬
erkannt , sondern Koch mußte seine Behauptungen durch neue
Arbeiten erhärten . Nur seine Breslauer Freunde hielten zu
-ihm und verschafften ihm eine Steve als Gcrichlsphysikus in
-Breslau , in der cr sich «wer so wenig wohl sühlic , daß cr
«wieder »ach Wöllstein, wo alles mit begeisterter LWVe an
ihm hing , zurücklehric. Von hier wurde er 1880 ins
«ReichsgesundbeitSamt berufen , und damit war der
-rechte Mann auf das rechte Wirkungsfcld gekommen.

»

Paganini als .zärtlicher Vater . Paganini , der berühmte
Meister der Geige , wurde von seinen Zeitgenossen als
-lcr bcsnbelt nnd als Mensch beinahe gefürchtet ; seine Schenl
-len nnd sein dämonisches Temperament gaben der Phmruche
der Leute immer wieder neuen Stofs zu seltsamen Behaup¬
tungen ; viele meinten , Paganini stände mit dem Teufel im
Bunde , und andere dielten ibn buchstäblich für einen Schwar »-
künstlcr. AVer durch lein uirstätr» und gdcntcuerueich««» Le-
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Wiefelftedr <52 > S Treels -Kreuzmeor (52 ) 4 g>. Glaesener-
Uberberg «LN 4 >«t . Stand 3, 175 Meter , ausgclkgt , Pramten-
tonkuucnzicheldc . A . Haßkauch Varel (58 Ringe ) Weinscrvice,
Wtuig Piarcl , 58) Tceservice , Thieienieyer -Varel (57 ) Bowle,
Sasse -Varcl (5v) Kassceservice , « röning Varel (56 ) Teeservtce,Töllner -Kreuzmoor ,55) Rauchstander , H . Heine -Jaderberg (55)
AusiLnitlschusscl . Wemje - Schweiburg (55) Salatschiissel , H.
Liekniann Scdweidurg (55 ) Likörservice , Wefting - Schweiburg
<54l Rabmservice . Ehrenpreis für Gesamtleistung aus allen
vier Standen , gcstisie : von H . Heine : Willig Varel <222 Ringe)
Kassceservice . Stand 4 . 175 Meter , sreihänvig , Geldlonlurrciiz-
scheibe : Willig Varel (54 Ringe ) n ><l , Volte Jaderkreuzmoor
<51> 8L0 .«( , H . Heine -Jaderberg (51 ) 7 .< Pannemann -Hahn, L0 ) S Haßkanip -Varel (50) 4,50 Gröning Varel (50) 4 .<Heeren -Varel , 48 ) 3 .50 > . Sasse - Varel (47) 3 Wemse-
Schweiburg (4L) 2,50 ttk , Baden Varel (44 > 2 .«( . Lin slotterBall bielr an beiden Festtagen die Besucher noch bi « i » die
Morgenstunden in fröhlicher Stimmung beisammen . Ter Vereinkann aus sein zweite « Schützenfest als ein in allen Teilen gelun¬
gene « jurürkblirken.

« . Oberstem , 3l . Mai Das Ministerium für Kiränmund Schulen in Oldenburg hat der Leiinng der Overrcal-
schule Obcrstein -Jdar Mitteilung gemacht , daß die Rcichs-
schulkommission nach Einsicht der Oilien über die im Februard I . abgchollcne erste Oicifepiüsunz die Ovcrrcal-
schule anerkannt hat , Tamil ist nun die hiesige An¬
stalt in die Reihe der berechtigten Vollanstallcn ausgenom¬men und gewahrt dieselben Berechtigungen , welche den
preußischen Obcrrcalschulcn eingeräumt sind . — Ter Manner¬
gesangverein hat beschlossen , am dem in « kommenden Jahrein Frankfurt staltsindcndcn Kaiser wett st reite sich , n
beteiligen . Der Verein besitzt die erforderliche Sängerzahl;der Chor soll mit mindestens 12 ) Me .nn auslrctcn können.
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befindet sich vor dem Sportplätze ein alter trockener
(traben. Ter Graben ist Lurch d >: Traiuicrung des
Spon - layes erst recht überflüssig geworden , denn die Drai-
nageröhrcn sind mil dein Acy der städtischen Kanalisation
verbunden , Wasser befindet sich in dem Graben nie , er istnur ein Spielplatz für die -linder uns Ablage für Scherben.Warum wird ein solch baulicher , das Straßenbild verunzie¬
render Graben , der mißcrdcm noch viel Unterhaltung kostet,
nicht zugcworfcn ? M.

Da» Seklagbsllkpiel auk cken Strshen«
Ich glaube , der Herr — » — wü '. de anders « der das

Schlag - und das in den letzten Tagen besonders auf der
Stauliiue , am Krcuzunzspunkte der Straßen , betriebene
Fußballspiel urteilen , wenn er in einer von den spielenden
Jungen bevorzugten Gegend wohnen müßte . Diese Spiele
sind eine oft geradezu fürchterliche Plage , nicht allein fürdie Anwohner , sondern auch für die Passanten . Ich will
den Jungen die Freude am Hernmlollcn gönne » , aber dann
möge » sie dahin gehen , wo sic keine Gelegenheit haben , ihre
Mitmenschen zu belästigen . Uno das tun sie in besonders
ärger Weise in den Straßen mit Vorgärten ! Ein Ball
nach dem andern fliegt hinein in den Garten , fällt zwischendie Blumen , die in rücksichtsloser Wei >e beim Hcrausliolcn
zertreten werden ; der Besitzer aber ist machtlos dagegen,
denn er kann doch nicht immer auspassen . Und dann das
oft stundenlang dauernde ohrenbetäubende Jndianergehcnl!
Ist das unbedingt notwendig ? Zu welchen Roheiten die
Spiele aber ausarten , das kann auch nur der beurteilen,
der als Passant oder Anwohner Gelegenheit hat , die Kiitdcr
zu beobachten . Diese Art Spiele haben mit der künftigen
Volkskrast nichts zu tun ; die kann ans andere und bessere

4>en zieht sich doch eine rührende , hingehende Liebe : die Liebe
-zu seinem kleinen Sohne Achellüio . Wie alles im Wesen
des großen Musikers zum Maßlosen drängte , so geschah cs
-auch mir seiner Vatcrliebc : er vergötterte das Kind , das mil
stoben Jahren bereits fließend Italienisch , Französisch und
Deutsch sprach und oft dcni Vater als Dolmetsch diente , als
die Tuberkulose dem Virtuosen die Stimme säst völlig gc-
aaubt barte . » Tag und Stacht, - pslcg .e Pagaiuni zu sagen,
» ist dieses Kind mein einziger Gedanke . Wenn ich es ver¬
löre , würde auch ich sterben .- Tic Gemächer des Meisters
waren Spielzimmer : überall lagen die unzähligen Spiel¬
sachen umber , mit denen er sein Kind überhäufte . Niemand
durste den kleinen Jungen anzichc » , das tat der Pater selbst,
er wusch Las Kind , kleidete cs au und versah das Amt einer
Mutter . Ost sah man den kleinen Actzellino mit einem großen
Holzsäbel lachend auf den Vater losgehcn : er forderte den
Papa zum Zweikampf heraus . Tann wich Paganini zurück:
»Mein Liebling , ich ergebe mich , ich bin schon vcrwundct . -
Abcr der kleine Tyrann gab keine Ruhe , che der Vater sich l
nicht als überwundener Kämpe zu Boden fallen ließ . Ter
kleine Achellino entriß seinem Vater sogar Len krankhaften
Geiz , dem er sonst untertan war . Ter Corners d '

Jlalia vcr-
össcntlicht « inen interessanten Brics Paganinis an Bcrlioz.
Ter berühmte Geiger hatte einem Konzert von Bcrlioz bci-
gewohnt , und am nächsten Tage schrieb er , der sonst so spar¬
same und geizige Mann , einen kurzen inhaltsvollen Brief:
» Mein lieber Freund , Beethoven ist dabingegangen , nur
Gerlio ; wäre imstande , ihn wieder zu erwecken ; ich habe
Ihre göttlichen Kompositionen genossen , sic sind eines Ge¬
nies würdig und Sic sind ein Genie . Ich balle cs für meine
Pflicht , Sie zu bitte » , als Zeichen meiner Huldigung 20 000
Franks anzunchmcn , die Ihnen vom Baron Rothschild aus-
gezahlt werden , wenn Sic ihm diesen Brief übergcbcn . -

Heilung der Lculämie durch Milzeniscrnung . Unser medizi¬
nischer Mitarbeiter schreibt uns : Aus eine dis heute einzig
dastehende Methode ist ein dein sicheren Tode schon verfallener
Krauler gerettet worden . Es banöclt sich nach den Berichte » ,die der bekannte Berliner Kliniker Professor Klcmpercr in
der Berliner medizinischen Gesellschaft abstattcie , um einen
schweren Fall der gewöhnlich mit dem Tode endenden Leukämie
(Wetßblüt )giett ) . Allerdings bol sich nicht das gewöhnlicheKrankheitsbild , sondern da « Charakteristische dieses Falles war,daß die Milz enorm vergrößert war . Da nun nach früherenErfahrungen die Vermutung nabe lag , daß in der lranlhastenVeränderung der Mil ; die Ursache vcr falschen Zusammensetzungde « Akutes zu suchen sei , beschloß man , die Milz aus chirurgischemWege zu entfernen . Derartige Operationen sind schon früher

Weise erworben wcrven . Schickt Bure Kinder hinaus in
Gones freie Ratur , lehr « sie diese Ralur lieben , lehn sie
wandern ! Glaubt nur , unterm blaue, ' Himmel , in Waw
und Flur wird ein gesunderes , kräftigere « und auch besser
denkendes Geschlecht großgezoge » . als wir auf der Straße,
wo die Roheit mehr denn je in allen Formen an die K »» ocr
hrranlritt '. —

v «r r «I,>«gv»»lplri in a«n .
Es ist merkwürdig . Ulan begegnet so häufig in me,er

Rubrik Kmgcn und sogar Hilfeschreien nach der Polizei,
.zu ivelchen die harmlosen Spielereien unserer Jugend auf
der Slrase die Ursache geben sollen . Wenn wir aber mit
nnbefam ciien B . icke » durch di - stillen Straßen unserer
jchiftun Stadt wandern , begegnen wir derartigen Mißstände»
säst nie , weiche obige Klagen in Wirklichkeit rechucrligen
könnte » . Ich glaube auch , daß eine 'Nachfrage bei der
zuständige » Behörde über die bisher stattgehabtrn Konflikt:
zwischen dem Publikum und der Jugend eiiMehr zufrieden¬
stellendes Ergebnis liefern dürste , denn die Statistik würde
recht armselig ausfailen , und das würde nicht der Fall
sein , ivenn wir hier in Oldenburg mit Recht über der¬
artige » iihallbarc Zustände klagen konnten . Es ist bekannt,
daß uns Oldenburger » das Blut etwa » schwerer durch die
Lider » rinnt , als wie den übrigen deutschen Männern:
aber ich glaube , nichts sonnte unserer angestammte » Ruhe
mehr schaden , als wen » wir für dir Erziehung der Jugend
noch die Ruhe eines Kirchliches wählen wollten . Wir als
erwachsene Bürger prchen immer gern auf unsere Privi¬
legien und heansprucheil vor allem das Recht auf der
Straße . Geben wir den Kindern , was auch ihnen gebürt.
Sollte aber mancher nicht wissen , was diese verlangeil kön-
ncn , so gebe er nach anderen S .' üdlcn und lerne . 'Wer viele
Städte gesehen hat , groß : und kleine , darf schon Vergleiche
aiisttllen , » no jeder , der dieses in unbefangener , objektiver
Beurteilung tun wird , der dürfte gerade den Oldenburger
Kindern etwas mehr Ausgelassenheit wünschen.

Ist cs denn wirklich eine so große Plage , wenn die
Kinder in unseren verkehrsarmen Srraßen mal einig : Stun¬
den Bali spielen ? Daß sic sich hierbei den Mund nicht
Malten , ist nun einmal ihre Art und durchaus kein nn-
gebührliches Verhalten ihrerseits . Kinder neigen nicht gern
zur Trappistcncigcnschafr , und das ist auch gut so . Ich hvfsc,
daß die städtische Polizei ganz was anderes zu tun IM,
als daß sic sich » m solche Kindereien kümmern kann.

Wenn ich auch nach nicht Jahrzehnte hier ansässig bin,
so freue ich mich doch imitier über die Zurückhaltung und
die Höflichkeit , welche die oldenburzische Heranwachsende
Jugend stets den Erwachsenen und Fremden bezeigt , und
ich gönne ihr gern das Vergnügen , wenn sic sich auch auf
der Straße in einem harmlosen Spiele amüsiert . Wie sogt
doch der Tichrcr : „ Tie Sorge gebührt dem Aller , damit
die Jugend cinc Zeit lang sorglos sein kann .

"

Gottksdiknsililhk Nachrichten«
Am Eouutag Trinitatis » den » 2. Juni ISIS.

Lamberti Kirche in Oldenburg . I . Hanvtgoi !c«die»st szs Mir
? . Bultmann . — 2 . Hauptgottcsdicnn 10ZL Uhr : K. l >. Oehlkcis
aus Hannover.

KirchenHor : I . D . H . Engel : Herr Galt , du bist unsere Zuflucht.2. F . Mendelssohn : t. hrc sei dem Vater und dem Sohn und dem
heiligen Geiste.

Kindcrgoltcsdicnst 3 Uhr : ? . Willens.
Tic Kir chenbücher werden in Olveuburg geführt im Bureau

Peterftrahc L7 ( nur an Werktagen von i> bis L Uhr ) .
Garuisonkirchc . Gotieedicnst ld ) > Uhr : Tivisionspsarrcr Rogge.
Kirche in Eversten . S Uhr Beichte und Abendmahl . 10 UhrGvttcrdiciisl , darnach Äinderichrc.
Kirche in Lsternliurg . Gottesdienst Id Uhr . ? . Tcde.
Kirche in Ofen , d' ,« Uhr Äindcrlchre . v )4 Uhr Goticedicnst.

bisweilen — mit wechselndem Ersolge — ausgcsührt worden.
Zu ibccr glücklichen Vollendung bedarf cs der Anwciidung aller
technischen Errungenschaften der modernen Chirurgie . Der
Berliner Chirurg Tr . Mühsam unternahm die Operation
und führte sic obnc jeden Zwischenfall zu Ende . Das Resultat
war das denkbar beste . Alsbald nach Entfernung der Milzänderte sich das Blutbild , die pathologischen Veränderungen
schwanden , und der Kranke begann sich sichtlich zu erholen.
Aach zweimonatlichem Krankcnhausauscitthalt konnte der Pati¬ent mit einer Gewichtszunahme von 20 Pfund völlig geheilt das
KranlciihauS verlasse » . Eine Hoffnung , die gewöhnlichen
Leukämien durch Milzcrstirpationcn zu heilen , besteht aller-
dings nicht , sondern dir Methode bleibt für diese Abart mit
vcrgrößcrtcr Mil ; bestehen . Interessant ist cs , daß man —
scheinbar ohne Schaden zu erleiden — ohne das sür die Blut-
bildung sonst so wichtige Organ wciterleben kann.

Ist die Frnn den « Manne überlegen ? Der große Er¬
folg der Berliner Fraucnausstcllung bat gezeigt , wie weit
die Frauen den Männern cs in » Hans und Beruf - gleicb-kun können und aus welchem Gebiete sie ihnen überlegen
sind . Es ist eine alle Streitfrage , ob dir Iran dem Manne
überlegen , oder ob cs umgekehrt ist . Der bekannte Päda¬
goge Theobald Ziegler bar jüngst in Stuttgart in
einem Vortrage die Unterschiede des Seelenlebens bei Mann
und Frau behandelt , und die » Deutsche Revue - » lachte
Zieglers außerordentlich fesselnde Ausführungen zu der
Streitfrage einem größeren Kreise b >:ra „ „ i . Die Wissen¬
schaft , die die Unterschiede des Seelenlebens bei Mann und
Frau fcststcllcn will , wendet sich natürlich zunächst an die
Pbnsiologic , und aus dieser Ai,scnschast erfährt man , daß
das Gehirn der Frau zwar durchschnittlich um 150 Gramm
leichter , dafür aber im Verhältnis zum Körpergewichte
schwerer ist . Die Unterschiede der Gchirngcwichtc sagen
jedoch über geistige Unterschiede wenig , und ebenso ist cs
mit einem anderen phnsiologischen Unterschiede : das Blut
der Frau enthält weniger rote Bint ' örperchen . Daraus
erfährt inan nichts darüber , ob der dickflüssigere Mann
gescheiter und tatkräftiger ist oder fauler als die hämoglobin-
ärmere Iran . Bei der Schärfe der Sinnes¬
organe ist die Ucbcrlegenhcit bald auf der einen , bald
auf der anderen Seite . Für Bciührung und Druck ist die
Frau dem Manne überlegen . Beim GeruchssiM « ist die
Ueberlcgenheit ans Seilen des Mannes , Heine Geschmack ist
das weiblich " Geschlecht für süß stäUcr empfindlich , das
männliche süe bitter , und beim Gehör stehen die Frauen
hinter den Männern zurück . Beim Farbensinn ist in einem
Punkte die Frau dem Manne überlege, . -, bei ihr ist Farbcn-

A,rche tu Ohmstede . -Uyr » «» «»dienst, nachher Leichte « >Abendmahl « leier oder stindeilehre , spater lausen.
Katholische Kirche

Gönnt,, « : 7 Uhr stille Messe . 0 Uhr stille Mess» in»
Grrdlgt . WVo Uhr Hochamt »nt Prediat . 3 Uhr No -Hmit.tagtandacht . (Außerdem olle vier Wochen morgen « 8 Ub,
M,ljtärgotte «dienft . 1 ' **

Werktag » ; Stille Messen um 7 und 7^L Uhr.
Baptiftenkirchr , Steinwe , 21.

Sonntag , vormittags 0 .30 Uhr : Predigt ; vormittag«
II Uhr : Kinder,lottesoienst ; nachmittags 4 Uhr : Predig»

Mittwochabend 6,30 Uhr : Bibclslunde.
Gotik . Waller , Prediger.

Friede » « tirche . ,
Sonntagvorniittag tU. s. Uhr : Predigt.
Somiiagvorinittag 11 Uhr : KindergotteSdienst.-Sonntogobend 7 Uhr : Predigt.
Millwochnochmiriog d '/r Ui' r ; Brbelstunde

A . Schilde , Prediger.

Evangelischer Männer - und Jünglin >svcrrin.
Loiigierhallc , PserLemarkt l0.

Sonntag , den 2 . Juni 1012. Die Mitglieder sind un¬
geladen worben , teilzuncbmen : entweder an , 2S. Sttswngestst,
der Jdiolenanstalr . 3 ' v Udr » «» mittags im Garten der Sn.
statt , oder an ber Wanderung des Jungdeutschlandbundet i»
die Osenberg « ; freie Eisenbahnsahrt ; Versammlung 2H Udr
vor dem Bahuhose : gebeten wird , ein Butterbrot und ein
Taschenlicdcrbuch mttzunehmcn . Tie « brndverlammlung
fällt au ».

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Dienstagabend Bidelstunde in , Elisabethslist . Pastor

Tbic » . An , Sonntagiiachmittag Beteiligung an der Jubiläum »,
seier der Jdiolenanstali . Die Bibclsiundcn fallen aus.

Lesezimmer der SrcniamiSmisslon Aordenhanr , Midgard « »»« .
Täglich geöffnet ! — Besondere Veranstaltungen . «) Hg-

Seeleute! Sonntag , abend « 8 Uhr : Gottesdienst . — k »n.
ncrstag , abends 8 Uhr : Bibclslunoe . — Sonnabend , abend«
8 libr : Unterhaltung — I>) Für Knaben ( Pfadsindcrabiet.
lung ) '. — Sonntag , früh 8 Uhr : Santtätsuiilerricht . — Ton-
» crstag , nachm . 5 Uhr : Bibelslunde . — Sonnabend , nach» » lü
Uhr : Fübreistunde , danach : Jelddienstübung.

palrnl -vrrieht.
Mitgetcilt vom Patent - und techn . Bureau Konrad ASch¬
ling, Ing . , Bielefeld , Lüvowsrr . 2 , Ecke Bahnhofstr . . Tele¬
phon 1402 . Vcrrr . E . L . Schröder, Oldenburg , La-
tharinensrr . 1 , Telephon 212 . Auskunft und Broschüre

„ Patent -Wissenschaft - kostenlos.
Patentanmeldungen:

Sck . 30 414 . Kl . 4L« . Maschine zum Fördern ttesliegcndr
Erdschichten an die Erdoberfläche mittels Fördcrkorbc «. Ehr,
st tan Schmidt, Eolmar , Oldenburg.

Gebrauchs », u st er - Anmeldungen:
500 000 . Apparat zur Herstellung von Bilder - und Lugl

Rahme » . Her » Heere » , Varel , Oldenburg.
508 100. Jnncnbezug des Windschutzes von FahrMgtt

aller Art . Tclinenhorpcr Wagciifabrik Earl Tönjes, L -L,
Delmenhorst . ^ . ,

50 !) 740 . Doppel - Untcrlagsplattc für schwebenden
Stoß . Ernst Schmitt, Oldenburg i . Gr.

Geschäftliche Mitteilungen.

blindhctt seltener . Während unter den Männern ein Farben¬
blinder auf '25 bis 30 kommt , j, » det sich erst auf 250 bis
1000 Frauen eine Farbenblinde . Dafür steht die Iran nun
wieder au . Umfang und an Schärfe der Farbenmpfindnng
zurück . Unter 2000 bis 3000 Menschen kann gewöhnlich nur
einer alle sieben Farben des Spektrums unterscheiden , und
meistens handelt cs sich dabei um Männer . Die wichtigsten
Ergebnisse bei der Streitfrage hat die experimentelle
Psychologie ergeben . Bei einem Versuche mußten 25
Studenten und 25 Studentinnen rasch hintereinander 100
Wörter nicdclscbrcibcn . Dabei kamen bei Len Studenten
1375 Wörter nur cinnial vor . bei den Studentinnen >mr
1123 , woraus auf cinc größere Originalität der Männer zu
schließen ist . Wertvolle Ergebnisse hat die Rundfrage
des Gron ingcr Psychologe » HevmanS ge¬
zeitigt . Bei seinen sogenannten »Enqucren - hat sich ergeben,
daß emotionell unter den Männcrn -15,9 Prozent , unter den
Frauen 59,8 Prozent sind . Diese Angaben stammen aller¬
dings von Männer » , während die entsprechende » Zahlm-
angaben der Frauen 48,5 und 70,9 Prozent sind . Männ¬
liche Berichterstatter erklären sür » ruhig und gleichmäßig
von Stimmung - 25,8 Prozent Männer gegen 2,9 Prozent
Frauen , während weibliche Berichterstatter hier die Zahlen
33 .8 und 20 .3 Prozent angcbcn . Gute Beobachter sind
nach männlichem Bericht 54,2 Prozent Männer gegen 52,7
Prozent Frauen , nach dem weiblichen Berichte dagegen
41,2 Prozent Männer gegen 54,4 Prozent Frauen . Als
letzte Zahlcnangabe aus dieser Engn -t : sei genannt : nach
männlichen , Berichte sind » durchgängig faul - 6 .8 Prozent
Männer und 4,3 Prozent Frauen , nach weiblichem dagegen
8 .8 Prozent Mäimcr gegen — 0,0 Prozent Frauen ! Zieg¬
ler crkcimt mit guten , Recht diese Zahlen der Enquete
nur zum Teil an , besonders , da die meisten Angaben dar-
„ ntcr von Männern stamntten . Allerdings kann man aus
ihnen doch entnohmen , daß jetzt das wissenschaftlich nach-
geprüft ist , was längst bekannt war . daß die Frau emotio¬
naler ist . als der Mann , aus viel schwächere Reize emotio¬
nell . auf gleiche Reize viel stärker emotionell reagiert , kurz,
mehr (iksüstlsmensch ist . Das Endergebnis der im Anfang
aufgeworfenen Frage ist , daß sie überhaupt falsch
gestellt ist : Mann und Frau sind auf allen
Punkten des geistigen Lebens verschieden , cs besteht zwischen
ihnen cinc » totale Differenz - , sodaß von Uebcrlcgenheit
auf einer Seite immer nur bedingungsweise gesproch«
werden dars.



8t»Me Hott».
li « Aasuhr von KUnketsteii »«»

. ll« ö » auNeebau Hatten. Ding-
i,e»r « Munderloh ab Station
»oinlosen , und zwar „achMun
,,rl» d bim 120000 St .. n °»

Astede pln> 100000 St ., soll
m rteadtaß , den 4. Kuni d.
« chm « Udr. >n Marten»
Sinthause in Halten vergeben

Hanen . 29. Mai 19,2.
Ser Gemeiadevorstand:

Schröder. _
Herbaud der HÜchrer
-e- Öldeubg. eleganten
schweren Kutschpferdes.
- csiacr nick» eintragun, «»« .

icaaigier Stuten , welch « diese
-ui Ausnahme in da« Stutbuch
!«rm lassen wollen, werden er-
lut«, ihre Anträge bi » zum 12.
,1uni d . Z« beim zuständigen
chmann cinzureichen . Ta » er
forderliche Formular ist von
lieiem zu beziehen.

-lodenlirche » , 3l . Mai 1912.
Ter Vorstand:

Ed . Lübbe » .
Häieü Krau Ww . Schmidtke

In Wilhelmshaven beabsichtigt
ihre zu Seebad Dangast bclegcne

Billa
Äer M li. Meer
mit « arte» und sonstigem Zu-
beiwr mit Antritt aus Mai t . Z.
coeiiil . auch sriihcr durch mich
osjenilich meistbietend vcrkausen
zu lasten.

Einziger Verkausstcrmin fin-
dct am

Sonnabend,
!>tn8 . Inm d . Zs ..

nachmittag« 5 Uhr.
i. meinem Geschäftszimmerstatt.

Kauslrcbdader werden mit
drin Bemerken eingelade» , daß
eri irgend annehmbarem Gebot
ter Zuschlag sofort erteilt wer-
den soll.

W. rüeber, Auktionator.

Eine an der Gartcnftraße hier»
' ridli herrlich bclegene

Besitzung
late ich zu beliebigem Antritt
siciewcrt zu verkamen.

Ih . Ruhstrat, Rechtsanwalt.

ZMobillinkMs.
Astederfeld. Ter Landmann

.,oh . Kr. Marten » hiers. bead-
nchiigt weg . Aufgabe derLand-
niirischast seine hier an der
st.daustee Reucnburg Westerstede
lninftig bclegene

Landstelle
bestehend au« den neuen, auf
da » Beste cingerichtrien Gr-
däuden (Wohnhau» , Scheune,
Lchweinestall und Schuppens
nn» 12 Hektar 40 Sr bei den¬
selben belesenen Garten -,
Bau - und Grünländcrrien in
guter Kultur,

fticmlich meistbietend zum be¬
liebigen Antritt durch den Un-
inzcichnctcn zu verkaufen. Zu
t» Besitzung gehören vier Kon-
imimoore , welche guten schwar¬
zen Torf enthalten.

ler größte Teil de « Kauf-
gelde , kann gegen 4 Prozent
Zinsen stehen bleiben.

Nochmaliger und letzter
rennin zum Verkauf ist änge-
sttzt auf Msstig.
In 1 . Zmi d. z .,

nachmittag« ,'» Renke Ohmstede » Wirtshaus«
>n Collstede.

Bei annehmbarem Gebote
wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt und der Kans al«.
dann sofort gerichtlich tzeurlun
det werden.

Kausliebhaber ladet ein
Hern, . Ahlhorn.

. amtl . Aiikttonator in Zetel.
8n spr . für Herren u . Tamen.
- Kra u Zorn, Schifferstrastc 6.

llseushaWu,. Z >, verkaufen
eme 'ramme, zuglesie

Fuchsftute.
. Hiur. Bruu«.
Mr. Ceotrisfistobotter,
vld . 1.20 IN Psd. II .

'M
«mpirehlt

k' opplrrg » , Neiknrstr. 42.
Fernruf 12SL

Verkauf
eiu. Gärtnerei

und rinr«

Wohnhauses.
Oldenburg. Tie dem Gärtner

O >»» Zähle das ., Tanncnstrafz«.
gehörtgc» Besitzungen, al« :
1. die an der Tannenstrasf« sehr

günstig vor dein Rummel-
wege delegrnr Gärtnerei , be-
stehend au« den, gut erhalte

nen Wohnhause, gcränmigen
Gewächohausern nebst kompl.
Sinrichiungen und Zubehör

und 21 3̂8 Ar Gartcngründen
bester Bonität;

2. dn« an der Bogelstange de
legenr zu zwei Wohnungen
eingerichtete Hau« u. 16 Ar
29 Quadratmeter beste Gar-
tengründe, die an die Gärt¬
nerei »ngrenzen,

gelangen öffentlich meistbietend
zun, Verkauf.

Dritter und letzter Verkaufs
«crmin ist angesrtzt aus

IikllStllg.
dkl 1. Zillli d. IS.,

nachm . 5 Uhr,
in Heeren» Gasthaus . ZumRo-
icnganen - an der Ta » » c» straße.

Ta die Taimenstraße in kur¬
zer Zeit direkte Verbindung mit
drin Tobben erhalten dürfte, so
liegt die Gärtnerei In denkbar
günstigster Lage » nd ist sehr
zum Ankauf zu empfehlen.

Zit diesem Termine wird vor¬
aussichtlich der Zuschlag erteilt.

Kausliebhaber laden ein

SMUMlAMklW.
amis Aul, ..

Eversten-O Idenburg.
Dauvistr . 3 . — Ferospr . INI.

Seefeld. Ter Brinksitzer Karl
Mütlcr zu

Delfshausen
( Südbäke) bei Rastede bcabsicht,
wegen anderweitigen Ankaus«
und Wegzugs seine jetzt von ihm
bewohnte, an der Chaussee be-
legcnc

MWMe
mit Antritt zu Mai k. I . zu
verkaufen.

Tieselbe besteht aus dem gut-
erballenen Wohnhause mit
ncuri! Scheune und 9,9288 Hek¬
tar ( reichlich 22 Jück) Lände¬
reien, die etwa zur Hälfte kulti¬
viert » . teil« i . Grünen sind . Die
Kultur des Restes läßt sich
leicht bewirken.

Dritter und letzter Verkauss¬
tcrmin ist angesctzt aus

Dienstag,
den 4. Juni d. IS.,

nachm , st Uhr,
in Friedr . Harlhus Gasthaus«
zu Delfshausen ( Südbäke) und
wird alsdann der Zuschlag so-
fort erteilt werden.

Der Ankanf kann sehr emp-
fohlen werden, die Pcrkaussbc-
dingungcn sind sehr günstig.

kausliebhaber lad <-t frcund-
lichst ein

ü. von kietllen,
Auktionator.

Frau Witwe Schröder gcv.
Immohr in

Wildeshause«
will ihre daselbst bclegene

Gastwirtschaft
mit Ausspann u . Garten
zam baldigen Antritt verkaufe» .

Tie Gastwirtschaft liegt im
Mittelpunkt der Stadt Wildes¬
hause» an der Huntestraße, in
drr Rahe des Marktes . Gast-,
Klub- und Wohnzimmer sind
schön und geräumig . Die Stal¬
lungen bieten reichlich Raum
für Ausspaimpscrde.

Einen « tüchtigen Wirte bietet
sich hier eine sichere Ertstcnz, u.
kann der Ankaus der Gastwirt¬
schaft empfohlen werden.

Dritter Verkausstcrmin r

Montag,
den 3 . Juni 1S 12,

nachm . 8 Uhr,
in der Verkäuferin Wirtschaft.

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote erfolgt sofort der Zuschlag.

W. Gloqstrin. Slukt.

Verkauf
einer

iirtslljüst.
Bargstede. Ter Wirt Gustav

Wicmke» in Borgstede bcadsich
itgt seine daselbst in der Rähe
des Bahnhofs und de« Mühlen
ieich « belegene, ans Erbkrugge-
rcchiigkctt beruhende

Wirtschaft,
bestehend aus den geräumigen
Gebäude» mit Tanzsaal , Kegel
bahn, Stallung und großem
ichoncn Luft >>. Gemüsegarten,
wegen anderweitigen Unterneh¬
men« zum beliebigen Antritt
durch mich » leistbiciend verkau¬
fen zu lassen.

Auf Wunsch könne » ca. zwei
Hektar beim Hause bclegene sehr
wertvolle Lchmländercien bei¬
gegeben werden. Die Wirtschaft
ist an der sehr verkehrsreichen
Chaussee Varel Bockhorn , etwa
eine balbe Stunde von Varel
cittsernt, äußerst günstig belegen
und bietet einem strebsame»
Wirt eine sichere Criste» ; .

Ocsfeittlicdcr Verkaufslermin
sinder am

Lmabellb,
dti 8. äuui Zs . ,

nachmittags 4 Uhr.
in meinem Gcscbäftszimmerstatt
und kann bei irgend annehm
barem Gebot der Zuschlag so¬
fort erteilt werden.

Etwa gewünschtenähere Aus¬
kunft wird vom Verkäufer und
dem Unterzeichneten gerne er
teilt . — Kausliebhaber werden
srcundlichst eingclavcn.

W. Weber, Auktionator,
Varel.

Rodenkirchen. Fra » Witwe
Hespe , Landwehr, will ihre

gailSWNnsüelle
mit Antritt auf Mai n . F . aus
4 Fahre öffentlich meistbietend
wie folgt verpachten lasten:
1. die von ihr bewohnten, z»

Landwehr belcgenen Haupt
gcbäude mit den bcini Hansc
belcgenen 4 Hammen Grün¬
land , groß 6,664 i Hektar, u.
den z » Mittenfelde belcgenen
5 Häinmcn Grünland , groß
10,9683 Hektar. Letztere kön¬
nen auf Wunsch de « Päch
ters ganz oder zum Teil mit
gepachtet werden. Solche
kommen auch stückweise zum
Aufsatz.

Der Antritt kann auch de-
reit» am 1 . November d . I.
erfolgen.

2. Ta « zu Landwehr belegene
Köterhau« mit 2 Hämmen
Grünland , groß 4.5167 Hekt.

3. Da« aus dem Hartwardcr
Groden belegene « uiien-
deichsland, groß 3,2390 Hekt .,
in 7 Parzellen.

Verpachiungstermin findet am

Milch
ist» 12 . Zm ii. Z.,

nachm . 5 Uhr,
in Gristedes Gasihause zu Hart¬
warden statt.

D. Reinder «.
Jaderberg . Aus Mai 1913

habe ich zu vcrkausen eine an
drr Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus guten Gebäuden
und ca . II Jiick Grünland beim
Hause. Ter Käufer de » Hauses
kann auch weniger Land erhal¬
ten. Kausliebhaber wollen mög¬
lichst bald zu mir kommen und
ihre Gebote hier abgeben.

G . Claus , Aukt.

Aas -Verkauf.
Old ubrost . Vlieudors . Ti«

vhrm Fabrik , daselbst
läßt
Collllabt«), 8. Juni kr.,

nachm, b Uhr,

cs . 25 Tagewerk
VV MSHgras

in Abwilungen
„ iclstbieteud verkau'ei «.
Grostenmesr , v . S N, H« ast» .^ Bloherfelde . Zu verk. irhöner

V »id »sti«r . Fod. v »HIst»n.

Bl »h« rselde. Der üisenbahn-
vorardeiter Heinr. Gchüiie das.
läßt

seine säst an der Stadtgrenze,
direkt an der Blaherselder-'
Chaussee sehr günstig bele-
gene « efttzung, bestehend au«
dem säst neuen, zu 2 koinpl.
Wohnungen eingerichteten
Haufe nrbst allem Zudrhör
und reichlich 3 > 2 Sch . - Eaat
Gartenland , bester B » n>tät,
wovon noch gut ein Bauplatz
abgrtrent werden kann,

» ssenilich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Verkauss-

termtn ficht an aus

8nit«s,
Seil 11. Zi» i i>. As.,

nachinittag« 6 Uhr,
ln G. Schildt» Gasthaus,
Bloherfelde.

Kausliebhaber laden ein

MnMVmMMliiiii.
« mtl. Antzl.

Eversten - Oldenburg
Houvlsrr. S. — Fernlpr . 1111.

^ erMtuilg
cker Wirtschaft

«. Haadlaag.
Eiue in der tlähe eines

ausdlvhtn -en Ortes an einer
sehr verkehrsreichen Ltraße
und am Lreuzungspunkte
sweierprojektirrterChaulseen
belegene best gehende
WirtsAft nebst HMnng
soll mit baldigem Antritt
auf mehrere Jahre unter
lehr günstigen Ledingnngen
verpachtet werden.

Es wird beabsichtigt, den
Gebäuden — Wohnhaus,
Ltall, Speicher und Torf-
scheuue — etwa,10 Zch.-S.
vor )iigliche Garten -, Lau-
und Weideländereien zuru-
legen , jedoch können auf
Wunsch noch mehrere Län¬
dereien hiiyukommrn.

Einem strebsamen Manne
wird hier eine sichere Lrot«
stelle geboten und werden
Offerten unter 'W . IVO
postlagernd Zwischenahn erb.

LaaWe-Vnkaiif.
Hude. Hermann Bischafs und

Ehefrau zu Hurrel wollen ihre
daselbst belegen«

Landstelle
bestehend aus Len fast neuen
Gebäuden und 13,5388 Hektar
sehr ertragreichen Garten -,
Acker- und Grünländereien , in
einem Kompler beim Hause be-
legen, mit baldigem Antritt ver¬
kaufen , und zwar stückweise und
auch im ganzen.

Nochmaliger Vcrkausstermin
ist angesctzt auf

JitiSlas, be « 4. Jim,
nachmittags 6 Uhr,

in Wragges Wirtshause zu
Hude.

Aus irgend annehmbare Ge¬
bote erfolgt sofort der Zuschlag.

G. Holterkamp , amtl . Aukt.

Out,
Bez . Magdeburg, mit erstklai

'i.
Rindvieh - » nd Pierdezuchk , nur
eingelr. Herdbuchvieh, l2 « ingetr.
bcig . Mtitierstuien, »00 Morgen
durchweg best. Weizenbd. u . in
hoherKuIiur befind !. Koppelnam
Hoi . Sehr schön« Lage, herrsch.
Sin , in . etwas Eichenwald und
iei r schön, groß. Park an, Hau !«.
Nur neue Geb . i. Eüen gewölbt.
Tireit a. Chaiinee u . unweit
Zuckerfabrik , wohin Rüben mit
cig . Fiihrw. gei . werden. Gut
l. allein, I Kli» . v großen, Tors.
Anz. nicht unter SdOOOO . /(.

iüäheres durch d. Beauftragten:
Land»' . Ott» Kichert,

R«khr »«» .

Marschland Minis.
Brurntzrok. Der Hausmann

Heine. H«ll« «nn zu Oldenburg
deabsicknigr sein « zu Reuen«» »!
sehr günstig «elegenen

Rirschlindhiiwme
^Wurp", groß 3,l7Sl Hektar <7
Fück > und l .4596 Hektar (3 - ..
Zückt , beste Frttwriden , zu ver
kaufen , und wird dazu Ver
kaussaussa» auf . .

Dienstag,
den 4. Juui d . IS .,

nochmitt» , « 6 Uhr,
In Mevcr« Gasthaus« zu Reuen-
brok angesetzt , wozu Kauslieb-
haber einladen.
Großenmeer. L . sc K. Haoke.

Merei - Maas.
Großenmeer. Der Farmer

Hinrich Müller aus Argentinien
( Südamerika » will seine zu
Wolsstraße hierselbst sehr gün¬
stig belegene, z. Z . von Brüning
bewohnte

Köterei,
komplette Gebäude mit 4,8852
Hektar (ca . li Zück » Moorlän-
derctcn, nebst Ackcrmoor in
Tclssbausen . zunl Antritt aus
Mai 19lZ öffentl. meistb. ver
kaufen lasse » . Ter Kuliurplacken
an der Zadcr Grenze, groß
2,9938 Hektar (ca . 7 Zück, , beste
Anbaustelle, kommt auch ge¬
trennt zum Aussatz.

Erster Verkausstcrmin findet
statt anl

Montag,
den 3. Juni d . IS-,

nach, » . 5 Uhr,
in Schmidts Gasthause zu
Dclfrbörne.

Kausliebhaber laden ein
C. L K. Haake.

Verkauf
cker schönen kl.
Landstelle

RordnioSleefehn. Der Kolo
» ist Bernd Behren« daselbst
läßt wegen andcrweiten Unter¬
nehmen«

sein zu Rordm »«lc «fehn äuß.
günstig belegene«, in bester
Kultur befindliche«

Kolouat,
bestehend an« dem in bestem
baulichen Zustande befind¬
lichen Hause, großem Schup¬
pen und 5,5 Hektar Moorlin-
dereien bester Bonität,

össentlich meistbietend verkaufen.
Zweiter Verkausstcrmin steht

an aus
Montag,

den 3. Juui d. Js .,
nachm . 6 Uhr,

in Bümmerstede'« Gasthaus da¬
selbst.

Es ist vorzüglicher Torsstich
vorhanden, das Land ist , mit
Ausnahme des Torsscldes, fast
ganz in bester Kultur , daher der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Kausliebhaber lade» ein

«mtl. U»kt..
Ldersten-Oldenh«»«.

Hauptstr . 3 . — Fernjpr . 1111.

Bauführer ( Architekt » ui . rei
chen Praktischen Crfahrungen i.
Hochbau und mit besten Refe
renze» empfiehlt sich den wer¬
ten Bauherren zur schnellen und
billigen Allfertigung «o» Bau¬
zeichnungen u . Kostenanschlägen.
Gefällige Offerten unter S . 830
nn di e Cz ped . diese » Blatte« .

Neuenbrok.
Meinen verehrten Kunden zur

Nachricht,daßichwegenkränlltch.
keit mein BüPsterhaudwerst auf-
gebe . J . V . Lnerden . Kiipstermstr.

Gebr. Sofa » nv 2 Sessel
billig zu verkaufen.

Donnerschweerstraße31.
B . z . vk. 4 Mt . alter Polizei¬

hund, Prackuercmpl. m. Stamm,
bäum. Z . spr . nachm . 12— NH.
ab. n . 6 Uhr. Oscnerchaussee 61.

Zn verkaufenKinderwagen mit
Gummireifen u . i ait. K »cht«Pf,
bl» Liter. Lienerstr . «4

WWiitckilstii:
l neue» »ü«st«»P >» —

nur kurze Zen geiahren, slai»
ldb .« für loo

l Brruustz «». » «». neu vernickelt
und «mallliert . io gut wie neu«
für 8 ) ^s,

mehrere gebr. Herren - u» d
rnwrusnhr »«»« » iehr billtg.

s . irrviLLst » ,
Kahrradhandiung.

Pferdemarkt Ls.

MUUW
(System Hammo »),

so gut wie neu, für dl« Halst«
de« Preises, gegen bar

-Nähere« IN der Geichäfrsstell»
dieses B lattes.

Bostel b . Wiefelstede . Zu »er-
kausen ein« belegte

jungt Ker-buchM.
Hinr » ebst eu.

Etnchelbeere«. . iiegewoisir. S4.
,^ u verkaufe» gebr. Spartzerd,

l Petroleummnschin « u l Nacht»
ftuhl. Kanan en -Allee 28.

Zn pachten geman eine muie
große Laudsiglle ' WM
zu Via, 19l3.

Ofterle« unter U D, posUag.
Hahn elbeli » .

Büste. Kür Rechnung der
Zuchtstuicnverücherung soll e»,

bliiiöts Pserd,
7 .

'-ahre alt , gnle« Arbeitspferd,
verkau,t werden.

Ta « Pferd ist zu besehen bei
Herrn Landwirt Th. ll » r ««Iiu-
in Rutzwarde ».
_ D . LKLvll »»

Kar « e»b»rg. Zu verk . eine

Wjihrige Pramittstile
mit Fehler am Bein, gurrt
Zuchtp' erd.

Kr. von Reede» .
Z . vrk . gmeSechswochruserbel.

TwrelbSMe H.Röorr . Schultveg.

Äoderlkes Lchlafjmmer,
sehr solide gearbeitet, billig zrr
verkause » . Gebr. Weinrich,.

Donnerschweerftr. 81.

Fei« KiWv . AMileir
iverde» geivafchen.

FrauGerde «,Klävei» annst. 10,T,
Billig zu verk . guterh . Wä-

scheschr, Ischl . Brttst. m. Matr .,rund, Tisch u . versch . Stühle.
Alczanderchanssee66. <

Gebrauchter

Leichenwagen,
gut erhalten,

billig zu verkaufen.
Aiifr. u. li . O. 25 bef. Büttners
Annoin .-Crped. , Oldenburg i. Gr.

KWWI!
Ziegelhofstr . 119.

Tunkclbraune achftährige
Oldenburger Aule.

belegt , zu verkaufen.
Bökel b. Wiefelstede.

Schmaistrr

Harmonium
billig ru verie. Lrems rrtr . 38.

Tweelbäke . Zu verk . schön»
K- K .>K «r »«>. vernh . Rlmeeau»

Größeren Posten

Filtterktttliffel«
L Ztr . 3 bat abzuqeben

A. Haake , Tirtüchgfel ».
Zu kaufen gesucht

1 gr. Stallpumpe , 9 gr. Stall»
fcnster , 25 >n verzinkte GaSrohrc,
5 eüerne Säulen , 1« m Pferde-
ransen cd. Körbe, ea 80 « lierne
Kuhrsähie. Offerten uni . S . 818
an die Crpcd . d . Bl.

1 Lelmherd w . Of ., ea. 1,50 m l.,
0,60 m br ., eine Tragbahre , e. gr
Leiter u . verschied . Bäche, va ' id.
f . Tischler, umsiäiidcüalbcr billig
zu verknusen. Cseustr. 16.

Kartaßelv.
Habe „ och abzugeben prima

gesunde gelbst . Spelsekariossrin
a Zentner 3.50 gegeir Nach¬
nahme. Sackeinsaiid.
O. Kryer , Süd - Hlisabrttzsehu

b. JrieSonihr.
Zu verkause» ein 3pferdigcr

Ttttzll 8 l>sWtl>r.
F" Pämbertispaße IS. , .



kelMWIm « rniii"
io ioicbtvn unü »cbnroreu krokilen , »ovis

I<o 1(0 lli0 tivöll sie. , jszlieks Lrsatrtsjlk
okkerieren «tot» billiget

eur und "WU

öfemsp fvIäbakngvZvllsoksfl
w . l>. u.

vrowsii , oiüondvrß,
Obernstr . 39 , I 'ol. 8252 . Lus« . 1 >amw , lei . 189.

Uslre»-. Sevrol-,
llue1 §ed- ll. I«L!iImükIe
MIIe -kMI

ll »*. I^kompson 's
8vißsnpulHssSi^

Ule lilrmigMllülk litt lirsttUiSfl.

Viel « golllono Iffoilsillen.
^ uk rlsr FubilLume -Xnastellullg
ä «r Osutsobsn I^»n<lvirt «ob»kts-

6esell «cbitkt 1911 mit:

LlOOi -n . c 1912 u.
Heue « lloutsches licichspstent susgereiclinet.

IL »t »1«ee «oll I ' roapslit « Lr» ti » « ncl k>» »Ku

f. 5liIIe , »Mdii>«Mdsik, gllosleriV.
diack leistung u. -Irbeiter/abl : llröllte Sperialladrik beutscblanlls.

tSr -vueantsoK « Sek » » « )
eignet » Ick nickt nur rum IVarcben , »on6ern VI,«
lack uorteiikrtt veiaaenäet keim öutren , Lckeuern

an « kbseiken . ll » irt <t »ke , im ttrurkril I
Wegen bedeutender Bctriebsvergröherniig Hube « !

wir eine sehr gut erhalteue

Dampfmaschine,
SS efs . I » S bei ? ' , Atm . 1N04 erbaut , sowie dafür!
paffenden . 1 » lt staatlich geprüften ( 8 Atm . ) liegenden

lmsucliiW. »
Vor» Lrm»r , vekerkitree ltokrleitnag »» , Tr»»»-
mi »» iva«a , knmpen 1V2» »erreivistoatz » app » r»»»,

Rspsrntu ^ si » »Iler ^ rt.

LntVä88kk 'UNg8SNlSgeiI,
llinriektung stompl lisgsleisn , llsrlstoinzvorsto,
Lägoroion . — Kuss tue Nüklvnbsu , Lporisl-

llostongu,» .
L. w. üeslenvosfelLSlllin . kremen

blasckkbr. , Kesselsclimielle , käsen- u. Ltakleiesserei.

W» >
"7.!!L

^ _ ^
°

^ . nucmu » rt > ,
tiert , in der Nnschafsung nicht teurer wie andere Marken SiLk»aber inr «» «brauch billiger . Gebe . Räder werden in ^ahluno . '
nommen . Teilzaülg . gestattet . Naumaun ttrd eu . rinde, >1,^" ^ - " ' ven' ir. „
Mia NI,II Elt lsäkk- NN » «-rt . , ^ 1 * Ki > ,m^ x7
iVlv üuU " den Se .vebes . voreälig in Paftwn ? ü

" '
5

^
ü

°
»Sb b«,g . bei » . risvftsp , citzeadura .
'

Jur Tchafkvolle « Ttriügarne
in allen Farben und Preislagen u. bezahle s»r di« Moll«die alerhächsten Tagespreise . Tie Rücklieferung erfolg,

ohne Portodrrechuuag.
WU " Meine Wollgarne iind anerkannt beste Ware , °M»
k. l>. LIisi , llixs s. ü . Ul».

welcher evtl , auch allein verkauft wird , billig abzn-
gebe » . Anfragen bezw . Angebote an

LLlk8Lllä8tvM -
. Vvwvllt

unü 1'ollvarvllsLdriL , v. w. d. S.
Oloppsudurv 1 . O

tim töcliicke ^useänee bei Oriieustcin-
apewiionenru verhüten , Kalle ick mied ^
kür verpkliclllel. bekanntrrr xrbeo. ltrö

clurck meinekomöopatliiscke kkeUmetkollemckt nur
meist sckmeraios beseitigt rverclen, »onllern »uck
rleren sseudilllunx vorxebeuxt « irll.

tlomSonnir,ls «t,eI >r »xl»» LUZO QörUr - ^ 4 l4usu,t,sti -. 23

8toffvä8ede
»ur ttek kadk 'k von iS», k LStiet» In l.»iprlg -plLg«fitr

irt llie best« kkrstr tiik l.kineniv3setls.
^Va ^ kise/r.

VvrrLtl ^ in Vltlevdur ^ bei : Xld. finke-
« irtk . 6 . îckirappef , peterslrasse 7 a,
k. Völker . I sneestr . 20 u . ^ eüixen-
)ie>8t8l5 . ti , ki . 'skeoöo ^ Kuller . XacZorster-
strasse 2 . Müller , l^anxertr . 34»

kraöer , ttaseenslr . 8 . 6x . ? impe.
ttasrenstr . 0 ; Julius 8cdunck . ttelll ^en-
peldlKlr . 7 u . tiu ^ o Kreurfelll . Hckrefn»
8tr . 29 . — in Orlerndvrs de , kl vizckott.

E sowie in sNen üurcd plakLle kenntlich xemscklen Verksuksslelien.
« »L düt « «iek , ,ie ^ Litllekte » LU.

LilllLeddsIt uocl Lavorlässlgkoit Slnä meios

tür Ssario , Ssorol , Latla , SLuggas etc . imüdsr-
trollov.

llllvrreivdt SN ^Virtscstaktliclistsit sincl Weins
SLngßLs -VellsrLwrell lür SrLimIrodlvll -, LrtLsi-
uoä LlltdrLrit -votrivd.

IVeitxt-Iicnllste Garantie ! — —
6erin ^ster Lrennstoffverbraucti ! Lilligste Preise!
Kostenanschläge unci Ingenieurbesuch kostenlos.

QrSOI '
S Ll.

^laschinenkakrik unä Kissngiesseroi,
6oI «Lsns1v ^ 1 L. OlÄdg.

8tÄi8edeSereeIniv»geii
ösukon ^ruktionsn : kisenbeton , Keton, Kiesn.

SsiittrlimrvIiW kiiresii ll. rttimllnz.
Otclsudiii ' g l . t - r>. LieS« >kokstr . Sb

Lciî iec Sst-NiiSü .u'-n

gej . geich. Nr . I .
',öS78.

Bekömmlichster , aus den feinsten
Kräutern nach . Schäfer Ast " berqestellier
ILikSutsi ? - I^ ssvuLULÜr.

^ u haben in bcncren Telikateüen-
gefchä ' ien.

?lllei >,ige Fabrikanten
kedrson L Lo ., Hamburg 8.

UMlKkintt Arclliicffcl -Siiril) N . - .Ktz
Oexen MlIM» . HÜIUlllSSr.

LtSLI » SAL !8i5LL1

seit ^»di' retlllten
Btiltlsttiiltr (' SilSin '

S Skttiltjitl-
- Lviritus — ^

immer und immer wieder mit Erfolg angewandt.
Lriginalflaschen L M . 1 .—» 2 .—, 3,—

I « » 11s « ^ potUsIr «« ,
vrogsrls « « « a I »» rkttr « « r1 « « .

L.. I 'KSQli , Flora -Trogeric , n . k'isvlisi ' , X . SsIIr » , Bikto
ria-Trogerie, » . 1V « « »i»s , K . IVIsUsin » « « , Lckwancn -Trog

^ ikrintkUll » E' ^ 'gbliche tkraiilheii, Ciiocig -ierliiii, wirdDel ) lll . ltllltllltu Herniolta . /k l,20 ärztl. enivf. lirh.Npotheken. Nersandst. 1>> Ba « s,ol,er » Präparate München 1.

^ - —

^ S8si » - Xisrs r r r

WS8SI * - SL4L8SILÄ

unü 2sir » Si » 1Lsi ' - i8 » » S

kür kanunternellmer liekert jsäes (Zuantum kroi >v,xxon
Oliienburg , krei öaustells oller ab 1-ax-er um Haken in
Olllenburx.

Lei Abnahme xsnrer Lchikkslallunxen tritt eins de-
sonllere Lreisermsssixnnx ein.

ll. liinnemsnn , oillenburg !. lik..
tt .»i »«rstrs » »e III. karosprecder 14ö>

- Ilakenkontor : Uakenstr . 4. -

Ssi » nr . LLIvSLlL,
Lvvi »» 1sr », Hauplslrsss « IV/LV,

« mpkielilt llie 1912 . k-lollelle
«l « r> » « si >ZL » « « ts « , *vs1tll » orll1 » « » ts«

ll.
Vr «»s« Lasvullll vllliA « kreis » !

llervenrchtvSche
»t. Mämierkrankkeiten , deren inniger .-jusammenhang , Verhüt »«
» . völlige Heilung . Von Spejialarzt Nr . mell . Rumler. Prchü
gekrönte « , eigenanige », „ ach neuen t9estcht « punkten bearbeneik«
Werk . Wirklich dranaibaier , äußerst lehrreicher Ratgeber u«
bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von « ehirn - »«
RückenmarkS -Erschöpsung , örtlicher , aus einzelne Organe konzn,.
inerter Rervenzerrüttung . Folgen nervenruinierender Leide » ,
schäften und Erzesse usw . Für lebe » Mann , ob jung oder al,ob noch gesund oder schon erkauft , ist das Lefm
diese « Buche « nach fachuiannischen Urteilen von gerade,,
unschätzbarem Nutzen . Für 1,89 Mark in Briefmarken dm»
! » ->. « t « «t . « » « ,Ivi -' ,Ner, »« . Ea » atoriu « . » ,us riisTchwe^

Llvled' iri1äl5gv8v!l86kaft
— . H2N82 - i -

mit de»ckriniiiee tiaiiunx
^ vremen » 2. SeSlacdtpkorl « s.

bernspreckec ür. « » 7.
- - Ielegr »m» -> llre »-e! Noiordaas, kremen. - -

/^ ULfÜtlk'
UNg vlvktniLvkvi' t. lvtlt- U.

Xl-attLnlLgsn jvltvf ki-1 u . kl-össv.
Ssu von ciokti-irltstodvoi'icon.

: : Kovikion vtollti'isvksi ' /tnlsgon . : :
Ko, >«»»,,cblSge null loxenlsurdesuck lrossealrel.

cn
k 08 tel eia

kslirrAll,
»venn Lie es bei mir emaillieren u. vernickeln lassen,einschliesslich neuer Speichen.

l . »xer sämtlicher U rsate - unll Takekörteile
— kür Kakrräller unll Kraktkabrreuxe . —

bkvuv k 'sIii 'rLiLvr von 55 Horst an
mit 1 llakr Varantie.

KLkXIi ^ l 'vir - VVKirKSI 'Ll ' TK mit eloktr . Letrieb.

» . ^VLII,
blilcdstrasre - unll vonoerickveerstrssso Sbe,

Telephon 838.

>2:

Nicht d«r Nausprei « ,
sonder » die Reraratur-
koklen machen ein Fahr¬
rad teucr . Man kau e
das solide Rade Marke

» kioi ' olllss ' .
Nürnberger Herculer - ?
Werke « . « . , Nürnberg . !

Vertreter : 5r . llompen , Fahrradhdl. iiillstornb . Zwischcnahn!

llkkrcvtkr

H»« «over
mit autegen geschmeisttem

, - Panzermantel , —
Stahlkammern, Safes usw.

_ _ Feinste Resereiiztn ! Osterten o . « atal » ,e « ra«
Bertretar für Verzogt . Oldenburg : tzkarl Rothe , Oldenburg.

täglich 3mal frisch «
—

in Postkollis zu 5 u . 8 Pfd . ,
empfiehlt zu billigsten Tages«

^ preisen
Spargel-Plantage Seelhorst,

^ L « M» LdsU . Ha «a«»rr, Be>n,roderstt . si. Trfeph . lM
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NoriI «ett - PIug.
Durch die Lüfte Brausen und Sinrinc » zieht,

Schrankenlos , nngcstunl ; vorwärts stiehl
Rastloser Awaren wilde Jagd
Voll Trop und alles bezwingender Mach!
Vorwärts , nur vonvän « , voll Mul und voll Kraft,
Ob aueli der Abgrund , der gähnende , klasit.
Was gilt das Leben ! (5s lauen der Tod - —7
lieber der Heide liegt Morgenrot.
Hoher zum Sonnrnball stürmt die Schar.
Arg dein Gefieder , du munger Aar,
Blitzende Augen , geschwellt die Brust.
Hei, wie das saust voll trotziger Lust.
Truntcn ein staubgcboren Geschlecht,
DaS sieb verzehrt in Hader und Sorgen —
Äser ist der Herr und wer ist der Knecht? -

Weiler , nur weiter auf psadloscn Spuren
lieber die Wälder , die lachenden Fluren,
Alter Städte lassen und Turnic,
Trotzend den Schrecken dräuender stürme;
Weiter dann , nordwärts , wo Mccrwogen zieh » ;
Augen , sie leuchten, und Wangen , sie glichn.
Endloser Jubel braust freudig empor
Tonnergcwaltig in mächtigem Chor.
Leier gegrüßt Ihr , der Lüste Bezwinger»
Trotzend dem Tod , Ihr mutigen Ringer,
Tie Ihr des Vaterlands Schutz Euch geweiht.
Lehr, „ ns ein kraftvolles Vorwärisstrcbc » ,
Stetig empor , sonder Zagen und Beben:
Stürmende Künder der neuen Zeit!

Ludwig Hieilbronn.

-Ws «lern Srohderrogtum.
V» u - -,rcr « tt K» rrNpond. r>uach«n d. rtkhenen Lrig1ii «I4MHN
« >»r « ,» , en»u-r Qunc «» - », »d» «», »„ « . u»d

llter l»r«te >»rt, » » nitt « c»n> der Ntdatnon 7kl . « llllom »«...
KlSeubnr, , 1 . Juni.

* Worum verderben Nahruirgbrnirrel durch Gewitter?
Man ivelß seit langem , daß gewisse Nahrungsmittel , wie
Milch. Fleisch , Wildprci , Fleischbrühe und andere , unmittel¬
bar nach einem Gewitter sich ungleich schneller zersetzen als
bei normaler Tcmperarur , ja selbst bei verhältnismäßig
liroßcr Hitze . Man hat bisher diese merkwürdige Erschein
»ung aus elektrische Einwirkung und vor allem aus das
i7 ;on zurücksührcn wollen . Nun hat der französische For¬
scher Trillat vom Institut Pasteur in Paris nmsasscnde neue

vervanäte Seelen.
Äiovcllc von Wilhelm Rnland.

4 - (Rachbruck verboten.)
1Fortsetzung . )

. Tas ist das Grab der Bianca Pignara, " und sein irrer
Slick wies aus den Hügel , „wißt Ihr , die schläft den ewigen
Schlummer ; aber rot ist sie nicht , sie schläft nur . Jeden
Abend, bevor ich zur Ruhe gehen will , kommt sie vor incin
Haus , ivo meine Tochter den Kramladen hat . Tann steigt
>e die Treppe heraus und legt sich oben in ihrem Zimmer
in einen Sarg , der für sic bereit sleki . Und dann kommen
schwarze Mönch« , die Brüder der Miscricordia , und zerren
mich an de » Totcnschrein, daß sic zu Boden fällt , die Brcttcr-
wohnung samt der , die darin ruht . Und sic tanzen und
singen das Miserere , das ist schrecklich . . .

"
Und das Gesicht des Irren verzerrte sich heftig.
Ter Künstler schauderte, während sein Begleiter den un¬

heimlichen Alten mit Grauen betrachtete.
„Er ist geisteskrank," raunte er Earlo zu.
„Bei Gou , so ist es, " flüsterte dieser, im Innersten er¬

schüttert. „wer seid Ihr , Mann ? " ries er dann heftig und
'ckünelte den Irrsinnigen am Arme , „seid Ihr nicht der Krä¬
mer Giovanni —? "

„ Ja , feiner Herr , ich bin Giovanni Tozzini , der Gcwiirz-
!iamcr aus der Windcngassc, und die da ruht , ist die Bianca
Mgnala . Toch laßt mich nur erst los ; ich bin ein armer
Mann , den die Buben auslachen , obgleich ich seit vielen Jahr¬
hunderten täglich bei Zonnenuniergang auf dem Kirchbos
hier meinen Rosenkranz bete. Lebt wohl , ich muß noch an¬
dere Toten besuchen.

"
Und er humpelte davon.
Earlo schlug sich mit der Hand vor die Stirn.
„ Was ist ? " ries der andere , der seine Erregung be¬

merkte
„ O !" Er atmete tief . „Einst hatte ich als Knabe gc-

. ov », diesen Mann zu töten " der Freund wich zurück ,
„ zu röten, weil er die Leiche meiner Mutter schimpflich cni
weihte ; nun hat ein Höherer gerichtet. Er mag ihm auch
vergeben , ich habe ihm verziehen .

"

schweigend schritten sie weiter.

Maskenball im Kasino zu Mcnlonc . Wie das glänzt in
dem weilen Saal ! Wie das wogt und klingt und scherzt
und tändelt ! Ton schreitet gravitätisch ein Türke in far
benglükendcm Kaftan und mit glitzerndem Zirbel durch die
i'unigcmischic Menge , don drängen sich zwei schwarze Tonn
noS an eine reizende Rokokoschäscriil, die mit zierlicher
Tchüchiernhcit die allzu freien Bewerber von sich weist ; da
huscht ein brauner Zigeuner im malerischen Naiionalkostüm
mit seiner koketten Spanierin vorüber , um eine stille Ecke
zu erspähen, wo sich ungestört von den übrige » plaudern
» nd kosen läßt.

Nun entsteht eine Bewegung in der Menge . Alle Blicke
kickncn sich » ach der stattlichen Gestalt in dem leichten dorischen
Ekiton, deren üppiges , schwarzes Haar in einem Knoten ver¬
schlungen ist.

„ Wer ist die Griechin ? " wispert eine Stimme unter der
seidenen Maske.

„Man sagt , cs sei die Tochter des Marchese d 'Asiioni,
des reichen Toskaners , der seit einigen Wochen in Mentone
weilt," flüstert der Begleiter.

Wo ist er ? "

Untersuchungen vorgenomme » , die diese alle Annahme , wir
wir im 20 . Hcsl der Wochenschriftdes Internat . Hotcldcsivcr-
vcreius lesen, zerstören uud eine neue Erklärung brmge » .
Schon ru eitler früheren Arven konnte der Gelehrte Nachwei¬
sen , daß selbst wmzige Mengen von säuligen Gasen genü¬
gen , nur den Zerseyungsprozeß z . B . der Milch — un¬
verhältnismäßig stark zu beschleunige» . Mau weiß , daß die
almosphärischeu Entladungen des Gewitters die in der Erde
uud in den Gcgeustäildeu enthaltenen Gase in ihrer Entwicke-
luirg fördern ; dadurch erklärt es sich auch , daß uniiiiticlbar
nach einem Gewitter die Gerüche stärker wahrnehmbar sind,
als vorher . Es konnte als wahrscheinlich angenommen wer
den , daß die verstärkte Garausduusiung mit dem beschleunig
len Zcrsctzungsprozcß der Milch uud anderer Nahrnngsniiltcl
in einem ursächlichen Zusammenhang sieht . Tie praktischen
Versuche, welche der Gelehrte anstcllle, indem er möglichst
die gleichen Bcdlngungcn schuf , unrcr denen ein Verderben
der berrcssenden Nahrungsmitlcl cinlrelen würde , ergaben
eine sehr große Wahrscheinlichkeit für die Richtigkeit seiner
Hypothese. »

* Hatten , 30. Mai . Eine eigentümliche Er¬
scheinung in der Vogelwell ist es , daß einige
Vogclancn fast ganz verschwinden und andere hingegen
sich wieder stark vermehren . Vermehrt hat sich sehr die
Schwarzdrossel , sodaß sie schädlich austriit als Nesträuber
und Bcerenobstvertilger . Tie Nachtigall ist säst ganz ver¬
schwunden. Tas starke Auftreten der Dohlen in diesiger
Gegend ist wohl darauf zurückzusühren, daß die Tohlen
Trabanten der Reiher sind und sieb bei der Reikcrkolonie
aufhalren . Ten Wiedehopf , der früher hier häusig war,
hön und sicht man jeyl nicht mehr , obgleich cs diesem
Höhlenbrüter an Nistgelcgenheit hier nicht fehlt . Die
Sckwalben sind weniger geworden , Raden und Hühner¬
habichte sind selten, dagegen haben sich der scbwarze Specht
und die Racküsebwalbc, die man vier früher beinahe niebt
kaiinlc, sehr vermehrt . Nachdem man aus die Elster im
Amte Oldenburg Prämien ausgesetzt bat , ist sie seltener ge¬
worden . Stare sind genug vorhanden . Eichelhäher sind
viel zu stark vertreten . Die übrigen kleinen Vögel,
wie Buchfink, Mnckcnschneppcr, Zaunkönig , Rotkehlchen, Rot-
schwäirzchcn. Goldammer , Bachstelze r sw. , haben , wie es
scheint , ihren alten Stand behauptet . Es ist im Interesse der
kleinen Vögel gedoieu , die Nesträuber , wie Krähen , Dohlen,
Häher , Schwarzdrossel , Elster und vor allen Dingen den
Sperber , etwas kurz zu halten.

* Barrl , 2l . Mai . Neue Straßenname n . Die

„ Wer ? "
„ Der Marchese."
„ Weiß mehr ; komm weiter , Carlo ."

„ Nein , ich umß sie sprechen," erklärt dieser energisch,
dräng : sich der Schauspieler durch die Reihen , um die Gestalt
nicht ans den Augen zu verlieren . Stur mir Mühe folgt ihm
der besonnene Freund.

„ Der Narr !" flüstert er, „wenn er dazu noch wüßte , daß
die junge Marchcsa sich für ihn interessiert, er würde när¬
risch . Ein Lächeln umspielte seinen Mund . „Ter arme
Junge ! Er bat nocki nicht so viel geliebt wie ich , sonst würde
ihn nicht jedes hübsche Gesicht außer Fassung bringen . Ich
will ihn nicht verlieren ; er könnte mit seinen Augen noch Un¬
heil anrichlcu . "

Er wanbtc seine Augen suchend durch den Saal . Carlo
war nicht mehr zu sehen; doch nein ! Ta tauchte er wieder
ans , und La schwebte auch die schöne Griechin einher . Potz¬
tausend ! Tie beiden sprachen zusammen ; säst beklommen
trat er näher ; denn sie war wirklich schön in dem dorischen
Chiton , der von einem faltenreichen Obcrgewand umschlossen
wurde , das ihr in seinen Augen das Aussehen einer Kleo-
paira gab.

Und wie melodisch klang die Stimme!
„Sie meinen wirklich? " hörte er sie sagen.
„ O , Sie sind cs , Marchcsa," tönte Carlos Stimme . Er

haue die Maske abgcnommen . „ Sie waren es , die mir an
einem Abend den Strauß aus Ihrer Loge zuwarf , jenen
Strauß , den ich seitdem wie ein Heiligtum verehre ."

„Sie Schwärmer ! Man merkt, Sie sind ein Schau¬
spieler , ein Künstler ."

„Es ist wahr, " seufzte er.
„ Ich habe das Bukett lediglich dem Darsteller des

Othello zugcworfen . Doch da ist Jemand , der Sie ge¬
wiß sucht ."

„Mein Kollege Paolo Rossi.
"

Der andere verbeugte sieb.
„ Marchcsa haben meinem Freund eine schlaflose Nacht

bereitet durch die Gunstbezcugung in der letzten Dienstags-
Vorstellung .

" Ter Mime lächelte. Tie schöne Griechin
Iviirde verwirrt.

„ Wenn ich das geahnt hätte , würde ich cs unterlassen
baden ." Sie fühlte , daß Carlos Blick heiß in dem ihrigen
brannte , und eine riese Röte bedeckte ihr seines Gesicht . „Sie
wußten übrigens garnicht , wer ich war ? "

„ Signora, " eiferte Earlo , „ von dem ersten Tage Ihres
Hierseins , der zufällig auch mein erster Tag in Mcntone war,
bat sich Ihr Bild unvergeßlich in meine Seele eingedrückt,
und als nun noch eine gütige Fügung wollte , daß mein
Spiel Ihnen nicht gleichgültig bleiben sollte, da war 's um
mich geschehen .

"
Das war ein kühnes Won , und die Griechin erbebte

leise. Zum ersten Mal in ihrem Leben Höne sie solche Laute.
Sie sab den Künstler einen Augenblick forschend an ; da war
cS ihr plötzlich , als ob die Augen ibres Vaters sic anblicktcn.

„Mein Gott , Papa wird mich suchen !" stammelte sie.
„Der Marchese? " fragte Carlo . „ Sie sind nicht allein ? "

„ Was denken Sie ? " rief sic fast unwillig , „Papa ist hier;
er mag nur nicht diese» bunte Gewühl und spielt im Neben¬

zimmer mit dem Senator EriSpini , dessen Tochter ich so¬
eben in der Menge verloren habe . Wenn er merkt, daß ich
mich mit Ihnen schon so lange allein unterhalte , wird er
zanken.

"
Sie wolft« sliöben.

neuangelegle Straße von der Lobstraße bis zur Besitzung
des Herrn v . Minden , für die man die Bezeichnung . Wald¬
randstraße " vorgesehen Hane, har jetzt nur Genehmigung des
Großhcrzogs den Namen „Friedrich August
Straße" bekomme» . Tie Querstraße von der Lldenbur
ger Straße bis zu dieser Straße erhalt den Namen „Gras
Ben 1 inck Straße " . Tic beiden Straßen werden wohl
in nicht zu lanaer . seit voll bebaut sein.

<) WUHctmshaven , ! I Mai Tie Hochseeflotte
hat ihre Mai - Uebungen in der Nordsee vorläufig beendet,
wird aber nvchmals in dir Nordsee zurückkehren und die
Uebuiigen bis Mine Juni soriseze » . Um diese .seit wird
die gesamte Flotte „ach Kiel zunickkehre» , um dann wälz
r . nd der .Kieler Woche dort zu verbleiben . Während und
nach der Kieler Woche , die erst in den letzten Iuniragen
ihr Ende erreicht , wirb die Flotte Instandscpungsnrheiteit
vornehmen , um sich für die Mitte Juli veginnenbei,
Soinmeriibungcn Vvrznbereileii , an denen eine große Menge
von Armeeosfizieren lciinehinrn wird . Man hofft , daß
sich das neue Großlinienschiss „ Tld e nbu rg " , das sich in
diesen Tagen zur Abhaltung der Probefahrten von Kiel,
nach tzteufahrwasser begibt , an den Svinmernb -ungen , spei-
testens aber an den .Hcrbsrmanövcrn wird beteiligen können.

Geschäftliche Mitteilungen.
^ Ztmol - - kulver

unä Zigarette».
Bon überraschend günstiger Wirkung bei Asthma, Henfteber,

Beklemmung usw. Bon Aerzten und Geheilten tausenbsaih
begutachtet. Preis von Pulver oder Cigaretten M . 2.50 b >«
Blechdose . In den meisten Apothekenzu haben. Hauptdepoi:
Engel Apvtheke Frankfurt a. M.

Warten Sie nicht erst , bis Ihr Kind krank wird und Sie
sich sagen müssen : „Hätte ich meinen kleinen Liebling dockt bei
zetten mit Nestle '» Kinderniehl genährt ." In alle» Apotheken
uno Trogerien erhältlich zu M . 1 .40 per 5 , Dose und 75 Ps
per Zs Tose. Nestle'» Kindernichl Gesellschaft m . b . H ., Berlin
V/. 57, versendet aus Wunsch an jedermann eine Probedose
gratis und franko.

Sie sparen, ohne zu entbehren .
"

»
'
. F-üsS

Lanolinseife. Nur 20 H da» Stück, 5 Stück sogar nur 85 I
Hergestcllr »ach dem ursprünglichen Rezepte vom langjährigen
Fabrikanten der Pseilringseisc : E . Naumann , Lssenbach a. M

„Ich werde Sie begleiten .
" ries der Schauspieler , wäb

rend der Freund sich mit einer steifen Verbeugung zurück
zog, „man könnie Sie belästigen ."

„Tun Sie das, " hauchte sic mit kindlicher Angst, . ich war
sehr unvorsichtig."

Earlo reichte ihr höflich den Arni.
Wie ein Kind schmiegte sie sich an ihn ; sie ahnte nichts

von dem Frühlingssturm , der in diesem Augenblick die Seel«
des leidenschaftlichen Mannes durchzog.

„ Tort sitzt schon Papa, " ries jetzt die junge Marchesa,
nach einer Glastür denlcnd , hinter der mehrere ältere Herren
unbekümmert um das Treiben ringsum am Spieltisch saßen,
„ ich dmikc Ihnen . "

„ Sie gehen wirklich ? " rief Earlo mit schmerzlicher Ent¬
täuschung, „bleiben Sic noch ein gan ; klein wenig ."

„ Was fällt Ihnen ein ? " cnlgcgncie sie schroff.
Seine Augen flammten auf.
Sie sah es und fühlte sich beschämt.
„Ich war hart ; verzeihen Sie , mein Freund !"
Unbewußt war ihr das Won entschlüpft.
„ Ihr Freund ! " wiederholte er traumhaft . „ Signora,

darf ich Ihren Namen wisse » ? Um nur etwas mitzu
nehmen " !

Sie zögerte: dann mit kindlicher Unbefangenheit:
„ Bianca , wenn Sie es durchaus wissen wollen ."
„ Bianca ? Ah , so hieß meine Mutter ."
Sic blickte ihn an ; er war bewegt . Das lat ihr wohl;

auch sie liebte ihre Mutter , rrotzdem sie sie nicht gekannt
hatte .

"
„Und Sic heißen ? "

„Carlo Pignata ."
„Carlo ? Ter Name meines Vaters . Ein sonderbares

Zusammentreffen ! " meinte sic überrascht. „ Doch nun muß
ich gehen ; dort sieht mein Papa eben hinaus ; man vermißt
mich bereits . Tort steht auch Carloua bei ihrem Vater.
Leben Sie wohl ! "

Sic lächelte ibin zu.
„ Bianca , nur ein Wort ! "
Sie winkte ihm abwehrend mit der Hand.
„ Später ! "
Flüchtig eilte sie davon . Carlo stand wie im Traum.

Er schrill weiter.
„ Ich gratuliere , Lieber ! " tönte cs Himer ihm . Er blickt,

um sich : cs war Paolo , sein Bülmenkollege.
„ Tn spottest! "
„ Nein , beim Zeus , mein Junge , ich will Tein Bestes,

biir zehn Jahre älter als Du und kenne die Welt und die
Menschen. Ich graiulierc Dir zu diesem reizenden Gold-
sischchen ."

„Was will das ? " brauste Carlo auf.
„Ihr Vater ist reich wie Krösus .

"

„Und stolz wie ein Spanier, " sagte Cano resigniert.
„Aber sie ist ein Engel, " rief der Freund begeistert , und

Du bist ihr nicht gleichgültig.
"

„Wer sagt das ? "
Carlo » Her ; scbtug höher.
„ Wer mir das sagt ? Mein Verstand !" warf der audeve

leicht ein, „Ihr habt Euch heule zwar nur inenigr Auge«
blicke gesehen, aber verwandte Seelen knüpft der Augenblick
dcS ersten Sehens mit diamantnen Banden ; kennst Du dt^ s
Propbetenwort ? "

(Fortsetzung folgt .)
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Ingenieur , prüft Ersindungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz¬
rechte aller Ar » tm In - und
'Auslande . Broschüre „ Patcnt-
wisscnschast " kostenlos , sf . Re¬
ferenzen . Oldenburg , Katba-
rincnstr . 1 (Vertr . Ing . C. L.
Schröder ), Telephon 212.

Kebvsrr suf Veiss
können Sie in meiner Verkaufs¬
stelle notariell beglaubigte An
erkennung . cinsehcn über grob¬
art . Erfolge mit d . Kosmerikum

ksu üe Ilerveilie
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwasser gegenüaAkMSKl!
und Schuppenbildung

von G . Gehrke , Dresden , L Fl.
2, 3 und 4 zu haben bei
H. Schlüter , Parfümerie , Gast-
siraße 28, Telephon 671.

Linvlsieunz :: Verwertung §
Sremek

? aient - cesell § cksft V
> SKllz-ZLkt 71 , OdervstraSe 8»
8 vs-e-'a-,,», , n !i,I >, , »» > , , e,» »»

Ncuenbrok . ^zn verkauf , eine
junge nabe am » alben siebende^ ^ —Kuh

H.
H

Schwarling.

am kerben

H tzsuatirrtA
'
oglSir

l^ e?äer »tosk«
^

VL,Lks-

tUkbz^ koürcuit'
rikWUtu , l.tli>tlk . z

tMnÄde ^oWgei,

Lin vos2 üglic.b bekömmli ^ e !
'

uncj feinLc)ime 6<.en 6 ei'

W. üei ' msskiciuLSN
QcosL OeLtilloiior » u l. »bc >rkcidr ! iv

Sk ' St ^ ilLLklWsig

kr'uekbänclek '.
o. Solvex

Oangertrasse 43.

ÜMillllKkMl !.

irollv/Linllereparier«

Teleobo » 1254.

MM
' ^ vlLv

aebr . mein , berühmt , amerikan.
Irrigator (4.50), Pat .- Mutter-
spritze (4.56 ) od . Doppelclyso
iö.56 ) , Splllpulver ( l .56) .

Apotheker Greve , MSlln i . Lbg.
(C . Blecher Rachf ) . _

— WJahre^
Reparatur^
L . yru»

Selten

groß . s
beim

.Rad keineZ
heit!

Achtung!
Line fast neue

Dreschmaschine
mit gut funktionierendem I
Selbstbinder toll um¬
ständehalber billig ver¬
kauft werden . Loko¬
mobile kann evtl , zuge-
in,e :«l werden . Zu er¬
fragen leim Torfwerk j

L - o. Lteveodaal,
Torfplah , Oldenburg.

Radfahrer , di « ein billiges
Rad versucht haben , kehren
massenhaft zu Cyrui zurück , j
weil LyruS - Fal rräder zu

viel besser sind,
lil . ckMo » s » e» Le «Sol »» , I

Prinzessinwrg.

üö >!W Um Slill
l OiheumatiSmu «, Gicht,Haut-
j ansschlag , Leber - u. Nieren - 1
' leiden , Lllaeersucht, Hämor - k
> rhaide », Blutandrangs
( nach dem Kops, Fettleibig
I k-it sind oft Folge e. schlecht . !
> Blutmischung . — Bewährt!
» haben sich

Apotheker VVIrv ' i
antirftcnmatischer

, BlutrcinigungStee ,lRr . 17i<» l .Paf . SI .50u .S.60
In Vovt - ln - ^ lNsn
I Ar . 1 litti . Schacht. » I .LO. tt j
! Lcht erbältl . i . all . Apoll : . V
! i . d . Rat » - u . Hirsch Apoih.

enitdrlianch S!r. >»» fortrrn!

stillW. «Ms,
UsLrenrtrLrze 33!

Sonntag » geökknetv. 9 — ö. !

Maschinen - und vrabetors.
I . Stependaal , Torfplatz

_ und am Markt 26,
Wahnbcck.

Zu verkauf . Brennabor -Fahr-
räder , Mäntel , Schläuche , La-
ternen , Zubehörteile , Katalog
umsonst und portofrei.

Fricdr . BrunS.

2 » sM
ist nie »» , der Gebrauch d . echten
LteSe » ,itrd - Tttrschi » tftl ' ? tift
v . vergmami L Co . , Radebeul,
geg . alle Arten Hautunreinigkci-
ten »i. Hautausschläge , w . Blüt¬
chen, rote Flecke , Flechten , Haut-
röle usw . ä St . 50 Pf . in der
Ratt -Apotheke , Hof -Apotheke , b.
M . Redell , H . Wempc , Th.
Storandt , streu ; - Drogerie (I.
D . stolwey ) :
in Rastede : F . Bükmann.
i >, Zwischeuahn : AP . Lr . Bode.

k^slinvl »,
BeraluSsahurn , Lck nl ahne » ,- Nrreinsartikel,-

Carneval -Artibel.
HUdastzrimer Fah „ » . Fabrik

MM " cker streur -vroxerle '
TWffl^

( 3 . » . Koirvez, ) , l. » nge,tr,sse 43
i>. blarllt.

* » *
Hkmeodlmie

dc » ts Hiaäe , vträ . nur kV H.
streue - vrogerie , 2 . l>. stoltve/.
I^angegtr . 43. — Telephon 032,

* * *

in fecler
Xuikükrunx

l,»« Laalr . 43,

Her üsu8leill ile§ X! . Mrlnuuiens
ist äer

««- 5anä -klsuerr !e^el!
Ikfv fLdfiliLiion bringt Koben Kvwinn.

400 8 » llEwLuvrrloz «l-k'üdrUlell wtt mdlvoa 8p « r1 » ImL »olt1ll0ll Lorzvstrttet
vsrzrössort nua umzedLut.

, — ksinit « Itsksrsar »». — - .
klatalog« ml» »urkükrltrkor >«»rkr « lkanA llo»t, »kr«t.

k '. Xoinntolc , MkkiiiMdrisi , Libing31 . S
Ir,t » »all tzröeate Zpertalkadrlk «k«r Alol«
— für Saaümausreletzel radrllkaolatz « ». —

^ spsisi » r
statorell -Dapotsi » von 16 H an,Lolä - Dapeten , 86 . ,in den Ich- nfte« >,. netteste» Mustern
Vinn verlangekostenfreiMuster-

buch Nro . 126.
V« drüü »r Ltsglor , Lüneburg.

« l»

Apparats in grosser ^ uatvakl.
vunleellcammer rur kroion

Lenutzuox.
blisäerlaae äer

^ Ilein. k'iliLle ä . .,Lo «k »Ir "- Oe»

2. 6 . stälnex, b. klarlct

Torfilierk
vittmoi ' L liypltr

Fernlpr . 828 Kontor : Markt b
empfehlen

Maschine « ' und
Grabetorf

n bekannter , vorzgllch . Qualität
— Preis « inkl . SIbladen . —

L-ejial-Mttktlatt
für sämtliche Goldarbeiten und
Eraoierungen.

Albert Deintzarbt,
hmied und Graveur,
Achternftraße 8.

^ otz. kVolkram . vIarknruklrchen
Sa . Nr . 254 . Fabr . klinstler . In¬
strument ». Epez . Meistergeigen,
hochfein « Ollack -Geigen schon von
3ü.— an , echte « lte Sei » » », repa¬
rier !« u . unrepar ., Kauf , Tausch,
Futteral « leicht , dauerhaft , sauber I
la Zithern , Lauten , Mandolinen,
Gitarren :r . Kaialog frei!

HWWW ^ MWMM

iiekt- lipLnkv
staunen über äie promp t»
icbmoraatillsnä » kVirKontz «o»

) lartill

^ dwUllg
' s

8st 'Kx . > p. grav . cps . klx.
> rcto,t . alp . cp»

pstentamtl . xesckatrt bio . lrkZSl.
Kkrsnliort untzckälllietls

8aklr » icb » vaustsrhrsidon —
— — » nä ckaorllonaantzso!

PI » ,cb » Ast . 4 . 5«.
Vopvt nnä V »r » » » ä -

ttirsek - Apottisko , vlllonburg.

Bauplätze
; u verkaufen , Stadt und Stadt¬
gebiet belegen.
Adolf Wlemken , Jägerstr . 48.

Telephon 1626.

8vbvLvdo
Mälluor

leset llr . Aortzsr' , kuck „vir
mönnllcb « steuraslbenie uaä Iber
Heilung " . Lieberer Wegveiser
rurVVieäererlangunaäerbestsnstrak« ä.

8e!dckMni» l!lig.liein « livklamsdrosäiüre . kein
>vi»ssn » <tiaktli<t>. ? rsi » 78 kka.^ uk ZVunsäs 3 Tags r . Xn» . L.der ä , Pr. Hk. Hcstünomann»sterlin -8cbön »d «rg 328,

<" ro >« r braun «: Kachelofen mit
6adü > tLinsatz und ein elsernerü «dS . Hs, » , Grüße II , zu ver¬
kaufen . Kastanienall «« 41.

W

^ lpacca - kestecke
HotelLerate u . -öeztecke

» US Lebmvrtsr Lilbvi - ( keine » kteu-
silder mit garanlietter Silderauklage ).

^ lArniiituiu - XocdKesckirre
Io allca eioicdltgieell Oeickktreo ru Video.

Versinigts llsuiMbg kiiclielMllg ll .-8.
2«X» Xrdotrer. SebMSNs I. Vl. XUr .-I^Lx . 9000 « )0 >r.
AvUoslo u, 0 «p Weit.

ttifreü8 ckmiüf.
vremen , Steiutor173 /75.

Spezialgeschäft
für Schornsleinbau.

Reparatur , ohne Betriebs¬
störung , Blitzableiteranlag.
Ziegeleianlagen.
Kammrr -, Dämpf- und

Zickzacköse»,

Troistnrrrlen , Koft »« , » schUI ».e
Guiachte » re,

O vellarfssNilre ! G
k. Damen u . Herren , Fieberler-
momeicr m . PrüfungSsch.
Irrigatoren , praktisch . Mutter-
spritzen v . 5—15 sow . fämtl
sanitäre Artikel billig . Prospell
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägers » . U , » .

Damen « rh . frd >. diskr . Aufriß
k Heimakber . Frau Schürman »,
Heb ., Schloßstr . 16. Osnabrück.

Zahle für
Mit Wen

Schlachten
höchsten Preise.

6 . kamisn . RsME.
Ofterstburg . Fernsvr . I64l.

Abtsjiiistr Brimiieii
um Celbsiaufstellen

für 3 mT ieie schon von
12. . « an . Hofpnutpk «,
Gar » » - » nd Truck-
pu « z>rn iuf. iv . 5Zahre
Garantie . Illftr .PreiSl,
gratis KoblankLtko .,
Punipcnfabr . , Berlins.
üicinickendorfcrstr . übf

I- Flechtenkranken
aller Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze , Hämorrhoiden , offene u.
geschwollene Beine usw ., teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit . wie sich jeder selbst davon
befreien kann . Frau Stricker,

Brackwede 39, Rieders » . 94.
«rsxslsl 's ..Itattito»"

Schon 86 Natt , in ein . Rocht ge
tätet . Unschädl . , . Mensch , und
Hauttierc . Zu Hab . : Apotheker
Dr . Bode , Zwischenahn.

Trockene und halbtrocken«

Eichenbloch-
bretter

in milder Qualität und allen
Stärke » sowie t« » uo« Bauholz

nach List « empfiehlt

kranr örink»
ktuabräckt -Lorrlbartz,

Holzhandlung u. Tampfjäg «wei;ke

SrenjWisgr - IssilM
M . MM,

Oldenburg , Donnerschwrerstr . Zt
1253 Fernruf 1253.

Siet « großes Lager in fetti¬
gen Holz - und Meiallsärgcn.

Uebernchmen sämtliche für
eine Beerdigung erforderltcheil
Besorgungen.

Bei vorkommendcn Trauer¬
fällen haltenwir uns empfohlen.
Das Feinste in Braunschweigei

Sparks!
frisch , zart und aromatisch . 10
Psuud -Poslpakct 1. Sorte KM
2. 5,36 , 3. 4 .< exkl. Porto.
H . Hel aiig , Königslutter (Br .)

Zu oerkaufrn große saubere— v » » »

nasser,
ca . 466 Liter fassend . Paffen !»
zum Fleischpokeln , ferner zu«
Jauchcsahren , auch als Regen¬
tonnen re . zu gebrauchen.

F . Klevenhusen L Co .,
Bremen.

r»ii» ziiei-. L'LS,
l-' »br !lc , an Ittivate u . Ilänäler,

von Ast . 49 .S6 an.

rubebörlelle .L'L'.r
ffeornlirei. L "»

Kalwilcat , prompt u . billigst.

Mms §e !iilleo,7.- ''an:
statalog umsonit u . portofrei
vuildorg . r kakrrailkakrtst

SoüvLldv '^ t. 6«».
»uiiburg Vanbeimerort . 6-at . lt>ns

Zu verk . Bruteier von rcbh.
Italienern , Stück 15 H.

LAitz « . Lawsteittstr - ä- »
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